
Zeitschr i f t  für den chirurgischen und technischen Handel, für die 
Gummi-, Asbest- und Kunststoff - Industrie, ihre Hilfs- und Nebenzweige
Begründef von Th. G a m p e  und forfgeführt von G e o r  g S p r  in g e r  • Hauptschriftleiter: Dr. H e in r i c h  H o f e r

UNION DEUTSCHE VERLAGSGESELLSCHAFT BERLIN ROTH & CO 

NR. 24 ■ 52. JAHRGANG BERLIN, 17. JUNI 1938

A u s  d e m

D ie pausenlose K o n ju n k tu r  ..........................................................................  618
A n o rd nu n g  N r. 47 de r U ebe rw achungss te lle  fü r  K a u tsch u k  und

A sb e s t ............................     619
D e r N achw e is  d e r  pe rsön lichen  G eschäftsspesen gegenüber der

F inanzlbehörde ............................................................................................  619
Z u r K e n n tn is  der K le b e b ä n d e r .................................................................. 620
D ie  V 'u lkan isa tionslbesch leun iger, ih re  E n tw ic k lu n g  in  den  le tz te n  

10 Jahren , an H a n d  de r deutschen P a te n tlite ra tu r  (Schluß) 622

I n h a l t :

Reise- u n d  F e rie n s tim m u n g  im  S chaufenste r ................................. 625
K on ju n ik tu rsp ie g e l d e r  „G u m m i-Z e itu n g “  .................... .. . .............. 626
F ü r den technischen H a n d e l ......................................................................  628
M einungsaustausch ............................................................................................  629
P a te n tn a ch rich te n  ............................................................................................  630
G eschä ftsbe rich t ..........................................................................   631
G eschäfts- und P e rs o n a l-M itte ilu n g e n  ..................   633
Z o ll-  und V e rkeh rsw esen  .................. \..................................... ...................... 635

•  D i e  E i n f u h r  D e u t s c h l a n d s  a n  c h e m i s c h  h e r 
g e s t e l l t e n  K u n s t s t o f f e n  s te llte  sich im A p r i l  1938 
auf 826 (1937: 1533) dz im  W e rte  von 144 000 (1937: 190 000) R M  
und im  J a n u a r - A p r i l  1938 auf 4075 (1937: 3532) dz im 
W e rte  von 520 000 (1937: 421 000) R M . D ie  A u s f u h r  w urde 
fü r A p r i l  1938 m it 13 248 (1937: 18 873) dz im  W e rte  von 
2 048 000 (1937: 2 732 000) R M  und fü r J a n u a r-A p ril 1938 m it 
48 416 (1937: 58 154) dz im  W e rte  von 7 545 000 (1937: 8 748 000) 
R e ichsm ark e rm itte lt.

•  D e u t s c h l a n d s  A u ß e n h a n d e l  i n  W a r e n  a u s  
Z e l l h o r n  u n d  ä h n l i c h e n  K u n s t s t o f f e n  um faßte in 
der E i n f u h r  i m A p r i l  1938 111 (1937: 179) dz im  W e rte  von 
31000 (1937: 102 000) R M  und im  J a n u a r - A p r i l  1938 594 
(1937: 635) dz im  W e rte  von 180 000 (1937: 236 000) R M . D ie 
A u s f u h r  s te llte  sich im  A p r i l  1938 auf 2173 (1937: 3157) dz 
im  W e rte  von 1 748 000 (1937: 2 410 000) R M  und im  Januar- 
A p r i l  1938 auf 8770 (1937: 11 572) dz im  W e rte  von 7 257 000 
(1937: 8 701 000) RM .

•  D ie  R e ichsansta lt fü r A rb e its v e rm ittlu n g  und A rb e its lo sen 
versicherung te i l t  m it: Ende M a i hat die Z a h l  d e r  b e s c h ä f 
t i g t e n  A r b e i t e r  u n d  A n g e s t e l l t e n  e i n e n  S t a n d  
v o n  19,85 M i l l i o n e n  e r r e i c h t .  D ie  Zunahme w a r im 
M a i m it 450 000 fast ebenso groß w ie  im  A p r i l  (570 000). D ie 
Zunahme der Beschäftig ten  is t überw iegend auf die E ing liederung 
des Schulentlaß jahrganges 1938 zurückzu führen . E ine gewisse 
R o lle  sp ie lt a lle rd ings auch die saisonmäßige A rbe itsaufnahm e 
von Personen, die im  W in te r  n ich t als A rb e ite r  tä tig  zu sein 
pflegen, und der neuerdings zunehmende A ndrang  a n  Ehe
frauen, Rentenem pfängern, k le inen  Selbständigen und H andw er
k e rn  zum  A rbe itse insa tz . S e i t  d e m  s a i s o n m ä ß i g e n  
T i e f s t a n d  i m  J a n u a r  1938 h a t  d i e  B e s c h ä f t i g u n g  
e i n e  Z u n a h m e  v o n  e t w a  1,8 M i l l i o n e n  e r f a h r e n .  
Im  M a i ging die A rb e its lo s ig k e it nochmals in  demselben U m 
fange w ie  im  A p r i l,  näm lidh um rund  84 000 zurück, so daß je tz t 
ein S tand von 338 000 e rre ich t ist. A uch  im  Lande O e s t e r 
r e i c h  konn te  durch V e rm itt lu n g  in  die eigene sich w ie d e r
belebende W irts c h a ft und durch Abgabe von A rb e its k rä fte n  in 
das R eich bere its  ein w esen tliche r F o rts c h r it t in  der Be
käm pfung der A rb e its lo s ig k e it e rz ie lt w erden. D ie  Z a h l  d e r  
A r b e i t s l o s e n  w u r d e  u m  65 000 v e r m i n d e r t ,  ob
w oh l sich auch im  M a i noch zah lre iche A rbe its lose  im Zuge der 
G o r in g -A k tio n  bei den A rb e itsä m te rn  neu m eldeten. Insgesamt

w urden  durch diese A k t io n  b isher 114 700 ausgesteuerte A r 
be itslose w iede r in die U n te rs tü tzung  und A rb e its v e rm ittlu n g  
aufgenommen. D ie  Zahl der A rbe its losen  be träg t in  O esterre ich 
je tz t noch 351 000, lie g t also noch etwas höher als die Gesam t
zahl der A rbe its losen  im  Reich. D ie  Zahl der U n te rs tü tz te n  be
trug  246 000 gegenüber 183 000 im  Reich.

•  R e n t a b i l i t ä t  d e r  A k t i e n g e s e l l s c h a f t e n  
w e i t e r  g e b e s s e r t .  Im  neuen H e ft von „W ir ts c h a ft und 
S ta t is t ik “  b e rich te t das S ta tis tische R eichsam t über die Jahres
abschlüsse von 325 A ktiengese llscha ften  m it einem K a p ita l von 
2,6 M illia rd e n  R M , deren B ilanzstich tage zw ischen dem 1. Ju li 
und dem 30. Septem ber 1937 liegen. D ie  R e n ta b ilitä t ha t sich in 
diesen Abschlüssen gegenüber dem vorangegangenen Geschäfts
jah r e rheb lich  gebessert. D ie  Jahresgew inne sind von 123 M ill.  
R e ichsm ark auf 150 M ill .  R M , d. h. im  D u rchschn itt von 4,2 Proz. 
auf 5,0 Proz. des E igenkap ita ls  gestiegen. A u ß e r diesen b e trä ch t
lichen  ausgegebenen G ew innen haben die un tersuchten G esell
schaften auch noch ih re  R ückste llungen  um e tw a ein V ie r te l des 
V orjahrsbetrages erhöhen können. Zusammen m it den rech t 
hohen Abschre ibungen e rg ib t sich daraus eine fo rtschre itende  
innere K onso lid ie rung  des B ilanzsta tus der deutschen A k t ie n 
gesellschaften. D ie  D iv idenden  haben n ich t in  gleichem  Um fang 
zugenommen w ie  die Jahresgew inne. Sie haben sich nur von 
98 M ill .  R M  auf 110 M ill .  R M  erhöht. D ie  D urchschn ittsd iv idende  
is t von 4,3 Proz. auf 4,4 Proz. des d iv idendenberech tig ten  A k t ie n 
ka p ita ls  gestiegen. D e r A n te il der D iv idende  am R eingew inn ist 
e rheb lich  zurückgegangen, Im  V o rja h r w urden 80 Proz. des aus
gewiesenen R eingew inns als D iv idende  ausgeschüttet, im  G e
schäfts jahr 1936/37 nur 73 Proz.

•  D er W e r b e  r a t  d e r  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t  ha t im 
R eichsanzeiger N r. 131 vom  9. Jun i 1938 seine 25. B e k a n n t 
m a c h u n g  v e rö ffe n tlic h t, die w e ite re  Bestim m ungen und B ed in 
gungen fü r die Genehm igung zur W irtscha ftsw e rbung  b rin g t. Im  
A b s c h n itt I w ird  die Begriffsbestim m ung der verschiedenen A rte n  
von W irtscha ftsw e rbung  gegeben, A b s c h n itt I I  um faßt das G eb ie t 
der W erbung  fü r andere, e r lä u te rt zunächst die zur W erbung 
e rfo rd e rlich e  Genehm igung, b r in g t dann allgem eine Bestim m ungen 
sowie A usführungen über P reise und P re istreue. W e ite re  A b 
schn itte  behandeln die W erbungsm ittlung  fü r W erbung im  V e r
kehr, die Ausnutzungsanträge, die E igenw erbung, fe rner B estim 
mungen über G e ltungsbere ich , In k ra ft tre te n  von V erträgen  usw. 
D ie  B ekanntm achung t r i t t  am 1. Septem ber 1938 in  K ra ft. ;
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Die pausenlose Konjunktur
R e ichsw irtscha ftsm in is te r F u n k  sagte vo r kurzem  auf dem 

F ra n k fu r te r H a ndw erke rtag : „ W ir  können heute noch gar n ich t 
übersehen, w ie  die A u sw irku n g e n  e iner dauernd vo llbeschä ftig ten  
V o lk s w ir ts c h a ft in  'bezug auf die e inzelnen W irts ch a fts fa k to re n  
und in bezug auf die G esam ts truk tu r der W irts c h a ft sein w erden. 
Ich  e rinnere  in diesem Zusammenhang nur an die S ch w ie rig ke it 
des A rbe itse insa tzes und Inves titionsbeda rfs ." D ieser H inw e is  
be leuch te t den neuen A b sch n itt der E n tw ick lu n g , in  den die 
na tiona lsoz ia lis tische  W irts c h a fts p o lit ik  se it kurzem  e ingetre ten  
ist. W ir  haben m it e iner fast ü b e ra ll p ra ll beschäftig ten  W ir t 
schaft die Schw elle  zur „ p a u s e n l o s e n  K o n j u n k t u r "  
ü b e rsch ritten  und stehen vo r der Aufgabe, ih ren  Bestand und 
ih r  G le ichgew ich t so e rfo lg re ich  zu organisieren, w ie  w ir  A rb e its 
beschaffung und W irtscha ftsbe lebung  o rgan is ie rt haben.

In  den le tz ten  W ochen w urde  m it neuen B a u v o r h a b e n ,  die 
K a p ita l und A rb e it  auf lange Z e it b inden, die bere its  vorhandene 
V o llbeschä ftigung  der In d u s tr ie w irts ch a ft noch w e ite r aufgestockt. 
D ie  Anspannung, d ie  sich daraus e rg ib t, w ird  besonders be 
leuch te t durch die jüngsten B e rich te  aus der Bau- und B austo ff
w irtsch a ft. D ie  Maßnahm en einer geregelten Bausto ffzu te ilung, 
die vo r längerer Z e it h in s ich tlich  des B a u s t a h l s  ge tro ffen  
w urden  und sich e ingespie lt halben, sind im  Januar d. J. ergänzt 
w o rden  durch eine entsprechende Regelung der B a u h o l z  v e r 
s o  r  g u n g. D ie  Sägewerke und V e rte ile rb e tr ie b e  sind v e rp flic h te t 
w orden, bestim m te  A n te ile  der R undholzversorgung nur gegen 
V orw e isung eines D r i n g l i c h k e i t s s c h e i n e s  abzugeben, 
m it denen bevorzugte B edarfsträger, w ie  die W ehrm ach t und die 
Bauten des V ierjahresp lans, die R eichsautobahnen und die 
R eichsbahn versehen w erden. D urch  E rlaß  vom  12. A p r i l  ha t 
fe rne r der den W ohnungs- und S iedlungsbau betreuende R eichs- 
a rbe itsm in is te r B e d a r f s d e c k u n g s s c h e i n e  e ingeführt, 
die den B edarf , an B a lken  und K an tho lz  fü r den ö ffe n tlich  ge
fö rd e rte n  und vo rd rin g lich e n  W ohnungs- und S iedlungsbau s icher
ste llen  sollen. D a m it w ird  die K o n tingen tie rung  des E isenve r
brauchs durch eine solche der B auho lzve rte ilung  ergänzt.

In  ih ren  Jahresberich ten  haben m ehrere B a u g e s e l l s c h a f 
t e n  darauf hingew iesen, daß ih re  Le is tungsfäh igke it schon seit 
e in ige r Z e it v o l l  a u s  g e  n u t z t  ist. D ie  G roßbaufirm a P h ilipp  
H olzm ann b e rich te t, daß der w e ite ren  S teigerung des Bauumsatzes 
durch die zur Verfügung stehenden A rb e its k rä fte  und Bau
maschinen eine Grenze gesetzt w ar. D er B e rich t der A llgem e inen  
Baugesellschaft Lenz &  Co. sp rich t davon, daß eine w e ite re  
U m satzste igerung im  B erich ts jah r gegenstandlos w a r und der 
M angel an geschulten F acha rbe ite rn  zu S chw ie rigke iten  beim  
E inha lten  der T erm ine  führte . D ie  G rün &  B ilfin g e r A .-G . w e is t 
darauf h in, daß die Umsätze den H öchststand e rre ich t haben 
dürften . Das Baugewerbe w endet in  höherem  Grade als frühe r 
M asch inenarbe it an. Es ra tio n a lis ie rt also, und zw e ife llos  is t 
diese M ö g lic h k e it der A usw e itung  der B aukapaz itä t noch n ich t 
v o ll ausgeschöpft, muß aber m it den L ie fe rfr is te n  der M asch inen
fa b r ike n  rechnen. V ie lfach  w ird  in  der B a u w irtsch a ft schon in  
dre i Schichten gearbe ite t. Das D r e i s c h i c h t e n  S y s t e m  ist 
der s tä rkste  A u sd ru ck  der pausenlosen V o llbeschä ftigung  und 
M aschinenausnutzung, s te igert a lle rd ings auch den V ersch le iß  
an M aschinen und G erät. D ie  neue Bauepoche hat auch der 
I n d u s t r i e  d e r  S t e i n e  u n d  E r d e n  gew altige A ufgaben 
geste llt und ih re  K a p a z itä t inzw ischen ausgefü llt. A u f der le tz ten  
Reichstagung des Facham ts „S te in  und E rd e " w urde  festgeste llt, 
daß von frü h e r 220 000 arbeitslosen Berufsgenossen n ichts mehr 
vorhanden sei, sich v ie lm eh r ein ausgesprochener A rb e ite r 
mangel bem erkbar mache. D iese E inzelm eldungen w erden vo lks 
w ir ts c h a ft lic h  ausgew erte t in  dem  neuesten H a lb jah resbe rich t 
des In s titu ts  fü r  K on junk tu rfo rschung , der fe s ts te llt, daß in fast 
a llen Bere ichen der deutschen W irts c h a ft eine vo rläu fige  V  o 11 - 
a u s n u t z u n g  e rre ic h t w urde , so daß sich in  verschiedenen 
Indus trien  die A uftragsbestände häufen, da eine E rs te llung  und 
Inbe triebnahm e neuer An lagen erst auf w e ite  S ich t m öglich sind.

Das alles sind A nzeichen, daß die V o llbeschä ftigung  der V o lk s 
w irts ch a ft durchw eg e rre ich t is t und daß aus dieser Tatsache 
Folgerungen gezogen w e rden  müssen. W a r es in  den vergangenen 
Jahren der dynam ische S inn der s taa tlichen  W irtscha fts lenkung  
von oben und  der E rfü llung  der W irts c h a ft m it n a tio n a lso z ia lis ti
schem G eist von  unten, die ganze P ro d u k tiv k ra ft der N a tion  zu 
entfachen und m it Schwung an die na tiona len  und sozialen A u f
gaben heranzuführen, so is t fü r den nächsten Z e itraum  der d yn a 
m ische S inn der W irtscha ftsp lanung  ein anderer. Sie muß die 
v o l l e  A k t i v i t ä t  der deutschen W irts c h a ft und A rb e it  e r 
h a l t e n  u n te r W a h r u n g  ih re r S u b s t a n z  und m ög lichste r 
B i l d u n g  von R e s e r v e n .  Denn die anhaltende vo lle  Be

schäftigung der W irts c h a ft is t n ich t nur G ebot der Stunde, son
dern auch das w irtsch a ftsp o litisch e  Ideal. Jedenfa lls sind Span
nungen, die aus dieser V o llbeschä ftigung  h ie r und da entstehen 
und noch entstehen können, be i w e item  den Sorgen e iner U n te r
beschäftigung der W irts c h a ft vorzuziehen, die Tausende von 
U nternehm ern, aber noch m ehr M illio n e n  von A rbe its losen  frühe r 
am eigenen Le ibe  ve rsp ü rt haben.

W ir  können die b isherigen A b sch n itte  der n a tio n a lso z ia lis ti
schen W irts c h a fts p o lit ik  m it den dre i P erioden A r b e i t s 
b e s c h a f f u n g ,  A u f r ü s t u n g  und V i e r j a h r e s p l a n  
veranschaulichen, und  das geschieht auch in  der Regel. S chü rft 
man tie fe r, so e rg ib t sich eine andere E in te ilung , näm lich  die in  
vo rläu fig  z w e i  P h a s e n .  D ie  erste bestand organisch d a rin , 
a lle  A rb e its k rä fte , P roduktionskapaz itä ten  und M a te ria lv o rrä te  
zum vo llen  E insatz zu bringen, w ährend sie m ethodisch dadurch 
gekennzeichnet w urde, daß zunächst a l l e  d e u t s c h e n  W i r t 
s c h a f t s k r ä f t e  i n  d i e  P l a n u n g  u n d  L e n k u n g  e i n 
b e z o g e n  w urden. D ie  P lanung w urde also zunächst begründet 
und q u a n tita tiv  auf a lle  w ich tigen  W irtscha ftsbe re iebe  aus
gedehnt. D ie  zw e ite  Phase der W irtsch a ftse n tw ick lu n g , deren 
Schwelle w ir  je tz t ü b e rsch ritten  haben, is t die U eberführung 
dieser W irtscha ftsbe lebung  in  die p a u s e n l o s e  K o n j u n k -  
t u r. D iese Phase s te llt der s taa tlichen W irtscha ftsp lanung  te i l
weise andere Aufgaben. U eber die E rha ltung  e iner pausenlosen 
K o n ju n k tu r m it M it te ln  der s taa tlichen P lanung haben w ir  noch 
ke ine E rfahrungen gesammelt, w ie  w ir  auch ih re  M ethoden  noch 
n ich t e rp ro b t und e n tw ic k e lt haben. W ir  stehen h ie r ebenso vo r 
Neuland, w ie  die na tiona lsoz ia lis tische  W irtsch a ftsp ra x is  be i der 
W irtscha ftsanku rbe lung  vo r N eu land gestanden hat. D abe i kom m t 
uns aber in  hohem Grade das e ingearbe ite te  Gefüge der s taa t
lichen Lenkung m it seinen geschulten W irtscha ftsbeam ten , zum 
anderen das gestärk te  K o n ju n k tu rve rtra u e n  e iner d u rc h tra i
n ie rten  und fle iß igen W irts c h a ft zusta tten. Im m erh in  w ird  sich d ie  
A ufgabenste llung fü r  einen T e il der W irtscha fts lenkung  ändern. 
In w ie w e it das geschehen w ird , is t im  einzelnen noch n ich t zu er
kennen. D e u tlich  is t zur Z e it nur, daß an die S te lle  eines A n - 
ku rbe lns nunm ehr w e itgehend das Ordnen und Ausgle ichen, an 
die S te lle  eines E n tw icke lns  das V e rte ile n  tre te n  w ird , ohne daß 
dadurch die D ynam ik  der P lanung .erlahmen darf.

D iese V e r f e i n e r u n g  d e r  W i r t s c h a f t s p l a n u n g  
hat zum Z ie l vo rzüg lich  d ie  großen A u s g l e i c h e ,  d ie  das 
ku n s tvo lle  Gefüge der von der W e ltw ir ts c h a ft unabhängig ge
m achten deutschen B in n e n ko n ju n k tu r im  G le ichgew ich t ha lten . 
D iese Zuordnungen sind beispie lsw eise das V e rh ä ltn is  von Lohn 
und Preis, von  V e rb rauch  und In ve s tit io n , von K red itschöp fung  
und P ro d u k tio n sk ra ft. Es g ib t auch organisatorische Zuordnungen, 
die w ich tig  sind, w ie  z. B. das V e rh ä ltn is  von D eutscher A rb e its 
fro n t und O rgan isa tion  der gew erb lichen  W irtsch a ft. Es g ib t 
sch ließ lich  G le ichgew ich te , die auf lange S ich t eine R o lle  spielen, 
w ie  z. B. innerha lb  der In v e s tit io n  und  P ro d u k tio n  das V e rh ä ltn is  
von werbenden, auch den S teuere rtrag  m ehrenden In ve s tit io n e n  
und um lauffäh igen G ü te rn  zu den  A n lagen und G ütern , die w oh l 
das Gem einverm ögen m ehren, aber n ich t u n m itte lb a r den K re is 
lau f der w erbenden W irts c h a ft e rw e ite rn .

A ls  w ich tig s te r A usg le ich  innerha lb  der W irtscha ftsp lanung  
schält sich deu tlich  die V e r s o r g u n g  d e r  g r o ß e n  v o l k s -  
w  i r t s c h a f t l i c h e n  B e d a r f s z e n t r e n  heraus, die sich 
a llm äh lich  herausgeb ilde t haben. Sie b ilden  d ie  großen R ang ie r
bahnhöfe der Planung, auf denen sich die w ich tigs ten  W e ichen 
ste llungen des E insatzes an A rb e ite rn , M a te r ia l und K re d it v o ll
ziehen. Es sind vo rzüg lich  v i e r  Bedarfszentren, die m it dem A n 
spruch von D r in g lic h k e it an die P ro d u k tiv k rä fte  und ih re  Planung 
heran tre ten . Sie sind, ohne daß dam it eine Rangfolge bezw eckt 
sei, der B edarf der W e h r m a c h t ,  des V i e r j a h r e s p l a n s ,  
der großen F ü h r e r b a u t e n  und der  A r b e i t e r  - und M a 
t e r i a l b e d a r f ,  den die S icherung und  der Ausbau der h e i
m ischen E rnährungsgrundlage fo rd e rt. Im  H in te rg ründe  steht, in 
e iner Z e it d e r W e lte x p o rtfla u te  w ich tig e r denn je, d e r B edarf der 
E x p o r t i n d u s t r i e ,  die dem verschä rften  W e ttb e w e rb  
draußen auch m it p ro m p te r L ie fe rung  an der K linge  b le iben  muß, 
und sch ließ lich  noch ein b isher zu rückges te llte r B edarf des 
größ ten deutschen Unternehm ens, der R  e i  c h s b a h n. Be i diesen 
großen B edarfs trägern  liegen nach E rre ichen  der V o llb e sch ä fti
gung die A n g e lpunk te  der W irtscha ftsp lanung . V on  ih ren  be rech 
tig te n  A nsprüchen  her d rängt die E n tw ick lu n g  e iner K o n tin 
gentierung der in  A n g r iff genommenen A u fgaben  und Vorhaben 
zu. W esen tlich  is t dabei, die W irts c h a ft tro tz  pausenloser K o n 
ju n k tu r  frisch  und spannkrä ftig  zu erha lten, -so daß sie noch im m er 
le tz te  E insatzreserven behä lt. D r. J. W  i n s c h u h.
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Anordnung Nr. 47
der Ueberwachungsstelle für Kautschuk und Asbest, Vom 3. Juni 1938

(Höchstpreise iür Asbestpappen-, Asbestpapier-, Asbestiaser-, 
Asbestgespinst-, Asbestgewebeabfälle und Itplattenabfälle)

A u f G rund  der V erordnung über H öchstpre ise fü r Aslbest- und 
Itp la tte n a b fä lle  vom 25. M a i 1938 (Reichsgesetzblatt I, Seite 603) 
ha t der R e ichsbeauftragte  fü r K au tschuk und Asbest m it Z us tim 
mung des Reichskom m issars fü r die P re isb ildung angeordnet (vgl. 
D eutscher R eichsanzeiger N r. 130 vom 8. Jun i 1938):

§ 1
1. W e r Asbestpappen-, A sbestpap ie r-, Asbestfaser-, A sbest- 

gespinst-, Asbestgew ebeabfä lle  und Itp la tte n a b fä lle  im  In 
land beschafft oder absetzt, u n te r lie g t d ieser Anordnung 
nach Maßgabe der fo lgenden Bestimmungen.

2. Asbestpappen- (A sbestp la tten -) und A sbestpap ie rab fä lle  
sind S tre ifen, A b sch n itte  und Stanzabfä lle , die be i der Be- 
oder V e ra rbe itung  von Asbestpappen (A sbestp la tten) und 
A sbestpap ie r anfa llen, sowie Fehlerzeugnisse und alte, ab
gängige S tücke der genannten A r t .

3. Asbestfaser-, Asbestgespinst- und A sbestgew ebeabfä lle  sind 
trockene  A b fä lle , die bei der Be- oder V e ra rbe itung  von 
Asbest, Asbestfäden, Asbestgeweben, A sbestgew irken , 
Asbestgeflechten anfallen, sowie alte, abgängige S tücke der 
genannten A r t .

4. Itp la tte n a b fä lle  sind ungebrauchte, saubere, trockene  
S tre ifen, A b sch n itte  und S tanzabfä lle , die bei der Be- oder 
V e ra rbe itung  von Itp la tte n  (H ochdruckd ich tungsp la tten ) 
anfallen.
a) Sie gehören zur G ruppe I, sofern sie m it fo lgenden 

M arkenbezeichnungen fo rtla u fe n d  b e d ru c k t sind:
M e is te rscha ft, Febu, „B u rg m a n it“ , Janos, „B u rg - 
mann’s U — B. P la tte “ , Janos-Schw arzit, „D e n s e rit“ , 
F re n ze lit-H öchs td ruck , „O rig in a l C e n te n it“ , E u rop il, 
H ecker's  M e ta ll-A sb e s tp la tte , „C e n te n a r“ -H och- 
d ru ckp la tte , „K l in g e r it “ , „K lin g e rö lit “ , H och-P o ly- 
p y r it,  „P o ly p y r it -E d e lro t“ , „P o ly p y rit-E d e lg ra u “ , Po
ly p y r it , „O rig in a l P o s tle r it“ , „P o s tle r it“ , „R e in z it" -  
Reichsbahn, W a tt it ,  N o rd it 60.

b) Sie gehören zur G ruppe II, sofern sie im it folgenden 
M arkenbezeichnungen fo rtlau fend  b e d ru c k t sind:

M e rk e lit  (schwarzer A u fd ru ck ), D. W „  „K a p o r it “ , 
„M in e rv a “ , „V a p o r it “ , „C o n s ta n t“ , „C e res“ , Safit, 
N o rd it 63, N o rd it 63/9.

c) Sie gehören zur G ruppe I I I ,  sofern sie m it fo lgenden 
M arkenbezeichnungen fo rtla u fe n d  b e d ru c k t sind:

M e rk e lit (b lauer A u fd ru ck ), „K a p it-E E “ , „A h a “  
P rim a, „A h a “  Spezial, M ach ine ry , N o rd it 63/2.

d) Itp la tte n a b fä lle , die m it e iner anderen als den u n te r § 1 
Abs. 4 a b is  c aufgeführten M arkenbezeichnungen be
d ru c k t sind oder die ke inen  A u fd ru c k  tragen, sind auf 
G rund der Spa ltp robe bzw . der B eurte ilung  des Gehalts 
an langen A sbestfasern in eine der d re i G ruppen einzu
reihen.

§ 2
F ü r die vorstehend bezeichneten A b fä lle  w erden folgende 

H öchstpre ise je kg ab V e rlades ta tion  des V e rkäu fe rs  ausschließ
lich  V erpackung festgesetzt:

1. Asbestpappen- (A sbestp la tten) und A sbestpap ie r
abfä lle  .......................................................................................R M 0.12
Asbestfaser-, Asbestgespinst- und Asibestgewebe-
a b f ä l l e .................................................................................. R M  0,25
Asbestgespinst- und Asbestgew ebeabfä lle  m it
M e ss ingsee le ....................................................................... R M  0,45

E tw a ige  Sonderle istungen, w ie  V o rso rtie re n  usw., berechtigen 
n ich t zu Preisaufschlägen.

2. Itp la tte n a b fä lle  der G ruppe I .................................. R M  0,20
Itp la tte n a b fä lle  d e r G ruppe I I .......................................R M 0.15
Itp la tte n a b fä lle  de r G ruppe I I I .......................................R M 0 ,10

F ü r unso rtie rte  Itp la tte n a b fä lle , die A b fä lle  entha lten, deren 
Zugehörigke it sich auf m ehrere der d re i G ruppen e rs treck t, g ilt 
der fü r d ie  G ruppe I I I  festgesetzte H öchstpre is.

Bei der Abgabe von Itp la tte n a b fa lle n  an den V e rb rauche r durch 
einen H ändler, der Itp la tte n a b fä lle  gewerbsmäßig a u fka u ft und 
ve rka u ft, können 0,05 R M  je kg zu den fü r die G ruppen I bis I I I  
festgesetzten H öchstpre isen zugeschlagen werden.

Dem fü r d ie  G ruppe I festgesetzten H öchstpre is können 0,10 R M  
je kg zugeschlagen werden, w enn der V e rb rauche r die A u sso rtie 
rung von A b fä lle n  e iner Itp la tte n m a rke  verlang t, die von ihm  he r
geste llt is t und die un te r G ruppe I fä llt.

§ 3
D ie festgesetzten H öchstpre ise (§ 2) haben auch G eltung fü r 

noch n ich t e rfü llte  V erträge, es sei denn, daß die ve rka u fte n  A b 
fä lle  schon vo r In k ra ft tre te n  der V erordnung an den K ä u fe r ab
gesandt w o rden  sind.

§ 4
Zuw iderhand lungen gegen die A nordnung  w erden nach § 5 

der Verordnung über H öchstpre ise fü r A sbestab fä lle  vom  25. M a i 
1938 (Reichsgesetzblatt I, Seite 603) bestra ft.

§ 5
Diese A nordnung  t r i t t  am Tage ih re r V e rö ffen tlichung  im  D eu t

schen R eichsanzeiger und Preußischen S taatsanzeiger in K ra ft.
D ie  Inkra ftse tzung  dieser A nordnung  fü r  das Land Oester

re ich b le ib t Vorbehalten.

Der Nachweis der persönlichen Geschäftsspesen
gegenüber der Finanzbehörde V on D r. ju r. et re r. poi. k . w u th , S teuerbera ter, B e rlin  W  9

Sowohl bei den in  Gang be find lichen E inkom m ensteüerveran- 
lagungen w ie auch bei den laufenden B e triebsprü fungen sp ie lt 
der N achweis der dem G ew erbe tre ibenden  persön lich  er
wachsenden Geschäftsspesen v ie lfach  eine besondere R olle. Es 
lie g t dies sowohl daran, daß d ie  A b g r e n z u n g  zw ischen ab
zugsfähigen Betriebsausgaben und  den n ich t absetzbaren Kosten 
der Lebensführung in  m ancher H in s ich t S chw ie rigke iten  be
gegnet, w ie  auch daran, daß der N a c h w e i s  der Ausgaben dem 
G ew erbetre ibenden v ie lfach  nur beschränkt m öglich ist. W ie  
heute Rechtsprechung und V erw a ltungsp rax is  zu den sich h ie rbe i 
ergebenden S teuerfragen S te llung nehmen, soll im  folgenden kurz 
dargelegt w erden:

Abzugsfähigkeit von Kunden- und Reisespesen
D ie Kosten de r Lebensführung, näm lich  fü r E rnährung, K le i

dung und W ohnung, sind im  allgem einen n ich t absetzbar. Es 
können sich jedoch du rch  den Zusammenhang m it der gew erb
lichen  T ä tig k e it besondere Aufw endungen ergeben, d ie  als 
Betriebsausgaben das gew erb liche  E inkom m en m indern. Das 
F inanzam t läß t h ie r den A bzug zu, wenn die Ausgaben entw eder 
i n v o l l e m  U m f a n g e  b e t r i e b l i c h . e n  Z w e c k e n  dienen 
und nichts m it dem P riva tleben  zu tun  haben, oder wenn sich 
jedenfa lls ein T  e i l  der A u fw endungen a ls  B e t r i e b s a u s 
g a b e n  a b  t r e n n e n  l ä ß t ;  sow eit le tz te res n ich t m öglich ist,

scheidet die A b se tzb a rke it entsprechend dem anfangs w ie d e r
gegebenen G rundsatz ganz aus. N ich t absetzbar sind z. B. die 
K osten fü r regelmäßige E innahm e des M ittagessens in  de r Stadt.

Kosten, die durch die B e w i r t u n g  und U n t e r h a l t u n g  
von G e s c h ä f t s f r e u n d e n  und deren Angehörigen im  
eigenen H aushalt entstehen, sind nach den geltenden V e ra n 
lagungsrich tlin ien , da eine T rennung von der p riva te n  Lebens
führung n ich t du rch füh rba r ist, n ich t abzugsfähig. Bei der B e w ir
tung usw. außerhalb des H aushalts w erden die Aufw endungen 
fü r den G eschäftsfreund und seinen A ngehörigen als aus
schließ liche Betriebsausgaben angesehen; jedoch scheidet der 
persönliche V erzehr des S teue rp flich tigen  selbst und seiner A n 
gehörigen, m it Ausnahm e des Besuches von G as tw irten  als 
Kunden zwecks E rlangung von Beste llungen auf G etränke und 
Lebensm itte l, fü r den A bzug aus.

Kraftwagen- und sonstige persönliche Geschäftsspesen

i- iT'n angeschafftes und überw iegend fü r b e trieb -
,!c, e W 60/4® v e fw endetes K ra ftfah rzeug  gehört zum gew erb- 
lc  en e triebsverm ögen ohne R ücks ich t darauf, ob es auch zu 

p ^ a t e n  Zw ecken ve rw ende t w ird . Bei Beste llung vo r dem 1. O k- 
°, er( ^ buchm äßiger Behandlung als kurzleb iges W ir t-  

sc ,a sgut, können die A n s c h a f f u n g s k o s t e n  in vo llem  
m ange über d ie  gew öhnlichen jäh rlichen  Absetzungen fü r A b 



nutzung hinaus abgeschnieben w erden; h ie rbe i b rauch t die te i l
weise Verw endung zu P riva tzw ecken  n ich t beach te t zu w erden 
(RFH. vom 26. Januar 1938, S tuW . N r. 136). Im  übrigen sind die 
l a u f e n d e n  U n t e r h a l t u n g s k o s t e n  fü r das K ra ft fa h r
zeug nur entsprechend dem A n te il der Verw endung fü r gew erb
liche  Zw ecke an der G esam tnutzung absetzbar (z. B. zu 80 Proz., 
w enn 20 Proz. auf die p riva te  N utzung entfa llen). Le d ig lich  be i 
e iner nur „ganz ge legentlichen p riva te n  Benutzung in  geringem 
U m fang“  (z. B. zu einem N eunte l) können led ig lich  die h ie rau f 
en tfa llenden K osten fü r T re ibs to ffe , Oele usw. als Betriebsaus
gaben außer B e trach t gelassen w erden. S ow e it n ich t die V e rw e n 
dung des K ra ftfah rzeuges led ig lich  fü r gew erb liche  Zw ecke fes t
steht, w ird  von den F inanzäm te rn  im  a llgem einen m indestens ein 
S iebente l als A n te il der p riv a te n  Benutzung angenommen. Bei 
den Kraftw agenspesen muß im  übrigen auch eine Trennung von 
re in  geschäftlichen und p riva te n  F ahrten  m öglich sein; n ich t ab
zugsfähig sind grundsätz lich  Ausgaben, die bei sowohl gew erb
lichen  w ie  p riva te n  Zw ecken dienenden F ahrten  entstehen.

F ü r die F a h r t  e n z w i s c h e n W o h n u n g u n d A r b e i t s -  
s t ä t t e  w erden im  a llgem einen nur die K osten fü r das ö ffe n t
liche  V e r k e h r s m i t t e l  als Betriebsausgaben zugelassen. B e
n ö tig t jedoch der G ew erbetre ibende seinen K ra ftw agen  g le ich 
ze itig  fü r geschäftliche Zwecke, so sind auch die K osten fü r die 
regelm äßigen F ah rten  zur A rb e its s tä tte  grundsätz lich  absetzbar, 
sofern der S teue rp flich tige  n ich t aus re in  p riva te n  G ründen außer
halb des üb lichen  E inzugs- und  Siedlungsgeibiets der B e triebsstä tte  
w ohnt. W ird  der K ra ftw agen  im  w esentlichen fü r p r iv a te  Zwecke 
benutzt, so w ird  ein A bzug nur zugelassen, Wenn eine ö ffe n t
liche  V erkeh rsve rb indung  zw ischen W ohnung und B e triebss tä tte  
n ich t vorhanden is t oder dem S teue rp flich tigen  ih re  Benutzung 
aus besonderen G ründen n ich t zugem utet w erden kann. U n te r 
Um ständen sind h ie r auch nur die K osten fü r T re ib s to ff und Oel 
absetzbar.

M ehrausgaben fü r K l e i d u n g  w erden, abgesehen von be
sonderer Beru fsk le idung , regelm äßig n ich t m ehr als Betriebsaus
gaben anerkannt. E in  besonderer V ersch le iß  muß nachgewiesen 
werden.

Ausgaben fü r R u n d f u n k  und T  a g e s z e i t u n g e n  schei
den fü r den A bzug aus, w ährend solche fü r  F a c h z e i t s c h r i f 
t e n  und F a c h b ü c h e r  im  üb lichen Rahmen absetzbar sind. 
Das le tz te re  g ilt  auch bei A ufw endungen fü r F o rtb ild u ng s le h r
gänge, fachw issenschaftliche Tagungen, Vorlesungen in  Fach
schulen usw. im  Gegensatz zu den Kosten, die be i K am erad- 
schaftsabemden, Schulungs- und Fachschaftsversam m lungen oder 
derg le ichen entstehen. A llgem e in  sind A ufw endungen fü r die üb
liche  W e ite rb ild u n g  in dem be re its  ausgeübten Beruf, um auf dem 
laufenden zu b le iben w ie  auch um besser vorw ärtszukom m en,

absetzbar; ke ine Betriebsausgaben sind aber die A usb ildungs
kosten zur erstm aligen E rlangung eines B erufs oder E rre ichung  
eines anderen Berufs oder e iner anderen B e ru fsa rt (E rw erbsart).

B e iträge und Spenden zu g e m e i n n ü t z i g e n ,  m i l d 
t ä t i g e n  oder p o l i t i s c h e n  Zw ecken scheiden im  Gegen
satz zu den B e iträgen zur D A F ,, zu den W irtscha ftsg ruppen  usw. 
fü r den A bzug aus. Bei G e ldstra fen  liegen Betriebsausgaben nur 
vor, w enn die Beziehungen zw ischen der S tra fe  und idem B etriebe  
überw iegen, w ie  be i typ ischen  O rdnungs- und Po lize ide liik ten , bei 
denen es sich aber auch n ich t um besondere Schädigungen der 
A llg e m e in h e it handeln  darf (z. B. bei Verstößen gegen die U eber- 
teuerungsvorschriften ; R FH . vom  26. Januar 1938, V I 455/37).

Beanstandung durch das Finanzamt und Steuernachforderung
F ü r die Geltendm achung der persön lichen Geschäftsspesen als 

abzugsfähiger Betriebsausgaben gegenüber der F inanzbehörde ge
nügt es n ich t, daß led ig lich  summ arisch Beträge fü r den ganzen 
M ona t oder D urchschn ittssä tze  ve rbuch t w erden. In  derartigen 
F ä llen  is t das F inanzam t v ie lm ehr zu e iner Schätzung berech tig t. 
S ow e it m öglich, müssen die entstandenen Ausgaben durch o rd 
nungsmäßige B e l e g e  nachgewiesen oder jedenfa lls  anderw e it 
g laubhaft gem acht w erden können; le tz te res kann z. B. be i K ra f t 
wagenspesen, Reisespesen usw. durch genaue A u fze ichnung und 
A u fhebung der Belege fü r einen bestim m ten Ze itraum  geschehen. 
Im  allgem einen is t es aber heute zu empfehlen, ständig in  dieser 
W eise  zu ve rfah ren  (z. B. auch fü r die Kraftw agenspesen K ilo 
m eterhefte  über b e trieb liche  und p riva te  F ah rten  zu führen). Es 
kom m t vo r a llem  darauf an, daß das F inanzam t festste llen  kann, 
in w ie w e it es sich um gew erb lichen oder p riva te n  A u fw a n d  han
delt. B e i zah lre ichen fehlenden und unzure ichenden U n t e r 
l a g e n  kann, w ie  der R eichsfinanzhof erst vo r kurzem  en t
schieden hat, die V erbuchung der G eschäftsunkosten als n ich t 
ordnungsmäßig oder jedenfa lls n ich t b e w e isk rä ftig  angesehen 
w erden, so daß eine S c h ä t z u n g  der Ausgaben vorgenomm en 
w erden kann, die als p riv a te  n ich t abzugsfähig sind. Doch darf 
das F inanzam t die Ausgaben, b e i denen feststeht, ob sie P r iv a t
oder Betriebsausgaben darste llen, n ich t in  die Schätzung e in 
beziehen. V ie lm eh r kann eine Schätzung nur bei den Ausgabe
posten vorgenom m en w erden, die zum T e il Privatausgaben, zum 
anderen T e il Betriebsausgaben dars te llen  (z. B. gegebenenfalls 
Kundenspesen, K raftw agenspesen; vgl. oben). S ind so zah lre iche 
Ausgabeposten vorhanden, daß dem F inanzam t eine N achprüfung 
jedes einzelnen Postens n ich t zugem utet w erden kann, so kann es 
sich auf die genaue D urchprü fung  fü r einen bestim m ten Ze itraum  
der Jahre, fü r die die P rü fung s ta ttfinde t, beschränken; nach den 
Prüfungsergebnissen ha t das F inanzam t sodann eine Schätzung 
der n ich t abzugsfähigen Beträge fü r  die einzelnen Jahre vo rzu 
nehmen. (RFH. vom  27. A p r i l  1938, R S tB l. Seite 491.) f

Zur Kenntnis der Klebebänder
D ie  Indus trie  der K lebebänder besteht schon v ie le  Jahre, da 

ja gerade die K le b k ra ft des Gummis und der Gum m im ischungen 
frü h ze itig  e rkann t w urde. M an kann die K lebebänder u n te r
te ile n  in
1. K lebebänder fü r K au tschukp flas te r,
2. K lebebänder fü r e lek tro techn ische  Zwecke, also Iso lie rbänder.

1. Kautschukpflaster
w urden  zuerst Ende des vorigen Jahrhunderts in  A m e rik a  her- 
geste llt, fanden aber erst a llgem eine E in führung, seitdem  im
Jahre 1901 die F irm a  B e iersdorf 
K au tschukp flas te r „L e u k o p la s t"  

Das Deutsche A rzne ibuch  V, 
folgendes an;

„C o llem p las trum  Z inc i 
W o llfe tt  
K opaivabalsam  
Rohes Z in ko xyd  
K au tschuk
Fe in  gepu lve rte  V e ilch  
P etro leum benzin

in  H am burg das z inkoxydha ltige  
auf den M a rk t b rachte .
1910, g ib t über idie H erste llung

Z in kkau tschukp flas te r 
268 Te ile  

32 „
114 „
100 „ 

el 55 ,,
720 „

D er K au tschuk (100 Te ile ) w ird  in  600 T e ilen  Petro leum benzin  
gelöst; das W o llfe tt  w ird  m it Kopa ivaba lsam  zusammengeschmol
zen. D ie  ha lb e rka lte te  M ischung w ird  m it dem Z in ko xyd  
und der V e ilchenw urze l, die beide be i 100° g e tro ckn e t w orden 
sind, zu e iner gleichmäßigen Salbe ve rrieben  und m it 120 Te ilen  
Benzin verm ischt. D iese M ischung w ird  zur Kautschuklösung h in 
zugesetzt. Z inkka u tsch u kp fla s te r is t ge lb lich  und k le b t s tark. 
K ü h l aufzubew ähren."

E in  nach dieser V o rs c h r ift hergeste lltes K au tschukp flas te r k le b t 
gut, is t aber im  Sommer schm ierig. W esen tlich  is t die V e rw e n 
dung von unm astiz ie rtem  K au tschuk; m it m astiz ie rtem  K autschuk 
w ürde man obige M ischung n ich t iherstellen können, diese V o r
sch rift is t also außerorden tlich  leh rre ich . In  der P rax is  w erden 
nach diesem Rezepte schon seit Jahren ke ine P flaster hergeste llt, 
w ie  man sich le ich t überzeugen kann durch A ce to n e x tra k tio n  von 
käu flichem  K au tschukp flas te r. D er ge trockne te  A c e to n e x tra k t is t 
sp ringhart und n ich t sa lbenartig  w ie  W o llfe tt.

E in  brauchbares R ezept g ib t A lb u  an1. „20 kg K au tschuk w erden 
in  120 kg Benzin gelöst. F e rne r w erden 12 kg D am m arharz und 
8 kg K o lophon ium  in  20 kg Benzin  gelöst. Es w erden 20 kg 
V e ilch e n w u rze lp u lve r und 10 kg Z in k o x y d  zusammengemischt, 
bei 100° ge trockne t und alsdann m it 30 kg W o llfe tt  und Benzin 
zu e iner Paste verrieben . D ie  H arzlösung w ird  m it dieser Paste 
verm engt und in  obige Kautschuklösung e ingea rbe ite t." S ta tt 
V e ilch e n w u rze lp u lve r nehmen die F a b rike n  W eizenm ehl als F ü ll
s to ff oder man e rhöht den G eha lt an Z in ko xyd  auf 25 Proz. der 
benzin fre ien  Masse.

Im  A usland  w ird  noch v ie l z inkoxyd fre ies  K auxschukpflaster 
ve rb raucht. Das Deutsche R eichsarzneibuch V  g ib t fü r dieses 
P flaster fo lgende V o rs c h rift;

„C o lle m p la s tru m  adhäsivum  K au tschukhe ftp flas te r
W o llfe tt  67 Te ile
Kopa ivaba lsam  8 ,,
K au tschuk 25 ,,
Fe in  gepu lve rte  V e ilchenw urze l 25 ,,
Petro leum benzin  nach Bedarf

1 Siehe Hauser, Bd. I, S. 791. Union Deutsche Verlagsgesellschaft.
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D er K au tschuk w ird  in Benzin gelöst. Das W o llfe tt  w ird  
m it Kopaivabalsam  zusammengeschmolzen, die ha lbe rka lte te  
M ischung in Benzin gelöst und der K autschuklösung zugesetzt. 
Das V e ilchenw urze lpu lve r w ird  m it Benzin zu e iner Paste v e r
rieben und dann zugesetzt. K au tschukhe ftp flas te r is t b räun lich  
und k le b t s ta rk . K ü h l au fzubew ahren.“

Es is t fü r jeden Kautschukfachm ann se lbstverständ lich , daß 
eine u n vu lkan is ie rte  M ischung, die 67 Te ile  W o llfe tt  auf 25 
T e ile  K au tschuk enthä lt, n ich t lagerfäh ig  sein kann. A u f jeden 
F a ll is t ein T e il des W o llfe tts  durch  Harze zu ersetzen. A lb u  g ib t 
im  H andbuch von Hauser fo lgende V o rs c h rift an2: ,,8,8 kg 
V e ilchenw urze lpu lve r, 2 kg Sandarak und 0,3 kg Salicylsäure 
w erden du rch feuch te t m it 2 kg H arzö l und 15 A e th e r. Inzw ischen 
w ird  eine Schmelze von 12 kg Kopaivabalsam , 12 K o lophon ium , 
11 H arzö l, 6 venetianischen T e rpen tin , 3,5 kg gelbem  B ienen
wachs he rgeste llt und gelöst. 31,5 kg K au tschuk w erden gelöst 
und alles zusammen in der Lösemaschine ve ra rb e ite t."

Solche Gum m im ischungen, in  Benzin gelöst, w erden auf Baum 
w o lls to ffe  gestrichen. M an n im m t in  D eutsch land rosafarbenen 
(fle ischfarbenen) C retonne. W ährend man sonst in  der G um m i
s tre ichere i m ehrere S triche aufträg t, w erden K au tschukp flas te r 
nur e inm al gestrichen. D ie m it Pflastermasse gestrichenen S toffe 
sind de ra rtig  k le b rig , daß es n ich t m öglich ist, diese w ie d e rh o lt 
auf- und abzuw icke ln , es muß in  einem Gange das P flaster fe r tig  
gestrichen werden. Es is t fe rner wegen der K le b r ig k e it n ich t 
m öglich, die S toffe über die heiße S tre ichm aschine laufen zu 
lassen, v ie lm ehr w erden die S toffe nach Passieren des S tre ich 
messers auf H ürden au fgew icke lt; das Benzin ve rdunste t bei 
Z im m ertem pera tu r. S ta tt des a llgem ein bekannten Streichmessers 
an S tre ichm aschinen sind auch B ehä lte r im  Gebrauch, aus denen 
die Pflastermasse in  Form  eines S tre ifens in  der B re ite  des zu 
stre ichenden Stoffes langsam h e ra u s tritt. D er A u s tr i t t  läß t sich 
durch ein Messer regu lieren. A ehn lich  sind die F ilm gießm aschinen 
e ingerich te t, die w oh l als V o rb ild  fü r diesen T e il der K au tschuk
p fla s te rfa b rike n  gedient haben mögen. Nach der G um m ierung 
komm en die S toffe in  eine Schneidemaschine und es w erden die 
P flaste rbandstre ifen  längsgeschnitten. Das Schneiden geschieht 
durch K re is - oder Stehmesser, deren A bstand  gleich is t der 
B re ite  des gewünschten Bandstre ifens. Um ein besseres Schnei
den zu erm öglichen, können die Kreism esser paarw eise an
geordnet w erden, je ein Messer schneidet jedesmal den S to ff von 
unten, ein M esser von oben, so daß eine Schere aus zw ei k re is 
runden M essern jeden S chn itt ausführt. D ie  geschnittenen S tre i
fen w erden g le ich h in te r der Schneidemaschine in  den ge
wünschten Längen auf M e ta lld o rn e  au fgew icke lt. Das Band ist 
nunm ehr fe rtig  k o n fe k t io n ie rt und w ird  noch in  Pappschachteln 
ve rpack t. Zum T e il w ird  das K au tschukp flas te r in  anderer V e r
packung ge lie fe rt. D e r M e ta lld o rn  m it dem aufgew icke lten  
P flas te rs tre ifen  bekom m t durch einen Stanzvorgang an den beiden 
Enden k re isrunde  D ecke l aus B lech. Jede A po theke  oder D ro 
gerie hat K au tschukp flas te r in beiden K on fek tion ie rungen  v o r
rä tig .

D ie  beschriebene F a b rika tio n  is t außero rden tlich  schw ierig. 
Bei zu stram m em  A u fw ic k e ln  oder ¡bei zu k le b rig e r M ischung geht 
ein T e il der Pflastermasse auf die andere ungestrichene Seite 
über. W esen tlich  is t die A p p re tu r der S toffe, diese muß so sein, 
daß sie die R ückse ite  der S to ffe  etwas g lä tte t, um ein A nk leben  
der Kautschukm asse zu verh indern . Das Schneiden und K o n fe k 
tion ie ren  e rfo rd e rt sehr geschickte Hände zum Bedienen der 
M aschinen. D ie  F a b rik a tio n  is t feuergefährlich , zumal nur Benzin 
ve ra rb e ite t w ird , das bei Z im m ertem pera tu r restlos ve rdunste t 
(Siedegrenzenbenzin). A ußer diesen P flastern, die fre i ve rkau ft 
werden, sind auch P flaster im  Gebrauch, die s ta rk  w irkende  
A rz n e im itte l en tha lten3, z. B. F u runke lp flas te r, die Q uecksilber 
entha lten. Das handelsübliche K au tschukp flas te r, z. B. L e u k o 
plast, Hansaplast, D ekap last, d ien t n ich t dazu, eine H e ilw irku n g  
auszuüben, sondern hat den Zw eck, auf einer W unde W a tte  oder 
derg le ichen zu fix ie ren . D ie  H au t m ancher M enschen is t gegen 
H arz sehr em pfind lich , Z inkw e iß  soll diese E m p fin d lich ke it he r
absetzen.

D ie  Lage rfäh igke it der K au tschukp flas te r, die, w ie  sich aus 
obigem erg ib t, u n vu lkan is ie rt sind, is t begrenzt, da sowohl K a u t
schuk w ie  K o lophon ium  an der L u ft oxyd ieren. Ueber die V e r
wendung von A lte rungsschu tzm itte ln  is t in der L ite ra tu r nichts 
bekann t; da diese der arom atischen Reihe angehören, so kommen 
aus pharm akolog ischen G ründen A lte rungsschu tzm itte l b isher

2 Siehe Thom s, H andbuch  d. p ra k t. u. w iissenscbaftl. Pharm acie, Bd. 6, 
Se ite  674.

3 Siehe A lb u  im  H andbuch  H auser. E ine  vo rzüg liche  A bhand lung  zu
diesem  Them a.

n ich t zur Anwendung. Schon k le ine  Verunre in igungen, z. B. M in e 
ra lsäuregehalt im  W o llfe tt  (Adeps lanae) w irk e n  verheerend. Das 
W o llfe tt  muß den A n fo rderungen  des Arzneibuches, siehe Adeps 
lanae, entsprechen.

D er K au tschuk im  K au tschukp flas te r d ien t n ich t gerade als 
klebende Substanz, sondern m ehr als plastische Masse, um die 
ganze M ischung zusamm enzuhalten. Es sind daher auch schon m it 
anderen plastischen Massen Versuche ausgeführt w orden, so m it 
C ellu loseestern und -ä thern, m it po lym eris ie rten  A c ry lsä u re 
estern; es lie g t nahe, an Buna zu denken. A uch  is t versucht 
w orden, das Baum w ollgew ebe zu ersetzen, sicher w erden in  E r 
fü llung  des neuen W irtscha ftsp lanes h ie r neue E n tw ick lungen  
einsetzen.

A n a l y s e .  D ie  Kautschukm asse läßt sich durch E x tra k t io n  
m it C h lo ro fo rm  le ich t vom  Gewebe ablösen. Nach dem T rocknen  
des Gewebes kann nach bekannten M ethoden  das Q uadra tm ete r- 
G ew ich t, Fadenste llung usw. bestim m t werden. D ie K a u tsch u k
masse w ird  verascht und der G eha lt an Z in ko xyd  bestim m t. D ie 
R esulta te  w erden genauer, wenn man m it Sa lpe te r-S chw efe l
säure im  K o lben  den K au tschuk und die andere organische Sub
stanz ze rs tö rt und nach den M ethoden der M inera lana lyse  w e ite r
a rbe ite t.

W ich tig  is t die Bestim m ung des A ce to n e x tra k te s . Das Band 
w ird  nach Zw ischenlegen von W a tte  und F ließ pap ie r im  S oxh le t- 
apparat m it A ce to n  e x tra h ie rt. Im  A c e to n e x tra k t w ird  die Säure
zahl bestim m t und aus dieser K o lophon ium  berechnet; die Säure
zahl von K o lophon ium  is t rund 170, von D am m arharz 20; fe rner 
können Jodzahl, Verseifungszahl usw. bestim m t w erden. D ie 
Konsistenz des A ce to n e x tra k te s  g ib t dem Fachmann schon einen 
A n h a lt über die A nw esenhe it von H arzen. D ie  Bestim m ung der 
F ü lls to ffe , V e ilchenw urze l, Z in ko xyd  usw. kann auch durch A u f
lösen der Kautschukm asse in  Benzin und Z en trifug ie ren  erfolgen. 
M an  n im m t zweckm äßig die m it A ce to n  e x tra h ie rte  K au tschuk
masse fü r diese U ntersuchung, auch fü r die Veraschung (siehe 
oben) is t es zweckm äßig, erst die W eichm acher zu entfernen. Da 
K au tschukp flas te r regenera tfre i sind, is t eine brauchbare A na lyse  
möglich.

2. Isolierbänder
O bgle ich die F a b rika tio n  der Iso lie rbänder in  den In d u s trie 

ländern  einen beachtensw erten Um fang hat, lie g t über dieses 
Them a nur w enig L ite ra tu r  vo r. Es w äre ein Ir r tu m  zu glauben, 
daß man jede anfa llende A b fa llm ischung  fü r diese b illig e n  Bänder 
verw enden kann. In  seinem Buche4 „D e r K a u tsch u k” , erschienen 
im  Jahre 1912, g ib t R. D i t m a r Rezepte an, die auch heute noch
v o rb ild lic h  sind:
,,I“  K au tschuk II I. Q u a litä t . . .  4

F a k tis  b ra u n ................................. 4
K o lo p h o n iu m .................................5
H a r z ö l ............................................ 5
R iz in u s ö l .......................................2
K r e id e ............................................ 6
S c h w e r s p a t ................................. 10
R u ß ............................................  0,2

36,2

M an schm ilz t die organischen B estandte ile  aber n ich t, w ie  D it-  
m ar angibt, in  einem Kessel zusammen und g ib t die anorga
nischen B estandte ile  langsam zu, sondern a rbe ite t auf einem 
W a lz w e rk  m it Abstre ichm esser. A ußer den oben genannten 
W eichm achern  finden auch andere b illig e re  W eichm acher V e r
wendung, w ie  B itum en und H o lz teer. V ie le  Iso lie rbänder riechen 
nach H o lzteer.

R. D itm a r g ib t fe rn e r ein zw eites R ezept an, das fast fre i von 
R ohkautschuk ist. (Im Auszug m itg.) A lte  Lu ftsch läuche 100 kg, 
gemahlen, w erden m it K o lophon ium  (34 kg) zusammengeschmol
zen, H o lz tee r (33 kg) zugegeben und em u ls ion ie rt; genannt 
Masse A .

Masse A ...................................46 kg
G u a j u l e ............................ 3 kg

R u ß ....................................... 0,6 kg
B a r iu m s u lfa t .............................55 kg

W ir  bem erken zu diesen Angaben von R. D itm a r: S ta tt ein 
lä p a ra t nach Masse A  herzuste llen, kann man von den Regene

r ie rw e rke n  auch w eiche Regenerate beziehen und diese Regene
ra te  im R ezept I einsetzen, indem  man den K autschuk zum Te il 

urch Regenerat ersetzt. Im  allgem einen werden Iso lie rbänder

V e rla g  J u liu s  S pringer.
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in  schw arzer Farbe ge lie fe rt. Es g ib t auch weiße Iso lie rbänder, 
die w en iger h a ltb a r sind. M an ve rw endet in  diesen s ta tt S chw er
spat L ithopone . N a tü rlic h  kann B itum en in weißen Iso lie rbändern  
überhaup t n ich t ve ra rb e ite t w erden, H o lz tee r nur in k le inen  
Mengen, fe rne r muß ein weißes Régénérât genommen werden. 
D ie  V erw endung von A lte ru n g ssch u tzm itte ln  is t zweckm äßig.

D ie  F a b rik a tio n  der gum m ierten S toffbahnen e rfo lg t auf dem 
F rik tio n ska la n d e r oder auf der S treichm aschine. Es is t schwer 
zu sagen, w elches V e rfah ren  v o rte ilh a fte r ist, m aßgeblich sind die 
ö rtlich e n  A rbe its löhne . D ie  S tre ichm aschine e rfo rd e rt nu r einen 
M ann, a rb e ite t langsam und ve rb rauch t Benzin, die R ückgew in 
nung is t n ich t lOOproz. D er K a lande r a rb e ite t schnell, e rfo rd e rt 
aber v ie l Bedienungspersonal, auch is t eine V o rw ä rm w a lze  e r
fo rde rlich . D ie  K le b r ig k e it der Iso lie rbänder is t längst n ich t so 
groß w ie  die von K au tschukp flas te r (siehe oben). D ie  Bänder 
können mehrm als gestrichen w erden, üb lich  is t auf jeder Seite ein 
U n te rs tr ich  und ein O bers trich . F ü r die G üte des Iso lierbandes 
is t die Q u a litä t des O berstriches maßgeblich. Das A u f w icke ln  der 
gestrichenen S toffbahnen geschieht e rst nach A bküh lung , eine 
H ürde (siehe oben) is t n ich t e rfo rde rlich .

Das Schneiden längs der gum m ierten S to ffbahn w ird  auf der 
oben beschriebenen Schneidemaschine ausgeführt oder nach A u f
w icke ln  der gum m ierten S to ffbahn auf e iner Pappröhre w erden

die Scheiben auf e iner D rehbank m it einem Steh- oder R und
messer abgestochen. D ie auf der D rehbank abgeschnittenen Schei
ben (Rollen) zeigen den N ach te il, daß durch den D ru ck  des M es
sers die Bänder an den K an ten  etwas zusam m enkleben und beim 
A b w ic k e ln  le ich t einreißen.

D ie  Iso lie rband ro llen  w erden in  S tann io l e ingepackt und in 
Pappschachteln oder B lechbüchsen ve rpack t.

E ine genaue A na lyse  is t wegen des stets vorhandenen Regene- 
rates kaum  auszuführen; der Fachm ann w ird  auch m it wenigen 
Angaben, w ie  Asche, A c e to n e x tra k t, etwas anzufangen wissen.

Das A blösen d e r G um m ierung vom  Band w ird  im  K o lben  m it 
R ü ck fluß küh le r u n te r Verw endung von siedendem X y lo l du rch 
geführt.

F ü r die P r ü f u n g  d e r  I s o l i e r  b ä  n d e r sind ausführliche 
N orm en aufgeste llt, siehe das N o rm enb la tt des V D E . N r. 427. A us
zug: Das Band w ird  m it 0,2 kg/m m  Belastung auf e iner k le inen  
R o lle  au fgew icke lt. D iese R o lle  w ird  in  eine Schopper-Zerre iß - 
maschine oben eingehängt und das fre ie  Ende an der Zugstange 
befestig t. Es w ird  m it e iner G eschw ind igke it von 200 m m /M in, 
abgezogen. Dann soll die A b sch e rfe s tig ke it 300 g/10 mm b e 
tragen. D ie  Ansprüche fü r weißes B and sind geringer. A uch  eine 
A lte ru n g  im  Geerofen be i 70° is t vorgesehen. D ie  F e s tig ke it des 
Baum w ollbandes soll 4 bis 7 kg/10 mm betragen.

Die Vulkanisationsbeschleuniger, von or. curt PhiuPP
ihre Entwicklung in den letzten 10 Jahren, 
an Hand der deutschen Patentliteratur

I I I .  (Schluß)
11. T h i o h a r n s t o f f e

D iese G ruppe is t in  der B e rich tsze it re ch t vernachlässig t w orden, 
es erschien nur ein neues Patent.

D er B r itis h  D yestu ffs  C o rpo ra tion  L td . is t im  P atent 461 008 
(Nr. 51) die V erw endung von M ono- oder D i-o -c a rb a lk o x y d ia ry l-  
th ioha rns to ffen  als Beschleuniger geschützt bzw . des rohen R eak
tionsgemisches, das man durch Behandlung eines A n th ra n ilsä u re 
esters m it Thiophosgen erhä lt.

12. T  h i a z o 1 e
D er T yp  der h ie rhe r gehörigen Beschleuniger is t das M e r

captobenzoth iazo l, das o ft in  Form  seines Zinksalzes und auch in 
Form  seiner Sulfide, z. B. des D isu lfides (A lta x ) zu r V e rw e n 
dung kom m t. Be i seinen organischen D e riva te n  is t der Grad 
seiner W irk s a m k e it abhängig vom  Grade ih re r H yd ro lys ie rb a r
ke it. D e r B enzy lä the r des M ercap tobenzo th iazo ls  w ir k t  n ich t 
beschleunigend, da er gegen hyd ro lys ie rende  Einflüsse, auch gegen 
Tem peratu irste igerung, in d iffe re n t ist. D er beim  E rw ärm en m it 
verdünntem  A m m on iak  nur schwach hyd ro lys ie rende  D in itro -  
pheny lä the r w ir k t  nu r schwach. D er le ich t hydro lysiie rbare 
Benzoesäureester des M ercap tobenzo th iazo ls  ze ig t eine ähnliche 
W irk u n g  w ie  das M ercap tobenzo th iazo l selbst. D isu lfid -(a lta x -) 
ha ltige  V u lkan is ie rgem ische  haben ein großes V u lka n isa tio n s 
p la teau, das he iß t sie sind in  b re ite n  Ze itgrenzen vu lkan is ie rba r. 
Z u r V o lla k tiv ie ru n g  m it re inem  oder technischem  A lta x  sind 
M e ta llo xyd e  e rfo rd e rlich , m it Z inkoxydzusa tz  w ird  ke ine  N e i
gung m ehr zu r A n vu lka n isa tio n  ausgelöst.

D ie  nächsten be iden Patente verw enden M ercap tobenzo th ia - 
zo ld e riva te  als Beschleuniger, und zw ar schützt das P atent 
549 004 (Nr. 52) der D un lop  R ubber Co. L td . die Verw endung 
von in  der M ercap tog ruppe  su bs titu ie rten  2 -M ercap tobenzo th ia - 
zolen, in  denen das W assersto ffa tom  der M ercap tog ruppe  durch 
einen organischen A c y lre s t (Benzoyl-, N itro b e n zo y l-, S tearoyl-, 
P a lm ity l-) erse tz t is t. D ie  A cy lie ru n g  e rfo lg t nach bekannten 
M ethoden, die P roduk te  ergeben be i der Verw endung gute V u l- 
kanisate. —  D ie  I. G. F a rben industrie  A .-G . beansprucht im  
P atent 549 680 (Nr. 53) 4 -A lk o x y -6 -c h lo r-2  -m ercaptobenzoth iazo le  
als besonders s ta rke  Beschleuniger.

M ercap tobenzo th iazo l selbst ve rw ende t das P atent 564 617 
(Nr. 54) der M agyar R uppyan trä rugya r Reszvercytarasäg zur H e r
ste llung k le b rig e r Kautschukm assen aus R ohkautschuk und der
g le ichen durch  E rh itze n  auf 50 bis 100° C bis zur E rre ichung  
der gew ünschten K le b r ig k e it, im  übrigen in  A bw esenhe it von 
anderen V u lk a n is ie rm itte ln .

13. T h i u r a m v e r b i n d u n g e n
D ie  R oeßler &  Hasslacher Chem ical Corp. schützt im  P atent 

544 543 (Nr. 55) die V erw endung von T h iu ram po lysu lfiden  der 
a llgem einen Form el

.  p  > N - C - S - S X- S - C - N < ^
H i

s s
als Beschleuniger, w o rin  x g le ich oder größer als 1 und R und 
R i W assersto ff oder g leiche oder verschiedene organische R ad i
ka le  bedeuten, m it oder ohne Zusatz von Schwefel. D ie  neuen 
S toffe  e rhä lt man durch E in w irku n g  von 1 M o l eines S chw efe l
halogenids oder von Lösungen von Schw efe l in  Schw efe lch lo riden  
auf 2 M o le  Salze von D ith iocarbam insäuren .

D er I. G. F a rben industrie  A .-G . gehören zw e i Patente dieser 
Gruppe. Das P atent 585 696 (Nr. 56) a rb e ite t m it einem Gemisch 
von T h iu ram su lfiden , und zw ar solcher m it z e i t i g e m  V u lk a n i
sationseinsatz m it solchen miit s p ä t e m  E insatz desselben. T h iu - 
ram sulfide m it re la t iv  n ie d rig e r k r it is c h e r T em pe ra tu r zeigen 
sowohl beim  Lagern  der M ischungen w ie  be i der V e ra rbe itung  
be trä ch tlich e  Neigung zu r A n vu lka n isa tio n , w ie  z. B. das T e tra - 
m e thy lth iu ram d isu lfid . Setzt man solchen M ischungen k le ine  
M engen eines anderen T h iu ram su lfids  zu m it spätem V u lk a n i
sationseinsatz, also hoher k r it is c h e r T em pera tu r, w ie  z. B. T e tra - 
b u ty lth iu ra m d isu lfid , so setzt die V u lka n isa tio n  der G esam t
m ischung später ein, sie ze ig t auch be im  Lagern und be i der 
V e ra rbe itung  ke ine  Neigung zu r A n vu lka n isa tio n , w obe i aber 
die Ausheizung n ich t ve rzöge rt w ird . M an ve rw ende t z. B. bei 
e iner 100 T e ile  K au tschuk en tha ltenden M ischung 0,3 T e ile  T e tra 
m e th y l- und 0,2 T e ile  T e tra b u ty lth iu ra m d isu lfid . In  dem Zusatz
pa ten t 587 663 (Nr. 57) ve rw ende t man an S te lle  der T h iu ram - 
sulfide m it ze itigem  V u lkan isa tionse insa tz  andere Beschleuniger 
m it ze itigem  E insatz derselben, m it Ausnahm e der A ld e h yd a m in 
beschleuniger, näm lich  D ith ioca rbam ate , X anthogenate oder M e r- 
cap toary len th iazo le . T h iu ram su lfide  w irk e n  be i M itve rw endung  
von z. B. D ith ioca rbam a ten  als B rem sm itte l und der sonst le ich t 
e in tre tenden  A n vu lka n isa tio n  entgegen.

14. S c h w e f e l h a l t i g e  B e s c h l e u n i g e r - K o m b i 
n a t i o n e n

Gemische von zw ei Beschleunigern (M ercap tobenzo th iazo l 
+  D ipheny lguan id in ) ergeben nach S. M ina toya , K . Ko jam a und 
J. Nagai (Journ. Soc. ehern. Ind. Japan, Suppl. 34, 1931, S. 138 B 
bis 140 B) be i A u fnahm e der S chm e lzpunktku rve  in  A b häng igke it 
vom  M ischungsverhä ltn is  eu tektische  P unkte , die w ahrsche in 
lich  M o leku la rve rb indungen  (z. B. 1 : 1 )  entsprechen. Es zeigte 
sich bei P robevu lkan isa tionen , daß die M o leku la rve rb indungen
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s tä rke r als d ie E u te k t ik a  und die E u te k t ik a  s tä rke r als die re inen 
Beschleuniger w irke n .

D ie  Im p e ria l Chem ical Industries L td . schützt in ih rem  Patent 
598 091 (Nr. 58) die Verw endung von 2 -M ercap tobenzo th iazo l 
zusammen m it einem sauren, w einsauren Salz eines D ia ry l-  
guanidins. Dem im  übrigen rech t gute B esch leun igerw irkung  ze i
genden 2 -M ercap tobenzo th iazo l h a fte t der bedenkliche  N ach te il 
an, daß be i seiner E inve rle ibung  in  b isherige r W eise die G efahr 
der vo rze itigen  A n vu lka n isa tio n  oder des Anbrennens sehr groß 
ist. Setzt man einen zw e iten  basischen Beschleuniger, w ie  D i- 
pheny lguan id in  zu, so t r i t t  der sogenannte Zw e ibesch leun iger
e ffe k t ein. H ie rb e i n im m t aber n ich t nu r die Z ug fes tigke it zu, 
sondern g le ichze itig  w ächst die V u lkan isa tionsgeschw ind igke it. 
D ie deshalb no tw end ig  w erdende Verzögerung w ird  durch die A n 
wendung saurer, w e insaure r Salze von D ia ry lguan id inen  e rre ich t.

D ie  Verw endung von Salzen des zw eifach, und zw ar in  jeder 
der be iden A m inogruppen  e inm al subs titu ie rten  G uanid ins m it 
d isu b s titu ie rte n  D ith ioca rbam insäu ren  als Beschleuniger, is t 
Gegenstand des Patentes 446 067 (Nr. 59) der D ovan C hem ical 
Corp. D ie  A nw endung des D ipheny lguan id ins is t bekannt, ebenso 
sind später Salze dieses Stoffes m it e infach su b s titu ie rte r D ith io - 
carbam insäure beschrieben w orden, die Anw endung dieser Salze 
is t aber w enig  vo rte ilh a ft. D ie  beanspruchten Salze haben große 
Lagerbeständ igke it, die besser is t als die der bekannten, z. B. 
des P iperid insa lzes der P ipe ridy ld ith ioca rbam insäu re , die vo r 
jeder Tem pera turste igerung und F e u c h tig k e its z u tr itt zu schützen 
sind. D ie  neuen Salze können u n m itte lb a r durch Kondensation 
eines sekundären A m ins m it S chw efe lkoh lensto ff in  G egenw art 
eines d isu b s titu ie rte n  G uanid ins he rges te llt w erden. M an  kann 
einen entsprechenden A nsatz m it 0,5 P rozent des Salzes schon 
be i 109° C im  Laufe von 15 M in u te n  gut vu lkan is ie ren .

Das P atent 445 713 (Nr. 60) derselben F irm a  ve rw ende t als 
Beschleuniger R e a k tio nsp ro d u k te , von G üanid inen, insbesondere 
arom atisch d isu b s titu ie rte n  G üanid inen, w ie  D ipheny lguan id in  
m it 1 -M ercaptobenzoth iazo l. —  Beispie lsw eise w erden 100 Te ile  
h e lle r Crepe m it 5 T e ilen  Z inkoxyd , 3,5 T e ilen  Schw efe l und
1 T e il des R eaktionsp roduktes  g le icher M o le kü le  D ip h e n y l
guanid in  und 1 -M ercaptobenzoth iazo l gemischt, die M ischung in 
eine Form  eingelegt und be i IA  a t 20 M in u te n  e rh itz t. D er sc 
vu lka n is ie rte  K au tschuk bes itz t eine Z ug fes tigke it von 372 kg/qcm  
und zeigt eine Verlängerung von 800 Proz. Besondere Versuche 
zeigen, daß die Z ug fes tigke it des in  G egenw art des R eaktions
p roduktes erha ltenen V u lkan isa tes b e trä ch tlich  höher is t als 
die bei der V u lka n isa tio n  m it den einzelnen K om ponenten e rh ä lt
lichen  Zugfestigke iten .

Es fo lg t nun eine R eihe von v ie r ko m b in ie rte n  schw efe lha l
tigen Beschleunigern der R ubber Service Labo ra to ries  Co., in 
denen zw ei A ngehörige  versch iedener Beschleunigergruppen 
chemisch m ite inander v e rk n ü p ft oder m echanisch gem ischt sind. 
Das ä lteste  Patent trä g t die N um m er 568 266 (Nr. 61). Es is t ge- 
gekennzeichnet durch die V erw endung des K ondensa tionspro 
duktes eines a liphatischen A ldehyds m it dem R eak tionsp roduk t 
aus einem p rim ären  arom atischen D iam in  und M ercaptobenzo- 
th iazo l. —  Beisp ie lsw eise w erden 2 M o l M ercap tobenzo th iazo l 
m it 1 M o l 2 : 4 -D iam inod ipheny lam in  solange auf e tw a  110 bis 
120° C e rw ärm t, bis eine homogene Schmelze entstanden ist. 
Das R ea k tio nsp ro d u k t w ird  nach dem A b kü h le n  zu einem P u lver 
z e rk le in e rt und —  gegebenenfalls u n te r R ückfluß  —  m it 1 M o l 
A ce ta ldehyd  behandelt. Das U m setzungprodukt is t ein sprödes 
H arz, das schön in  M engen von 'A P rozent als gu ter Beschleu
n iger w irk t .

C hronologisch fo lg t das P a ten t 571 178 (Nr. 62). Dieses ist 
c h a ra k te ris ie rt durch die Verw endung eines R eaktionsproduktes 
aus einem ch lo rie rte n  A ldehydam in  m it vorzugsweise äqu ivalenten 
M engen M ercap tobenzo th iazo l oder eines seiner Salze. B e isp ie ls
weise w ird  das R ea k tio nsp ro d u k t von 3 M o l A ce ta 'dehyd  und
2 M o l A n il in  in  T e tra ch lo rko h le n s to ff gelöst und be i 40 bis 60 
C h lo r bis zur Sättigung e inge le ite t; nach A b d e s tillie re n  des T e tra 
ch lo rkoh lensto ffs  n im m t man m it A lk o h o l auf und setzt m it dem 
N atronsa lz des M ercap tobenzo th iazo ls  um. Nach entsprechender 
R ein igung e rhä lt man ein P rodukt, das schon in  Mengen von 
0,8 P rozent als gu ter Beschleuniger w irk t .

Das nun folgende P a ten t 575 714 (N r.63) a rb e ite t m it einem 
K ondensa tionsp rodukt aus einem arom atischen A m in  und M e r
captobenzoth iazo l in  G egenw art e iner organischen, basischen 
S ticks to ffve rb indung , w ie  G uan id in  und seinen S ubstitu tions
p rodukten . D ie  guten E igenschaften eines aus 2 M o l M e rcap to 
benzoth iazo l m it 1 M o l p -p '-D iam inod ipheny lm e than  hergeste llten 
Beschleunigers w erden  w esen tlich  erhöht, wenn man beispie s- 
weise D ipheny lguan id in  zusetzt, das als A k tiv a to r  w irk t .  an

n im m t beispie lsweise auf 100 T e ile  he llen  Crepe außer anderen 
Zusätzen 0,3 T e ile  des M ercap tobenzo th iazo lp roduktes  und 0,3 
T e ile  D ipheny lguan id in .

Das le tz te  P atent der F irm a  trä g t die N um m er 618 925 (Nr. 64) 
und a rb e ite t m it den U m sa tzprodukten  eines Ketonam ins, w ie  
D iacetonam in, T riace tonam in , V iny ld iace tonam in , m it M ercap to - 
a ry lth iazo len . Besonders v o rte ilh a ft is t die V erw endung des in 
G esta lt eines w e ichen Harzes erha ltenen P roduktes aus D iace ton 
amin und M ercap tobenzo th iazo l.

H ie rh e r gehört auch noch das P atent 601 255 (Nr. 65) der Nau- 
ga tuck  C hem ical Co., das neben dem organischen Beschleuniger, 
z. B. einem P o lyn itro a ry le s te r e iner N -su b s titu ie rten  D ith io - 
carbam insäure, w ie  2 : 4 -D in itro p h e n y ld im e th y ld ith io ca rb a m a t, 
einem T h iu ram su lfid , w ie  T e tra m e th y lth iu ra m d isu lfid  und T e tra - 
m e thy lth iu ram -m ono -su lfid  oder einem Thiiazol, w ie  M e rca p to 
benzoth iazo l eine im  w esentlichen neutra le , organische N -ve r- 
b indung der Form el

* > > N - C O _ C < ”

in  der R i W assersto ff oder einen a liphatischen K oh lenw asser
s to ffres t und Ro und R 3 W assersto ff oder g leiche oder ve rsch ie 
dene a liphatische oder arom atische K oh lenw assersto ffreste  be
deuten, in  Gebrauch n im m t. M an  kann also außer H a rns to ff seine 
A lk y l-  und A cy ld e r iv a te  oder ih re  Salze und M ischungen dieser 
S to ffe  m it Säuren verw enden. Sie haben die W irku n g , daß sie 
das o ft be i M isch - und W alzprozessen u n te r A nw endung der ge
nannten U ltra -  oder H a lbu itrabesch leun igern  au ftre tende  A n 
vu lkan is ie ren  ve rh indern , dagegen be i no rm a le r V u lka n isa tio n s 
tem pe ra tu r n ich t w e ite r beschleunigend w irke n , sondern den 
Prozeß in  norm ale Bahnen lenken.

15. D i v e r s e  s c h w e f e l h a l t i g e  V e r b i n d u n g e n  
D er B e rich t sch ließ t m it dem R e fe ra t über zehn Patente be

tre ffe n d  schw efe lha ltige  Beschleuniger m it verschiedenen, zum 
T e il b isher fü r diesen Z w eck noch n ich t verw endeten  A to m 
gruppierungen, von denen die erstgenannten sieben der I. G. 
F a rben industrie  A .-G . gehören. Sie w erden in  chronologischer 
Folge gebracht. Das P atent 573 570 (Nr. 66) schützt P rodukte  aus 
s ticks to ffh a ltig e n  Beschleunigern, in  denen m indestens ein an 
S tic ks to ff gebundenes W assersto ffa tom  ohne R ingb ildung  durch 
den Rest RS —  eine in  fre ie r F o rm  n ich t beschleunigend w ir 
kenden M ercap tove rb indung  R —  SH —  erse tzt is t, in  der R 
ein subs titu ie rtes  Phenyl bedeutet, gegebenenfalls in  M ischung 
m it anderen Beschleunigern, die deren W irk u n g  noch steigern. 
Be ispie lsw eise e rhä lt man aus N -C h lo rp ip e rid in  und p -T h io - 
k re so ln a tr iu m  das p -K resy lsu lfensäu rep iperid id

CbH w N  —  S —  C6H 4—  C H 3
oder aus D ib u ty la m in  und p -N itro p h e n y lsch w e fe lch lo rid  das p- 
N itro p h e n y lsu lfe n d ib u ty la m id  [C4 H<)]2 =  N  —  S —  C ,jH i —  NOo. 
M an ve rw ende t von diesen neuen S to ffen  e tw a 0,3 P rozent des 
K autschukgew ich ts . Das P atent 575 372 (Nr. 67) ve rw ende t V e r
b indungen der Form el

S — C — N >
R

Rx

X — C ^ N c \ n
\ n  =  c x

- C — N <

w o rin  X  einen der Reste

R

R i

S

—  N > ^  o d er  — S — C — N < ^
. 1 . ^1  

bedeute t und R ein a lipha tische r, a lipha tisch-a rom atischer, a ro 
m atischer oder hyd roa rom atische r Rest, R i ein a lipha tischer, a li
pha tisch-a rom atischer oder hydroa rom atische r Rest oder R  und 
R i ein A lk y le n re s t is t, dessen K e tte  durch Sauerstoff oder 
Schwefel un te rb rochen  sein kann. M an e rhä lt Beschleuniger von 
w esen tlich  günstigerer k r it is c h e r T em pera tu r, w enn man disub- 
s titu ie rte  D ith ioca rbam insäu ren  oder ih re  Salze m it C yanur- 
ch lo rid  um setzt. D ie  neuen V erb indungen  sind gelb gefärbte, 
k r is ta llis ie r te  S to ffe  von verhä ltn ism äß ig  hohem Schm elzpunkt.

Das P a ten t 582 567 (N r. 68) beschre ib t die V erw endung von 
unsym m etrischen D isu lfiden  der a llgem einen Form e l 

/ N
R \  ^ C —  S —  S —  X

\  S /
w o rin  R einen A ry le n re s t, der in  o -S te llung an S ticks to ff und 
S chw efe l gebunden und X  einen durch N itrog rüppen  sübstitu -
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ie rten  A ry lre s t bedeutet, w ie  z. B. n -B e nzo th iazy l-p -n itropheny l- 
d isu lfid . D ie  S toffe  des Patentes entstehen a llgem ein durch U m 
setzung von M ercap toa ry len th iazo len  m it arom atischen S chw efe l
ch lo riden.

Das nun folgende P atent 587 608 (Nr. 69) schützt die V e rw e n 
dung von S toffen, die man durch S u bs titu tion  des W asserstoffs 
der M ercap togruppe  von eine solche entha ltenden Beschleu
n igern  durch  den S tic ks to ff eines sekundären A m ins erhä lt, also 
m it der G ruppe

C — S — N
sie entstehen durch E in w irku n g  von N -H a logenverb indungen p r i
m ärer oder sekundärer A m ine  auf beschleunigend w irke n d e  M e r- 
captoverb indungen R —  SH.

In  dem P atent 596 545 (Nr, 70) w erden Beschleuniger geschützt, 
die A n lage rungsp rodukte  von S chw efe lkoh lensto ff an die durch 
das P atent 596 850 (Nr. 45) beschriebenen P rodukte  der E in w ir 
kung von P h o sp h o rtr ich lo rid  auf sekundäre A m ine  entha lten, b e i
spielsweise die V erb indung T ri(d im e thy lam ino -)phosph in  +  CSL>, 
D ie  V erb indungen sind v ie lfach  U ltrabesch leun iger, die in  ih re r 
W irku n g  durch K om b in a tio n  m it anderen Beschleunigern w e it
gehend v a r iie r t w erden können.

Das P atent 651 763 (Nr. 71) ve rw ende t die U m setzungsprodukte 
von 2 -M ercap toa ry len th iazo len  oder ih ren  Salzen m it H alogen
verbindungen, deren Halogen d ire k t an einem K oh lens to ffa tom  
s itz t, das durch D oppelb indung m it S tic ks to ff verbunden ist. 
Solche S toffe  sind beispie lsweise das U m setzungsprodukt von 
2 M o l 2 -M ercap tobenzo th iazo l m it 1 M o l Phenylim inophosgen oder 
das P ro d u k t aus 3 M o l 2 -M ercap tobenzo th iazo l und 1 M o l Cya- 
nu rch lo rid . D ie  neuen S toffe  können zusammen m it anderen Be
schleunigern ve rw ende t w erden und w irk e n  dabei günstig auf die 
k r itis ch e  Tem pera tu r.

Das siebente und le tz te  P atent der I. G. F a rben industrie  A .-G ., 
651 811 (Nr. 72), schützt U m setzungsprodukte von M e rca p to 
a ry len th iazo len  oder ih re r Salze m it solchen H a logenve rb in 
dungen, die eine oder m ehrere C h lo rm e thy l- oder D ich lo rm e th y l- 
gruppen benachbart zu e iner K e togruppe  entha lten, m it A u s 
nahme der fu n k tio n e lle n  D e riva te  der M onochloressigsäure. B e i
spielsweise kann man M ercap tobenzo th iazo lna trium  umsetzen m it 
C hloraceton, s- und as-D ich lo race ta t, fe rn e r C h lo race tam id  und 
D ich loressigester. D urch  M ischung m it S tearinsäure kann die 
H e izgeschw ind igke it in  gew ünschter W eise e ingeste llt w erden.

D ie  D un lop  R ubber Co. L td . benu tz t in  ih rem  P atent 638 345 
(Nr. 73) Beschleuniger m it der G ruppe C —  S —  C O O —- oder 
C —  S —  C H , —  COO — . D iese entstehen aus M ercap to th iazo len , 
D ith ioca rbam aten  oder A lky lxa n th o g e n a te n  m it m ehr als 3 
K oh lensto ffa tom en im  M o le k ü l oder ih ren  entsprechenden A n a 
logen e inerseits m it den ha logensubstitu ie rten  Am eisensäure
oder Essigsäureestern andererseits. M an ve rw ende t z. B. ih re  
Z inksalze, w ie  das Z ink-benzo th iazy lsu lfid -2 -ace ta t. D ie  w e r t
vo llen  E igenschaften der bekannten Beschleunigergruppen zeigen 
in höherem  Maße die genannten U m setzungsprodukte, sie sind 
s tab ile r und zeigen geringere Neigung zur V o rvu lkan is ie rung .

Das P atent 556 875 (Nr. 74) der N augatuck Chem ical Co. schützt 
als Beschleuniger V erb indungen  der K o n s titu tio n

R — C —  S —  M

X

w obei X  ein S- oder O -atom  oder den N H -re s t und M  W asser

stoff, ein M e ta ll (Am m onium ) oder eines der be iden R ad ika le

_ S — C — R — C — R
II oder

X  X
da rs te llt, w ährend R eine A lk y l-  oder A ry lg ru p p e  ist. D ie  durch 
das P atent geschützten Beschleuniger können Thiosalze, D i- 
su lfide oder M onosu lfide  sein. Sie können zum T e il schon in  der 
K ä lte  w irksam  sein; ih re  W irk u n g  w ird  durch  den Zusatz eines 
A m ins noch gesteigert.

D ie U n ited  States R ubber Co. a rb e ite t in  ih rem  Patent 617 318 
(Nr. 75) m it D ith ioca rbam aten  oder M ercap to th iazo len , in  denen 
der W assersto ff der SH -G ruppe durch eine d i- oder tr isu b s ti-  
tu ie rte  M e thy lg ruppe  erse tzt is t, die u n m itte lb a r m it einem a li
phatischen oder arom atischen K oh lenw assers to ffrest verbunden 
ist. D ie  H erste llung  der neuen S toffe  e rfo lg t durch Umsetzung der 
Lösung eines d ith iocarbam insauren  Salzes oder eines T h iazo l- 
salzes m it einem H a logenderiva t, beispie lsw eise w ird  eine Lösung 
von d im e thy ld ith ioca rbam insau rem  N a tron  m it B enza lch lo rid  um 
gesetzt. D ie  beschleunigende W irk u n g  der S toffe w ird  durch ge
ringe M engen basischer S toffe (A e tzna tron , T rina trium phospha t, 
P ipe rid in , A n ilin , T riä thano lam in , auch gasförm iger, w ie  N H 3-Gas 
w e ite r beschleunigt, durch saure Zusätze verzögert.

D ie  R ubber Service Labo ra to ries  Co. verw enden sch ließ lich  in 
ih rem  P atent 538 031 (Nr. 76) als Beschleuniger geschw efelte P ro 
dukte  der Um setzung von B u ty ra ld e h yd  m it einem p rim ären  a ro 
m atischen A m in , und zw ar w erden die durch  Um setzung von 2 
M o len  B u ty ra ld e h yd  m it 1 M o l der Schiffschen Base aus B u ty r 
a ldehyd und A n il in  oder einem anderen p rim ären  arom atischen 
A m in  nach E n tfe rnung  des be i der R e a k tio n  entstandenen 
W assers erha ltenen K ondensa tionsprodukte  m it Schwefel oder 
e iner schw efe lha ltigen Verb indung , w ie  Schwefelw asserstoff, 
S chw efe lkoh lensto ff, A m m onpo lysu lfid  oder dergle ichen, behan
delt. D er fe rtige  Beschleuniger is t ein dunkles, d ickflüssiges Oel, 
von dem 0,5 P rozent des K autschuks ve rw ende t werden.

Patent-N um m ern-Verzeichnis
Nr. N r. N r.

442 618 15 545 635 44 582 286 2
443 065 18 546 574 21 582 567 68
444 441 29 549 004 52 585 696 56
445 713 60 549 680 53 587 608 69
446 067 59 550 789 33 587 663 57
447 651 5 550 884 7 590 685 14
449 903 40 551 549 3 594 520 20
450 696 25 551 805 26 596 545 70
457 287 42 554 669 24 5%  850 45
461 008 51 556 875 74 598 091 58
478 948* 36 560 394 27 601 255 65
487 777 23 562 289 38 606 339 34
497 477 6 563 858 12 617 318 75
501124 13 564 617 54 618 756 9
503 647 22 564 913 30 618 924 37
526 864 10 565 188 1 618 925 64
535 536 39 567 146 31 631 697 17
536 383 43 568 266 61 631 943 19
536 678 32 569 981 28 632 829 50
537 715 8 570 892 41 638 345 73
538 031 76 571 178 62 642 949 4
540 102 46 573 066 47 ' 646 196 48
540 631 11 573 570 66 651 763 71
540 944 35 575 372 67 651 811 72
544 543 55 575 714 63 652 277 49

Im  Text 578 673 16

Photo: Rudolf Stickelmann, Bremen

„Bremen — Schlüssel zur W elt“
Bremen, die a lte  Hansestadt, ve ra n s ta lte t zur Z e it eine w ir t 

schaftliche A usste llung  „B rem en —  Schlüssel zur W e lt" .
D ie  S tadt Bremen, die schon so häufig auch durch den W age

m ut ih re r kön ig lichen  K au fleu te  in  a llen Ländern  der W e lt ih re  
und des D eutschen Reiches Fahne hißte, ze ig t h ie r der großen 
Besucherzahl aus dem In - und Auslande in  v o rb ild lic h e r W eise 
alle Sparten der brem ischen W irts ch a ft. A m  25. M a i begann die 
A usste llung und dauert bis zum 19. Jun i 1938.

A uch  die Fachgruppe in d u s tr ie lle r und techn ischer B edarf is t 
auf einem G em einschaftsstand der maßgebenden F irm en dieser 
Fachgruppe w ü rd ig  ve rtre ten . D ie  Fachgruppe ha t sich auf ihrem  
S tand ganz in  den D ienst deutscher W e rks to ffe  ges te llt und zeigt 
annähernd 80 A r t ik e l aus Buna, Ig e lit, Perbunan, T h io ko l, 
O ppanol und M ipo lam .

D ieser Stand, der zu den besten und e in d ruckvo lls ten  der A u s 
ste llung überhaup t gehört, is t durch den Obm ann der Fach
gruppe, H e rrn  Joh. F rie d r. Wessels, von der F irm a  A d . V o ig t 
&  Co., geschaffen w orden, dabei m it geringen K osten fü r die 
einzelnen F irm en.
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Von Johannes BeckerReise* und Ferienstimmung im Schaufenster
Werbemöglichkeiten des Fachhändlers

W enn im  Jun i die Reise- und Badesaison ih rem  H öhepunkt en t
gegeneilt, dann p fleg t der fo r ts c h r itt lic h  e ingeste llte  G eschäfts
inhaber sein P ub likum  rech tze itig  m it e iner he ite r gestim m ten 
S chaufensterdekora tion  zu überraschen, in  der alle fü r Reise, 
A u to , S trand und B oot begehrten W arengruppen zu einer v e r
lockenden A usste llung ve re in ig t sind.

A n  w irkungsvo llen  M o tive n , die sich auf einfache W eise in 
das Fenster übertragen lassen, ist diese freund liche  Jahresze it 
bekann tlich  n ich t arm. So sind w ir  z. B. in  der Lage, m it einem 
auf Ze ichenka rton  gem alten E isenbahnsignal, durch einige m it 
H o te lze tte ln  bun t bek leb te  K o ffe r, m it e iner an der R ückw and 
angebrachten S trand landschaft oder ähn liche H ilfs m itte l etwas 
von dem in  die Auslage zu zaubern, was w ir  un te r „R e ises tim 
m ung" verstehen. Im  allgem einen w ird  es sich jedoch w oh l emp
fehlen, noch einen S c h ritt w e ite rzugehen und die D e ko ra tio n  m it 
e iner in teressanten Idee auszustatten, in  der te x t lic h  und fig ü rlich  
ein Zusammenhang zw ischen der Reise- und Badezeit e inerseits 
und dem ausgestellten W a renm a te ria l andererseits geschaffen 
w orden ist.

Da das E rfinden  und A usa rbe iten  einer solchen D eko ra tions 
idee, w ie  jeder Versuch bew eist, meistens erheb lich  schw ieriger 
und ze itraubender als die D e ko ra tio n  selbst ist, sk izz ie rt der v o r
liegende A u fsa tz  ku rz  einige Vorschläge, die v ie lle ic h t manchem 
v ie l beschäftig ten Fachhändler als -w illkom m ene A nregung fü r 
sein eigenes „R e ise fens te r" dienen können w erden. W ie  man 
sehen w ird , läß t sich auch m it einfachen H ilfs m itte ln  eine übe r
s ich tliche  W arenau fte ilung  vornehm en!

Unser erster Vorschlag:
In  dem m it som m erlich gem usterten S to ff oder P apier aus

geschlagenen Schaufenster bespannen w ir  zunächst die Boden
fläche he llbau oder grün und ste llen sodann in  der nach der R ü ck 
wand zu be find lichen  H ä lfte  des Bodens aus leeren K is ten  einen 
treppenartigen  A u fbau  zusammen, der aus fün f b re ite n  S tufen 
besteht und m it hellem  S to ff überzogen w ird . A u f jeder Stufe, die 
bei e iner Höhe von  30 cm ungefähr je 50 cm lang und b re it ist, 
bringen w ir  nun an der h in te ren  K an te  irgende in  Reise- oder 
F e rienm o tiv  in Form  eines Scherenschnittes an, So zeigen w ir  
z. B. auf der ersten Stufe —  w ie  aus unserer A b b ild u n g  e rs ich t
lich  —  eine flache W e lle n lin ie  und ein darauf schaukelndes 
Segelboot, alles aus schw arzer P lakatpappe ausgeschnitten. A u f 
der zw e iten  S tufe is t sodann ein k le ines W ochenendhaus m it 
Baum und G artenzaun zu e rb licken , darauf fo lgen eine S trand 
landschaft m it Leuch ttu rm , ein in  die F e rien  abdam pfender Zug, 
eine Berg landschaft oder ähnliche geeignete M o tive , deren A n 
fe rtigung keineswegs schw ierig  ist, W ich tig  is t aber, daß man 
z iem lich sta rke  Pappe verw endet, dam it sich die k le inen

Schattenrisse später un te r dem E in fluß  von Sonne und W ärm e 
n ich t verbiegen.

V o r jeder S tufe befestigen w ir  nunm ehr je einen schmalen 
P laka ts tre ifen , auf dem der be tre ffende B e z irk  som m erlicher 
Lebensfreude ku rz  m it einem T e x tw o rt gekennzeichnet w ird , 
z. B.: „B o o t!"  —  „S tra n d !"  üsw. A u f den w aagerechten F lächen 
der S tufen aber, die —  w ie  e rw ähn t —  einen ungefähren Umfang 
von 50 m al 50 cm haben, legen w ir  dann a lle  d iejenigen W aren  
oder wenigstens die w ich tigs ten  von ihnen —  aus, die fü r die 
b ild lic h  und te x t lic h  angedeutete „R eg ion  des Sommers" in Frage

komm en, also fü r den Badestrand z. B. Badeschuhe, Badekappe, 
G um m ikissen, Tennisringe usw. Nachdem  w ir  a lle fünf Stufen 
in  diesem Sinne m it nü tz lichen  G um m iw aren ange fü llt haben, 
können w ir  auch die Bodenfläche noch m it w e ite ren  G ruppen fü r 
den Som m erbedarf ausstatten und h ie rfü r v ie lle ic h t einige re ch t
eckige Pappen zu H ilfe  nehmen, die w ir  in etwas A bstand  von 
einander auslegen und ebenfalls m it P la ka ts tre ife n  versehen. H ie r 
lassen sich u n te r anderem v ie lle ic h t folgende T ex te  anwenden: 
„S p o r t !"  —  „B a lk o n !"  —  „H o te l!“  —  „A u to !"  und so fo rt.

Zum Schluß hängen w ir  dann über der übe rs ich tlichen  und zur 
näheren B e trachtung verlockenden  D e ko ra tio n  ein umfangreiches 
P la ka t an dünnen Fäden auf, das den K au flus tigen  folgendes zur 
K enn tn is  b rin g t:

Die Stufen der Som m erfreuden.................
-  - -----—

E in  w e ite res P laka t dagegen, n ich t a llzu w e it en tfe rn t von dem 
ersten Schild  an der V o rde rw and  der S tufen befestig t, b ie te t zu

(Fo rtse tzung  auf Seite  627)
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(F o rtse tzung  von  Seite  625)
der e rw ähnten T e x tze ile  m it nachstehender Tatsache eine F o r t
setzung:

Gummiwaren als treue B e g le ite r .................

W enn m an dann an e inigen der w ich tigs ten  W arengruppen noch 
kurze  E rläu te rungen  über V erw endungsm öglichke iten , H a ltb a r
k e it, Preislage usw. anbring t, w ird  das S pezia lfenster sicher 
seinen Zw eck erfü llen , manchen Reiselustigen fü r eine lohnens- 
w e rte  Anschaffung zu w erben.

Ein w eiterer Vorschlag:
A uch  diesesmal beginnen w ir  die D e ko ra tion  am besten m it 

e iner e inhe itlichen  Bespannung der Seiten und der R ückw and, 
w o fü r w ir  einen m öglichst he llen F a rb to n  w ählen, z. B. ein zartes 
Gelb. A lsdann  überziehen w ir  die Bodenfläche dunke l und te ilen  
die Auslage durch ein genau in  der M it te  senkrecht aufgestelltes 
und schwarz angestrichenes B re tt in  zw ei g le ich große H ä lften . 
In  der ersten dieser be iden A b te ilungen  hängen w ir  nun in  der 
L u ft —  ungefähr etwas über Augenhöhe —  eine e tw a 50 cm große 
Sonnenscheibe auf, die w ir  aus G o ld ka rto n  ausgeschnitten haben. 
D ie  Befestigung e rfo lg t am zw eckm äßigsten m it dünnen Seiden
fäden. Von dieser ,,Sonne“  aus ergießen sich verschiedene —  von 
G oldfäden dargeste llte  —  „S tra h le n " auf die Bodenfläche h in 
unte r, w o sie auf e iner um fangreichen rech teck igen  H olzfläche 
enden, w ie  unsere A b b ild u n g  zeigt. D ie  h in te re  K an te  dieses 
Rechteckes w ird  von einem ebenso langen P la ka ts tre ife n  begrenzt, 
auf dem in  f lo tte r  S ch rift a lle jene som m erlichen B ez irke  au f
gem alt w orden sind, in  denen an sonnigen Tagen E rho lung w in k t. 
D er T e x t könn te  also z. B. so lau ten : „A m  S trand —  im  B oo t —  
auf dem S portp la tz  —  in  den B e rgen !" —  E ine ausführliche A us
w ah l der G um m iw aren, auf der dazugehörigen F läche u n te r
gebracht, bew e is t idann, m it w elchen schönen D ingen man sich 
das Leben angenehmer gesta lten kann.

D er obere T e il der rechten Schaufensterhälfte  w ird  sodann von 
einer ebenfalls aus Pappe ausgeschnittenen R egenw olke angefü llt, 
die man auch an Fäden aufhängt. H ie r „e rg ießen“  sich in  Form  
einer A nzah l g rauer W o llfäden  dünne „R egenstrah len" auf den 
Boden, wo sich w iederum  eine um fangreiche H olzfläche befindet.

D iesesmal w e is t die rechteckige  F läche eine A usw ah l derjenigen 
G um m iw aren usw. auf, die an Regentagen und bei un freund
lich e r W itte ru n g  gute D ienste le is ten  möchten, w obe i das 
schmale T e x tp la k a t v ie lle ic h t fo lgende B eschriftung erha lten  
könn te : „ In  der E isenbahn —  im  H ote lz im m er —  im  A u to !"

Nachdem w ir  so auf gelungene W eise b ild lic h  vo rge füh rt 
haben, daß G um m iw aren fü r w arm e und ka lte  Tage nü tz liche  
B eg le ite r zu sein verm ögen, behaupten w ir  diese Tatsache auch 
noch te x t lic h  auf einem ganz vo rn  auf der Bodenfläche aus
gelegten P laka t:

Ob S o n n e n s c h e i n  —  ob R e g e n z e i t :  
G u m m i w a r e n  gestalten das Leben angenehmer!

N a tü rlich  lassen sich rechts und lin ks  w iederum  alle  übrigen 
erw ünschten W arengruppen nach Belieben unterbringen, w obei 
kurze, aber sch lagkrä ftige  T ex th inw e ise  die D e ko ra tio n  noch

w irksam er zur G eltung gelangen lassen. W enn w ir  z. B. unserem
großen P la ka t die U e b e rsch rift: „E in  gu ter R a t ............. !"  geben,
so kann dieser W o rt la u t auch auf den k le inen  T extsch ilde rn

' S ? !
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im m er w iede rkeh ren : „E in  gu ter R at: F ü r die E isenbahnfahrt verdrängen möchten. A uch  dann, wenn also nur ein T e il des
ein bequemes R e isekissen!" oder „E in  gu ter R at: F ü r See, S trand Schaufensters dem B lick fang  zur Verfügung geste llt w ird , p fleg t
und B oot Badeschuhe, Badekappe und T e nn is ringe !" und so fo rt. es sich in  den meisten F ä llen  zu erweisen, daß eine D eko ra tion  

W enn es e rfo rd e rlich  ist, läß t sich eine solche D eko ra tion  auch m it „besonderer N o te " naturgemäß auch einen besonders großen
auf die M itte  des Fensters beschränken, z. B. in  Läden, die nur K re is  von K au flus tigen  zur Betrachtung der dargebotenen Gegen
eine einzige Auslage besitzen und die anderen W aren  n ich t vö llig  stände erfaßt!

Für den technischen Handel
Der Schlossereibetrieb, auch ein Kunde des 
technischen Handels

Bei obe rfläch liche r B e trachtung nach B edarfsm ög lichke iten  im 
S ch lcssere ibe trieb  w ird  man a llzu le ich t dazu neigen können, 
der S ch losserw erksta tt w enig  oder sogar ke inen B edarf zuzu
schreiben. U nd doch ergeben sich h ie r V erkau fsm ög lichke iten , 
die a lle rd ings in  fast a llen Fä llen  in  schmalem Rahmen ble iben. 
D ie A rbe itsve rhä ltn isse  sind heute in den Schlossereibetrieben 
denkbar günstig, sind sie doch a lle  in  m ehr oder m inder großem 
Maße m it A u fträgen  größerer Indus triebe triebe  bedacht. D er 
H andw erksstand des Schlossers bed ien t sich m odernster M a 
schinen und m odernster H ilfs m itte l, um die ihm  geste llten  A u f
gaben restlos e rfü llen  zu können. D er M asch inenpark des 
Schlossereibetriebes b rin g t es m it sich, daß B edarf in  versch ie
denen technischen A r t ik e ln  besteht, fü r die der technische 
H andel zuständig ist.

Folgende M aschinen und A p p a ra te  finden hauptsäch lich in  der 
S ch losserw erksta tt A nw endung: D rehbänke, Bohrm aschinen, 
S ch le if- und Polierm aschinen, Rohrbiegem aschinen, B lechbiege- 
maschinen, Schweißapparate, Lö tappa ra te , G ew indeschneid
k luppen, Schm iedefeuer m it E lektrogeb läsen usw.

H ie rfü r w erden gebraucht: Schleifscheiben, P o lie rlappen, P u tz 
w o lle , Schm ieröle, Lötmasse, L ö tp u lve r, L ö td ra h t, Lö tlam pen und 
die dazugehörigen E rsa tz te ile , Schweißschläuche, S chw eißer
b rille n , Schweißerhandschuhe sow ie -schürzen, G um m ikabe l, 
R esp ira to ren  fü r B le ilö tungen, biegsame W e llen  usw.

Dies sind nun zum größten T e il A r t ik e l,  die fü r den in n e r
be trieb lichen  B edarf in  Frage komm en. D er S ch lossereibetrieb je 
doch beschränkt seine T ä tig k e it n ich t nur auf seinen eigenen Be

tr ie b , sondern hat o ft A rb e ite n  auszuführen, die außer dem Hause 
gemacht werden. F ü r diese Bau- oder R epara tu ra rbe iten  in frem 
dem O rt gebraucht er neben seinen üb lichen W erkzeugen auch 
B e triebsm ate ria lien , die zur A usführung  des A u ftrages  notw end ig  
sind. V o r großen B e trieben  w erden die S ch losserw erkstä tten  zü 
Kessel- und M asch inenarbe iten  herangezogen, auch zum Bau von 
G itte rn  und Toren. Das Legen und R eparie ren  von R ohrle itungen  
in den F a b rikb e trie b e n  fä l l t  auch in  das A rb e its re sso rt der 
Schlosserei. D ie  V o rsch rift, In d u s triebe triebe  auf L u ftsch u tz 
gefahr h in  zu sichern, bed ing t eine Anschaffung von L u ftsch u tz 
raum tü ren  und Fensterb lenden. A lle s  A rb e ite n , die der Schlosser
m eiste r ausführt. Kesselre in igungs- und E ntrostungsarbe iten  sind 
w e ite rh in  A u fträge , die die Indus triebe triebe  gern w ährend ih re r 
B e triebs fe rien  ausführen lassen.

N achfo lgend sollen nur die w ich tigs ten  B e triebsm a te ria lien  ge
nannt w erden : Kesselausblase- und -abklopfsch läuche, A u fta u - 
schläuche fü r D am pf zum Arnftauen e ingefrorener Le itungen, 
P reß lu ftw erkzeuge  m it Schläuchen, S chutzk le idung, Schürzen, 
Handschuhe, B rille n , G um m isch lauchdichtungen fü r S chutzraum 
türen, A sbestp la tten  als E in lage fü r eiserne S chutztüren, Hanf, 
T ee rs tricke , D ich tu n gsk itte , Jenkinsringe, M annlochband, G um m i
rundschnur, Asbestschnur usw. fü r Kessel-, V e n til-  und R oh rab 
dichtung.

Schon dieser ku rze  H inw e is  w ird  genügen, auf den B edarf des 
Schlossereibetriebes hinzuweisen, der w en iger in  der großen A n 
zahl g le icha rtige r A r t ik e l  lieg t, sondern m ehr in  der V ie lza h l der 
B e triebsm ate ria lien . E ine Bearbe itung der S ch lossere iw erkstä tten  
im  Rahmen der V e rka u fsa rb e it w ird  n ich t ohne E rfo lg  sein.

Wärmeersparnis durch Flanschisolierung
Es ist heute eine S e lbs tve rs tänd lichke it, R ohrle itungen  fü r 

D am pf oder heißes W asser gegen W ärm everlus te  zu schützen 
und zu iso lieren. Doch kann man a llzu  o ft A n lagen finden, 
nam entlich  bei ä lte ren  E in rich tungen , be i denen V e n tile , Schie
ber, F lanschen und derg le ichen n ich t is o lie rt sind. Es is t gerade
zu unverständ lich , daß der Forderung  e iner ra tio n e lle n  D am pf- 
überw achung n ich t entsprochen w ird , und daß besonders diese 
ungeschützten Ste llen, die erheb liche W ärm everlus te  bringen, 
n ich t is o lie rt w erden. Das A nb ringen  von Schutzkappen w ürde 
ke ine w esentlichen K osten bedingen.

Es ergaben sich nach Versuchen des Forschungsheim s fü r 
W ärm eschutz (E. V.), M ünchen, fü r die W ärm everlus te  eines un
geschützten F lanschenpaares einer R ohrle itung  von 100 mm lich te  
W e ite  folgende W e rte :
T em pera tu run te rsch ied  zw i-

sehen R ohr und L u ft . . . C 50 100 200 300 400
W ärm everlus t bei Sattdam pf

und H e iß w a s s e r ................ W E /S td . 80 204 456 1082 1693
W ärm everlus t bei H eizdam pf W E /S td . 64 163 365 865 1355

Bei größeren oder k le ine ren  R oh rw e iten  ändern sich die an
gegebenen W ärm everlus te  annähernd p ro p o rtio n a l m it dem R o h r
durchmesser.

Das Flanschenpaar durch Iso lie rkappen  geschützt, und zw ar m it 
Kappen versch iedener Ausführung, zeigte nur nachfolgende 
W ärm everlus te  in W E /S td .:
T  em pera tu run te r- 
schied zw ischen
R ohr und L u ft °C 50 100 200 300 400
Kappe A .............  W E /S td . 28,4 69 171 333 510
Kappe B .............  W E ^ td .  18,3 43 109 205 317
Kappe C .............  W E /S td . 13,7 32 72 103 136
Kappe D .............  W E /S td . 7,5 19 52 98 151

D er W ärm eve rlus t eines iso lie rten  Flansches is t p ra k tisch  der 
gleiche bei S attdam pf w ie  bei H eißdam pf, im  Gegensatz zu den 
ungeschützten Flanschen. Infolgedessen is t die W ärm eersparn is 
be i Sattdam pf verhä ltn ism äß ig  etwas größer als be i H eißdam pf.

W enn man andere E inbauten, so V en tile , Schieber usw., r ic h 
tig  iso lie rt, so w erden noch höhere Ersparnisse e rz ie lt, da die zu 
schützenden O berflächen w e it größer sind als bei Flanschen. Bei
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den genannten Zahlen muß auch b e rücks ich tig t w erden, daß diese 
Versuchsw erte  in  einem Raum m it vo llkom m en unbew egter L u ft 
e rz ie lt w urden. D o rt w ird  die W ärm eersparn is n a tü rlich  w e it 
größer sein, wo R ohrle itungen  sich in  Räumen m it na tü rlich  be
w eg te r L u ft oder sogar im  F re ien  befinden. So kann un te r U m 
ständen die Ersparn is doppe lt so groß sein w ie  die Versuchs
w erte , w e il die W ärm eabgabe nack te r F lanschen bei zunehmender 
L u ftgeschw ind igke it bedeutend m ehr anste igt als die von iso
lie rten .

Riemenscheiben mit Kraftringen
(Siehe Seite 544)

„D ie  Anw endung von Lederbezügen auf R iem enscheiben 
respektive  die A ussta ttung  von T e x tilr ie m e n  m it Lede rs tre ifen  
zur E rhöhung der Adhäsion  ist a ltbekann t und man darf w oh l 
sagen, schon lange überho lt. U eber die G ründe des Versagens 
solcher K o n s tru k tio n e n  w erden auch kaum  Z w e ife l bestehen, 
w enn man bedenkt, daß in fo lge des A ufpappens oder A u fn ie ten  
von Leders tre ifen , gle ich, oib auf die Scheibe oder auf den 
R iemen, stets ein T e il der U m fangskra ft ve rschenkt w ird . Es ist 
schon rich tig , wenn in  dem A u fsa tz  geschrieben w ird , daß man 
die U m fangskra ft eines R iem entriebes durch Verw endung k e il
fö rm iger R iem en erhöhen könne. D ie  Vorzüge, die K e ilriem en  
haben, w erden ja auch als unbestre itba r bezeichnet. A ngeb lich  
b rin g t das A u f-  und A b b ringen  dieser R iemen S chw ie rigke iten  
m it sich. D iese tre te n  aber doch nur, und da a llerd ings sehr 
m erkbar, beim  endlosen K e ilr ie m e n  auf. A b e r endlose K e il
riem en sind ja noch n ich t die le tz te  technische E rrungenschaft! 
Es g ib t verschiedene offene K e ilriem en  und sogar einen, durch 
v ie le  Patente geschützten offenen K e ilriem en, bei dem die V e r
b indung sow eit v o rb e re ite t ist, daß jedes Loch fü r den V e r
b in d e r bere its  angebracht ist, um Feh lverb indungen zu v e r
meiden.

D er einzige V o rw u rf, daß ein K e ilriem en  schlecht aufzubringen 
sei, t r i f f t  nu r fü r den endlosen K e ilriem en  zu, der zusätzlich die

M ängel der W in ke lve rfo rm u n g  besitzt, fü r den p a ten tie rten  
offenen K e ilr ie m e n  aber n ich t. Es w äre also das Gegebene, diese 
R iemen zur Erhöhung der U m fangskra ft von R iem entrieben 
zu verw enden, s ta tt sich der überleb ten  A nw endung von Le d e r
s tre ifen  und Lederbandagen zu bedienen.“

K a r l  R u d o l f  E c h a r t i .

Verwertung von Asbestgewebeablällen
(Siehe Seite 599)

„ M it  O e lfa rbe  gestrichene A sbestgew ebeabfä lle  rühren  meist 
von Iso lierungen aus abgew rackten  Schiffen her. D abei fa llen 
en tw eder G ewebestüöke aus R ohrum hüllungen an oder ganze 
A sbestm atra tzen oder Asbestfaserschnüre. A lle  diese A ltm a te 
ria lie n  können am einfachsten und b illig s ten  ohne w e ite re  V o r
bere itung auf einem Lum penre ißer w iede r aufgelöst w erden. D er 
trockene  und spröde F a rbanstrich  is t dabei n ich t h inderlich . Bei 
geeigneter B estiftung  des R eiß tam bours und entsprechender Zu- 
füh rgeschw ind igke it läß t sich be i e inm aligem  Durchgang eine ge
nügende A uffaserung erzie len, so daß das gerissene M a te ria l so
fo r t der Spinnm ischung zur w e ite ren  V e ra rbe itung  zugefügt 
w erden kann. D e ra rtige  A b fa llfa se rn  haben nur eine dunklere  
Färbung als frische Asbestfaser. A uch  altes Theatergew ebe und 
gebrauchte, m it C hem ika lien  durchsetzte F ilte r tü c h e r lassen sich 
in g le icher W eise w iede r nu tzba r machen.

D ie neue Spinnm ischung w ird  in  norm a le r W eise w e ite r
behandelt, also gesiebt und geöffnet.

D er Abgang r ic h te t sich nach dem G eha lt an O elfarbe oder 
trockenen  C hem ika lien.

Jedenfa lls lohn t sich diese A r t  der V e ra rb e itu n g .“

Eingetragene Warenzeichen
N r. 500 782. Rex (Bz.) fü r R ich a rd  Schock, ¡Hamburg 36, auf Sch lauch- 

klemmem.
N r. 500 868. Duranaphan fü r D r. Degen &  K u th , D ü ren  (Rhld.), auf 

V e rb a n d s to ffe  u nd Bandagen.
N r. 500 943. Em anit-Syntora fü r  M ack  &  N euhoff, D o rtm und , auf 

B a la ta -T re ilb riem en .
N r. 501 072. M eine 3 für 70 fü r Hans G are is , D resden-N . 6, auf P rä 

se rva tive .
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PdttHtH üflttitMfH
Hochkantriem en. DRP. 659 163, K l. 47d, G r. 2 fü r E rn s t S iegling, H a n 

n ove r; S. 127 057, 1. M a i 1937. W ä h re n d  m an b is lang  im  a llgem einen 
nu r b e i E lach riem en  k e ilfö rm ig e  L e is te n  an der Lau ffläche , d ie a n  d e r 
K ra ftü b e rtra g u n g  b e te il ig t  sind, vorgesehen hat, gesch ieht d ies  gemäß 
der E rfin d u ng  -auch ibei R iem en aus hochkan ts tehenden  L e d e rs tre ife n , 
indem  ein ige der ¡le tz te ren  über die benachba rten  S tre ife n  herausragen. 
A n sp ru ch  1 la u te t dem zufo lge: T re ib r ie m e n  (K e il-  oder F lach riem en ) aus 
h o ch kan t geste llten , .d icht nebene inander angeordne ten  und  durch  Q ue r
bo lzen  zusamm engeschlossenen S tre ife n  aus L e d e r oder derg le ichen , da
durch  gekennze ichne t, daß e inze lne der L e d e rs tre ife n  höher s ind a ls  d ie  
M eh rza h l der ü b rig e n  g le ich  hohen S tre ife n  und m it ih ren  ü b e r die 
U n te rk a n te  de r le tz te re n  h inausragenden T e ile n  in  N u te n  der Scheibe 
laufen. In  den 10 U n te ra n sp rüch e n  sind A ngaben  ü b e r die Q u e rsch n itts 
gesta ltung  d e r  höheren  S tre ife n  u nd  ih r  Z usam m enw irken  m it  d e r 
R iem enscheibe und  deren  N u te n  e n tha lte n . W e ite r  is t gesagt, daß s ta tt 
L e d e r biegsame K un s ts to ffe , z. B. aus gum m iertem  oder ge floch tenem  
G ewebe, G um m i ode r E insä tze  aus diesem  ve rw e n d e t w e rde n  können. 
S ch lie ß lich  so llen  in  dem iH ochkan triem en  u n d /o d e r den  höheren  S tre i
fe n  Q u e re in sch n itte  vorgesehen w erden, d a m it d ie zu r ¡Biegung des R ie 
mens um die Scheibe e rfo rd e rlic h e  Zusa tizkra ft v e rm in d e rt w ird , was 
gemäß den A ngaben  d e r  P a te n ts c h rift  b is  zu 25 P roz. m ög lich  se in  so ll.

Lager für W ellen . DRP. 659 214, K l.  47b, G r. 9 fü r C o n tin e n ta l G um m i- 
W e rk e  A .-G ., H annover; Zusatz zum P a ten t 493 304; C. 52 892 , 6. J u n i 
1937, B eg inn  des H a u p tpa te n ts  4. O k to b e r 1929. Das ¡H aup tpa ten t b e 
z ie h t s ich auf e in  W e lle n la g e r, dessen La u fflä ch e  aus e lastischen seg
m en ta rtig en  A u sk le idungso rganen  aus G um m i besteh t. W enn  h ie rb e i 
das L a gersp ie l in fo lg e  V e rsch le iß  usw. zu groß gew orden  ist, so muß 
man en tw e de r neue S egm ents tre ifen  e insetzen oder eine neue G u m m i
sch ich t nach E n tfe rn e n  de r abgenu tz ten  a u fvu lkan is ie re n , w as beides 
ze itra u b e n d  und  ko s tsp ie lig  ist. D ie  vo rlie ge n d e  Z usa tze rfindung  ¡be
s e itig t diese M än g e l dadurch, daß zw ischen die e inze lnen  Segmente 
dünne B le ch e  ge legt w erden , du rch  deren H erausnehm en das L a g e r 
n a ch s te llba r ist. D em zufo lge  la u te t d e r  P a ten tansp ruch : „L a g e r fü r 
W e lle n  und d e rg le ich e n  nach P a ten t 493 304, be i dem  die elastische 
A u s fü tte ru n g  aus e inze lnen  segm entartigen  S tre ife n  b es teh t, dadurch  
gekennze ichne t, daß zw ecks A usg le ichs des V ersch le ißes die segment- 
a rtig e n  S tre ife n  in  b e i s ta rre n  Lagern  b e k a n n te r W eise  ra d ia l, b e is p ie ls 
w eise du rch  Z w ischen legen vo n  B lechen, n a ch s te llba r s ind  und  b e i der 
N achs te llung  d ie  u rsp rü n g lich  zw ischen  die S toß kan ten  der Segmente 
e inge füg ten  B le c h s tre ife n  e n tfe rn t w e rde n ." A uß erdem  s ind die S toß 
ka n te n  de r e inze lnen  G um m isegm ente s ta rk  abgerundet, so daß zw ischen 
ihnen  S chm ie rnu ten  ¡für .die W asserschm ierung  g e b ild e t w erden .

Verfahren zur Herstellung haltbarer Verbindungen zwischen vu lkan i
sierten und zu vulkanisierenden Schichten von Mischpolym erisaten aus 
Butadien und A crylsäurenitril. DRP. 659 368, K l.  39lb, G r. 4/01 fü r 
M e tz e le r-G u m m iw e rk e  A .-G ., M ünchen ; M . 135 628, 3. S ep tem ber 1936. 
B e i der H e rs te llun g  be isp ie lsw e ise  von  syn the tischen  A u to lu fts c h lä u c h e n  
is t es no tw end ig , z w e i S ch ich te n  vo n  M is ch p o lym e risa te n  aus B u ta d ie n  
und A c ry ls ä u re n it r i l h a ltb a r m ite ina n d e r zu ve rb inden , was b is lang  m it 
e rh e b lich e n  S c h w ie r ig k e ite n  v e rk n ü p ft w ar. D iese w e rde n  gemäß der 
vo rliegenden . E rfin d u n g  dadurch  verm ieden , daß man die be iden  S ch ich 
te n  m it  e ine r W aschung ibzw. B e im engung von S te in k o h le n te e rö lfra k tio n  
in  ganz b e s tim m te r W eise  vo rb e h a n d e lt, und zw a r gemäß dem P a te n t

anspruch w ie  fo lg t : „V e rfa h re n  zur ¡H erste llung h a ltb a re r V e rb indungen  
zw ischen v u lk a n is ie rte n  u n d  zu v u lka n is ie re n d e n  S ch ich te n  von  M is c h 
p o lym e risa te n  aus B u ta d ie n  und  A c ry ls ä u re n itr i l,  dadurch  .gekenn
ze ichne t, daß d ie  v u lk a n is ie rte  und au fge rauh te  M is c h p o ly m e ris a tio n  m it 
S te in k o h le n te e rö ilfra k tio n  ab,gewaschen und m it e ine r S te in k o h le n te e r
ö lf ra k t io n  en tha lte n d e n  u n v u lk a n is ie r te n  M ischpo lym e risa tm isch u n g  b e 
le g t w ird  und  die S ch ich ten  in  d e r Presse zusammen v u lk a n is ie r t w e r 
den." D ieses V e rfa h re n  is t also ä h n lich  dem jenigen, ¡wie es auch b e i der 
V e rb in d un g  von  N a tu rk a u ts c h u k  häufig  angew andt w ird .

Reichs-Patente
Anmeldungen
Klasse

3h. 6/01. K . 146 963. E rfin d e r: A u g u s t Kiß.ner, Rosenheim . A n m e ld e r: 
K le p p e r-W e rk e  G. m. b . H „  Ro,senheim. W etterfeste  Kleidung, 
insbesondere aus Gummistoff. 22. Ju n i 1937. Ausge l. 9. J u n i 1938. 

39a. 11/50. H, 151 476. E rfin d e r, zug le ich  A n m e ld e r: L e o nh a rd  H e rb e rt, 
F ra n k fu r t  a. M a in . Vulkanisiervorrichtung für gewölbte Fahrrad- 
W ulstdecken oder dergleichen. 24. A p r i l  1937. A usge l. 9. J u n i 1938. 

47f. 22785. K . 139 983. K u p fe r-A sh e s t-C o ., H e ilb ro n n  a. N ecka r. M a n 
schettendichtung an W ellen  gegen den A u stritt von Oel bei be
grenztem Einbauraum. 13. N ovem ber 1935. Ausge l. 9. J u n i 1938.

Erteilungen
Klasse
30k. 9/01. 662 251. E r ic h  G o ld sch m id t, B e rlin -S dhönebe rg . D ruck lu ft

zerstäuber. 26, M ä rz  1936. G. 92 535.
30k. 12/01. 662 252. Léon  Paul Séné, Boulogne-isur-iSeine, F ra n k re ic h ; 

V e r tre te r :  D ip l.- In g . A . B e rg le in , P a te n ta n w a lt, H am burg. Inha
lator, 7. S ep te ihbe r 1935. S. 119 655. F ra n k re ic h  13. S eptem ber 1934. 

39a. 10/11. 662 191. D r .-Ing. R u d o lf Haas, B e r lin -Z e h le n d o rf, V o rrich 
tung zum H erstellen von Kautschuksieben. 29. A p r i l  1936. 
H. 147 412.

39a. 10/11. 662 220. O tbm ar M öser, W ie n ; V e r tre te r :  E . M eißner, D ip l. - 
Ing, W . M e iß n e r und  D ip l.- In g . H. T ische r, P a te n t-A n w ä lte , 
B e r lin  S W  61. Verfahren zum H erstellen von Gummibadehauben  
oder dergl. 8. Januar 1933. M . 122 431. O es te rre ich  23. ¡Februar 1932.

Gebrauchsmuster-Eintragungen
Klasse
30a. 1 437 623. D r. E rn s t S chubert, M ünchen. Gummigebläse für V o r

richtungen (Tonom eter) zum Messen des Blutdrucks. 27. A p r i l  
1938. Sch. 32 574.

30d. 1 437 391. O tto  E ic h le r, H o n n e f a. R hein. Bügelloses Bruchband. 
8. O k to b e r 1937. E. 13 740.

341. 1 437 450. Hessische ¡G uim m iw aren-Fabrik  F r i t z  P e te r A k t.-G e s .,
K le in -A u h e im  a. M a in . P latte  aus Regeneratmischung m it te il- 
weiser oder vollständiger farbiger Faserbedeckung auf der O ber
fläche. 30. A p r i l  1938. H. 42 071.

47'f. 1 437 260. C o n tin e n ta l G u m m i-W e rke  A .-G ., H annover. Elastische
Rohrverbindung. 4. M a i 1938. C. 6715.

47'f. 1 437 503. A r th u r  H e cke r, A sb e s t- un d  G um m iw erke , Dre'sden-
A . 21. Lippenringdichtung für W ellen , Kolbenstangen, Kolben oder 
dergleichen. 23. D ezem ber 1937. H. 40 530.

76c. 1 437 581, V e re in ig te  A s b e s tw e rk e  D a n co -W e tze ill &  Co. Akt.-¡Ges., 
D o rtm und . Asbestgarn bzw. Asbestfaden, 20. A p r i l  1937. V . 9722.

O p e r a t i o n s - F i n g e r l i n g e ]

m i t  a k t i v e m  S i l b e r  g e p u d e r t  |
Nach d e m  V e r fa h r e n  des G eh .-M et
D E U T S C H E  K A B E L W E R K E  A .-G -V

NEU
O p e r a t i o n s - H a n d s c h u h e
i N a h t l o s e  G u m m i a r t i k e l
[von s tä rk s te r  a n t is e p t is c h e r  W irk u n g

: P ro f. D r. K ru s e  u n d  D r. m ed. F is c h e r
rABT. G U M  M I W E  R K B E R L I N  0112

FORM-ARTIKEL,»Weiclw Hartgummi
besonders leistungsfähig u. preiswert* Reichhaltiges Formenmaterial

Ostsächsisches Gummiwerk C. M. Franz, Polenz b. Neustadt/Sa.
Spezial-Fabrik für Gummiwalzen u. Radbezüge, Kuponringe, Flaschenscheiben, 
abgestochene und gehackte Ringe, Dichtungsplattenringe, Spritzartikel

a u c h  s p r i t z  f ä h ig e  Q u a l i t ä t e n

Regeneratmischungen
für die K a b e l in d u s t r ie  usw. in bew ährten Q ualitäten

H E Y M E R ,  P I L Z  S Ö H N E ,  Gummireifenfabrik 

M e u s e l  W Ü Z /T h Ü r .  T e l ü *  am m a d r e d e :  Hopees

F e u  e r w e h r -

chläuche
aus Hanf und Flachs

JOHANNES SCHNEIDER
Mechanische Schlauchweberei 

HERGES«VjOGTEI (THUR.)

(Lieferung nur an Händler)
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Kölnische Gummiläden-Fabrik
vorm. Ferd. Kohlstadt & Co., Köln-Deutz

D ie  a llgem eine  A u .fw ä rts  e n t w ic k lu n g  d e r deutschen W ir ts c h a ft  h a t 
auch im  Jah re  1937 eine gu te  B eschä ftigung  unseres W e rkes  zu r Folge 
gehabt.

A ls  besondere  M e rk m a le  ve rze ich n e t das Ja h r d ie  ¡E inführung des 
deutschen Rolhkautscbukzo.il,es am 18. M a i von  125 R M  fü r  100 kg, d e r 
am 1. D ezem ber a u f 160 iRM he rau fgese tz t w o rd e n  ist, und  das am 
1. O k to b e r in  K ra f t  ge tre tene  neue A ktienge isetz.

In  unserem  H a u p t er,Zeugnis G um m ifäden  is t  der A b s a tz  sow ohl im  
In la n d  als ¡auch im  A u s la n d  m engen- un d  w e rtm ä ß ig  w e ite r  gestiegen. 
D e r M enge nach ba t e r  n u r noch  8 Proz, u n te r  dem  R e ko rd ve rsa n d  des 
Jahres 1929 gelegen.

D ie  Versamdzalhilen der üb rigen  A r t ik e l  s in d  te ils  größer, te ils  k le in e r 
gewesen.

Im Vergleich zu dem dies Vorjahres ist der Gesamtumsatz nur um ein 
Geringes höher.

G egenüber d en  (bedeutend gestiegenen R ohgum m dpreisen g e s ta lte ten  
sich d ie  V e rka u fse rlö se  a ls  unzu läng lich .

D ie  g rö ß te n te ils  e rst in  de r .zw eiten H ä lf te  des M on a ts  M a i v o r 
genom m enen P re ise rhöhungen  k o n n te n  .sich .h ins ich tlich  des A r t ik e ls  
G um m ifäden  in fo lg e  V ore lindeckung d e r Kuind.sch.aft e rst m it  dem  S p ä t
som m er .p raktisch  ausw irken .

A us  d iesen  G rü n d e n  e rk lä r t  sich, w ie  das im  le tz te n  G eschä ftsbe rich t 
b e re its  zum A u s d ru c k  g e b rach t w o rde n  ist, .der R ückgang .des B e trie b s - 
ergebnisses.

W ir  s ind M itg l ie d  d e r „V e rk a u fs v e re in ig u n g  D e u tscher G uim m ifädan- 
F a b r ik e n  G. m . ¡b. H., K ö ln “ , d e r „ In te rn a t io n a l R u b b e r Threa-d A s s o 
c ia tio n , Z ü r ic h “ , u n d  d e r  V e re in ig u ng  C h iru rg isch e r K a u tsch u kw a re n - 
F a b rik e n  e. V., C h iru rka , B e r lin “ ,

D ie  N o tie ru n g e n  des fü r  uns als R o h s to ff vo rn e h m lich  zu r V e r 
a rbe itung  kom m enden  Rolhgum.miis w aren  s ta rk e n  S chw ankungen .un te r
w o rfen . U n te r  dem E in d ru c k  d e r auf d en  W e ltroh ,s to f.fm ä rk ten  e in 
setzenden B e lebung  s tiegen d ie  R ohgum m ipre ise  in  de n  e rs te n  M o 
naten 1937 schne ll <an u n d  e rre ich te n  m it 1,70 R M  fü r  1 k g  Plamtagen- 
gum m i im  M ä rz  ih re n  höchsten  Stand. M it  dem  A b fla u e n  der W e ltk o n 
ju n k tu r  gingen d ie  P re ise  fü r  R ohgum m i in  d e r zw e ite n  H ä lfte  des 
Jahres e rh e b lic h  zurück.

Das sprungha fte  S te igen  d e r  Rohgum,miipr,eise veranlaß ite den In te r 
n a tio na le n  iRau'tschiukausscbuß, .die A u s fu h rq u o te  von  75 P roz. im  ersten 
auf 80 Proz. fü r  das zw e ite  V ie r te lja h r  und auf 90 Proz. fü r  das zw e ite  
Halbj.alhr 1937 festzusetzen.

D ie  b e trä c h tlic h e  R ohgum m ive rteue rung  in  V e rb in d un g  m it  der B e 
lastung durch  den K a u ts d h u k e in fu h rz o ll e rfo rd e rte  von  uns w e it höhere 
A u fw endungen  als im  V o rja h re .

A m  31. D ezem ber 1937 b a tte n  w ir  an vo rg e ka u fte m  R ohgum m i den 
B e d a rf fü r  e tw a  e inen  M o n a t zu P re isen  aibzu,nehmen, 'die s ich  m it den 
M arktno tie rum igen  des genannten Tages ungefähr deckten .

D ie  V erso rgung  m it ausländischen R o h s to ffe n  k o n n te  auch im  
B e r ich ts ja h re  d a n k  d e r  ta tk rä ft ig e n  U n te rs tü tzu n g  de r h ie rm it b e tra u te n  
a m tlich e n  S te lle n  s ich e rg e s te llt w erden .

Es w a r  uns m öglich, d ie  Z ah l unse re r G efo lgscha ftsm itg ,Heder im  
L au fe  des Jahres w e ite r  zu erhöhen. W ä h re n d  sie ,aim A n fa n g  393 b e 
trug, b e lie f sie s ich am Ende des G eschäfts jah res auf 423. A u f  eine 
25- b is  40 jährige Z u g e h ö rig ke it zur W erksgem ein,sdbaft können  19 J u 
b ila re  unseres B e trie b es  zunückb licken .

U nsere r G e fo lgscha ft, d ie uns du rch  freu d ig e  M ita rb e it  u n te rs tü tz t 
bat, danken w ir  auch ¡an .dieser S te lle  fü r ih re  tre u e  P flic h te r fü llu n g  
und  d ie  gute K am eradscha ft, d ie sie stets g e ü b t bat.

Im  abgelaiufenen Ja h re  g e w ä h rte n  w ir , w ie  w ir  es uns von  jehe r 
haben angelegen sein lassen, b e i 'Notlagen, K ra n k h e its fä lle n  u nd  U n 
fä lle n  unseren G e fo lgsch a ftsm itg lie de rn  Zuschüsse. A n  .fre iw illig e n  s o 
z ia len  A u fw e n d u n ge n  fü r  d iese u n d  gem e innü tz ige  Z w ecke  sow ie  fü r  
A lte rs re n te n , W eihn iach tsvergü tungen  usiw. verausgabten  w ir  35 715 R M . 
A uß e rdem  sind  der R ück lage  fü r  U n te rs tü tzu n g  v o n  W erksangehörigen  
5000 R M  aus dem  Jahresg.ew inn übe rw ie se n  w orden .

N am hafte  B e trä ge  halben w ir  fü r d ie V erbesserung  d e r A rb e its b e d in 
gungen unserer G e fo lgsch a ft und zu r F ö rde rung  de r B estrebungen 
„S ch ö n h e it d e r A rb e it "  au fgew endet. U n te r  anderem  Ast im  B e r ic h ts 
jah re  ein Speise- un d  A u fe n th a lts ra u m  fü r unsere G e fo lgsch a ft neu 
e rr ic h te t w orden .

A us  d en  e ingangs des B e r ic h ts  e rw ä h n te n  G rü n d e n  h a t das G e w in n - 
erg.ebmis gegenüber dem jen igen  des Jahres 1936 eine E inbuß e  e rlitte n . 
D e r B e trie 'hsüberschuß  b e trä g t 178 442,51 R M . 'Nach A bsch re ibungen  
auf d ie  F ab rika n la g e  un d  G esam t ei, n ridh tu n g  in  ¡Höhe von  130 906,39 
R e ichsm ark e rg ib t sich ein G e w in n  von  47 536,12 R M , de r Sich e rhöb t 
um  den G e w in n v o rtra g  aus dem Jahre  1936 m it 37 155,28 R M  a u f 
84 69.1,40 R M . V o n  d iesem  G esam tgew inn  sind  in  A b w e ich u n g  von  ¡der 
G ep flogenhe it frü h e re r  Jah re  in fo lg e  d e r B estim m ungen  des neuen 
A k tiengese tzes  vo rw eg  v e rb u c h t w o rd e n  zugunsten ¡der gese tz lichen  
R ück lage  4500 R M , e in e r iS onderrücklage  15 000 R M , der R ü ck lage  fü r  
U n te rs tü tzu n g  von  W erksangehö rigen  5000 R M , zusammen 24 500 RM , 
so daß e in  G e w in n  v e rb le ib t  von  60 191,40 R M . D ie  V e rw endung  des
selben schlagen w ir  w ie  fo lg t v o r: 5 Pro,z. a ls G e w in n a n te il an d ie  
A k t io n ä re  56 250 R M , V o rtra g  .auf neue R echnung 3941,40 R M .

In  den ersten M o n a te n  des lau fenden  Jahres b lie lhen .die Um sätze in  
G um m ifäden w egen .der V e rsch le ch te ru n g  des in te rn a tio n a le n  G eschäfts 
in  e las tischen  W eberzeuginissen u n te r den jen igen  des V o rjah res , D urch  
eine E rhöhung  des A bsa tzes in  unseren  anderen  [Erzeugnissen ko n n te  
jedoch  de r G esam tlie fe rung isw ert gegenüber dem  g le ichen  Z e itra u m  des
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V orja h re s  geste ige rt w erden . M it  dem Absim ken des V e rb rauchs  an .Roh- 
gum m i in  den le tz te n  M o n a te n  in  den V e re in ig te n  S taa ten  sind auch die 
P re ise fü r  diesen R o h s to ff se it A n fa n g  des Jahres noch rü c k lä u f ig  ge
wesen. Dagegen is t der .deutsche K a u tsch u k  zo ll am 21. M ä rz  1938 auf 
170 R M  fü r  100 k g  h e ra u f gesetzt w orden . Das 'b isherige B e t riebs  ergab nis 
kann  .als z u frie d e n s te lle n d  be ze ich ne t w erden . W enn  es auch n ic h t 
m ög lich  is t, d ie  G e sch ä ftse n tw ick lu n g  des w e ite re n  V e rla u fs  des Jahres 
vorauiszusagen, so s ind  .doch d ie  A u ss ich te n  ke ine  ungünstigen.

Abschlußrechnung zum 31. Dezem ber 1937. V e r m ö g e n :  A n la g e 
verm ögen: B ebau te  G ru n d s tü cke  m it G eschäfts- und W ohngebäuden 
44 500 R M , m it F ab rikg e b äu d e n  und anderen B a u lic h k e ite n  420 770 R M , 
M asch inen  und m asch ine lle  A n la g e n  444 065 R.M, W erkzeuge , ß e tr ie b s -  
und G eschäft sin v e n ta r 23 434 R M , F o rm en  und  S tanzen 1900 R M , F a h r
zeuge 1 R M . F a b rik a n la g e  und  G esam te in rich tu n g  w ie  vo rs tehend  
934 670 R M . B e te ilig u n g e n  25 000 R M . U m lau fve rm ögen : R oh-, H ilfs -  
und  B e tr ie b ss to ffe  419 084,53 R.M, h a lb fe r tig e  Erzeugnisse 251 169,10 
R e ichsm ark, fe rtig e  Erzeugnisse, W a re n  314 087,24 R M , zus. 984 340,87 
R e ichsm ark; W e rtp a p ie re  376 R M , g e le is te te  A nzah lungen  9657,97 R M , 
F o rde rungen  auf G run d  von  W a re n lie fe ru n g e n  und  L e is tu ng e n  300 825,10 
R e ichsm ark, W echse l 24 977,55 R M , Schecks 2145,25 R M , Kassenbestand 
e in sch lie ß lich  ¡Reiichsbank- und P ostscheckgu thaben  15 522,80 R M , an
dere B ankgu thaben  68 251,42 R M , sonstige F o rde rungen  47 769,73 RM , 
zus. 469 525,82 R M ; V e rb in d lic h k e ite n  aus K u n d e n a kzep te n  u nd  W e c h 
seln 14 941,15 R M ; A v a le  291 602,32 R M . —  V e r p f l i c h t u n g e n :  
G ru n d k a p ita l (S tam m aktien ) 1 125 000 R M  (10 350 A k t ie n  zu 100 R M  
[51 750 S tim m en], 4500 A k t ie n  zu 20 R M  ,[4500 S tim m en]); R ück lagen : 
gese tz liche  R ück lage  72 000 R M , S ande rrück lage  (fre ie  R ück lage) 15 000 
R e ichsm ark, R ück lage  fü r  U n te rs tü tz u n g  vo n  W erksangehö rigen  20 000 
R e ichsm ark  =  107 000 R M , zusammen 1 232 000 R M . V e rb in d lic h k e ite n : 
H ypothek,eoschu lden  300 000 R M , A nzah lungen  vo n  K u n d e n  1865 ,RM, 
V e rb in d lic h k e ite n  auf G rund  von  W a re n lie fe ru n g e n  und Le is tungen  
130 323,99 R M , V e n b in d licb k  e iten  aus R o h g um m i-E in fuh rzo llabgaben  
367 093,48 RM , V e rb in d lic h k e ite n  aus der A nnahm e von  gezogenen 
W echse ln  und der A u ss te llu n g  e igener W echse l 182 475,39 RM , son
stige V e rb in d lic h k e ite n  139 587,43 R M , ¡zius. 1 121 345,29 R M . G e w in n 
vo rtra g  vom  1. Ja n u a r 1937 37 155,28 RM , R e ingew inn  im  Jah re  1937 
23 036,12 RM , zus. 60 191,40 R M . V e rb in d lic h k e ite n  aus K undenakzep ten  
und W echse ln  14 941,15 R M ; A v a le  291 602,32 R M .

Gewinn- und Verlustrechnung. E r t r ä g e :  G e w in n v o rtra g  vom  
1. Jan. 1937 37 155,28 RM , A u s w e is p flic h tig e r Rohüberschuß 2 000 104,94 
R e ichsm ark. —  A u f w e n d u n g e n :  L ö h n e  und G e h ä lte r 896 428,58 
R e ichsm ark; sozia le  A bgaben  62 332,21 R M ; A bsch re ibungen : a) auf 
A n la g e n  120 088,39 R M , ib) auf Abgänge 10 818 R M , zus. 130 906,39 R M ; 
A bsch re ib un g e n  auf A uß enstände  7382,28 R M ; Z insen, W echse ld isko n te  
und B a n kp ro v is io n e n  38 985,11 R M ; B es itzs te u e rn  78 833,89 R M ; gesetz
lich e  B e ru fsbe iträ g e  3980,80 R M ; G eschäftsunkosten  117 208,98 R M ; a lle  
üb rigen  A u fw e n d u n ge n  w ie  V e rtre te rp ro v is io n e n , U m satzsteuer, Uim- 
sa tzvergü tungen an A bnehm er, F ra ch te n  unid A u s fu h rz ö lle  616 510,58 
R M ; Zuw e isungen: a) an die g e se tz liche  R ück lage  4500 R M , b) zu r B i l 
dung e ine r S onde rrück lage  15 000 R M , c) an die R ück lage  fü r  U n te r 
s tü tzung  von  W e rksangehö rigen  5000 R M , zus. 24 500 R M ; R e in g e w in n  
im  Jah re  1937 23 036,12 R M , G e w in n v o rtra g  vom  1. Jan. 1937 37 155,28 
R e ichsm ark, zus. 60 191,40 R M .

(Antworten an die Geschäftsstelle der „Gummi-Zeitung“ erbeten)

(Porto für die Weitergabe ist beizufügen) 
a) Unbekannte Bezugsquellen:

N r. 6. W e r s te llt W eichgum m i-Filtertücher her?
N r. 15. W e r is t H e rs te lle r des Augenschutzes „Arvituso“ ?
N r. 19. W e r s te llt die Rilex-Schleilmasse her?
N r. 21. W e r fa b r iz ie rt die Abdichtungsmasse „Kermon“ ?
N r. 23. W e r lie fe r t „A colit“ Ventil-Dichtungsringe?
N r. 24, W e r is t H e rs te lle r von nahtlosen Gummiwaren in 

Packung „Oriental Liquid Latex“ ?
N r. 33. W e r s te llt Gummi-Wandtaielschwämme, etw a 12X18 

Zen tim ete r, mit Abstreicher an einer Seite, her?
N r. 36. W er is t H e rs te lle r der Irrigatoren in Form eines glatten 

Schlauches ohne Ballon mit M eta llte il und verschiedenen Spül
geräten?

N r. 40. W e r s te llt Stechbecken- und Kindernachttoplpolster 
aus Schwammgummistreifen her?

N r. 41. W e r lie fe r t Gummifüße für W andtafelzirkel?“
N r. 44. W e r is t H e rs te lle r von Rebspritzen-Trichtern aus 

Gummi?
N r. 49. W e r ist F a b rik a n t der Hansaplatte?
N r. 50. W e r fa b r iz ie rt Patentgumminippel mit Metalleinfassung 

fü r elastischen A b lau froh ransch luß  fü r W aschtische?
N r. 51. W e r erzeugt k le ine  Schleifautomaten mit Spitzenhalte

rung zum B earbe iten  von Schre ib - und W ringm asch inenw alzen?
N r. 52. W e r s te llt Kaschierleim fü r G ew ebe-Kaschierung her?
N r. 55. W e r bes itz t Form en fü r  Gummi-Ventilstopfen, die auf 

der O berfläche das Zeichen 15/8 tragen?
N r. 56. W e r is t F a b rika n t der Jais-Schrauben für Schlauch- 

Reparaturen?
N r. 61. W e r s te llt Gerberplatten her?
N r. 62. W e r fa b r iz ie rt synthetische Gummizemente bzw. 

Gummimilchmischungen?
N r. 63. W e r ist F a b rik a n t von Lahnband?
N r, 64. W e r is t H e rs te lle r von grauen Luftkissen bis 50 cm 

quadratisch, m it dem Zeichen ,,H R “  und dem R eichsadler R A M ?
Nr. 65. W er s te llt Fleet Foot Tennisschuhe her?
N r. 66. W e r fa b r iz ie rt „K ulid“ Möbeluntersätze?
N r. 67. W e r is t H e rs te lle r von Lederiett M arke „R O S IN O L“ ?

1 g f e g

TREIBRIEMEN-TRANSPORTBÄNDER-GUTTAPERCHA-MANSCHETTEN 
H . R O S T  & C O ., H A M E 3U R G -H A R B U R G 1 (MAN VERL. PROSP, 3022 Gu)

Feuerwehr-
Luftschutz-,Verbände-, 

¡f lB jjr  Bergwerks-
Ausrüstungen, Geräte,

H a w e h a -  A u s r ü s t u n g s f a b r i k
H. A. Weckermann, Hagen i. W.
b Vertreter gesucht.

In d u s tr ie -H a n d s c h u h e
aus reinem Chromleder in jeder Form und Preislage liefert:
R. N e u s i e d l ,  F ab rik  fü r Industrie-Handschuhe  
Augsburg G 33/34
Gut eingeführter Vertreter gesucht

Techn. Filze
in Tafeln, Rollen, Ringen, 
Streifen, Profilen, Rahmen 
in a llen  A usführungen

C arl G Q n th e r& C o ., Fabriktechn. Fllzwareo 
Berlin K 043a, Neue Königstr.71, Fernruf53 4594
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Qesdtäf&s- und Betsonoi-fkäteiiunfen
Berlin. K a b e l w e r k  W i l h e l m i n  e n h o f ,  A . -.G., S W  11, A n h a lt-  

straße 5. D ie  F irm a  la u te t fo r ta n : K a b e l w e r k .  W i l h e l m i n e n -  
h o f  A .-'G . G egenstand des U nte rnehm ens: W e ite rfü h ru n g  d e r von 
R o b e rt S tock  An Oiberschiöneweide e rr ic h te te n  K a b e lw e rk e , sow ie 
ü b e rh a u p t E rr ic h tu n g e n  oder E rw e rb  u n d  B e tr ie b  von F a b r ik e n  und 
sonstigen g e w e rb lich e n  A n la g e n  auf . den G e b ie te n  der D ra h t-  und 
K a b e lin d u s tr ie , sow ie  a lle r  h ie rm it ve rw a n d te n  F ab rika tio n szw e ige ,

gr. B erlin-B ietigheim . D e u t s c h e  L i n o l e u m  w e r k e  A .-G . D ie 
G ese llscha ft e rz ie lte  1937 nach 1 745 420,13 R M  A n lageabschre ibungen  
und 615 000 R M  Zuw eisung z u r S onderrück lage  sow ie  1 026 444,45 R M  
Zuw e isung des G e w in n vo rtra g s  aus 1936 in  die P o o lrü cks te llu n g  einen 
N eugew inn  von  1 560 195,76 R M . In  der o. H, V . vom  31. M a i 1938 
w u rde  eine D iv id e n d e  v o n  10 Proz. fü r  das G eschäfts jah r 1937 auf das 
um lau fende  A k t ie n k a p ita l beschlossen.

Frankfurt a. M , V o l t o h m  S e i l  - u n d  K a b e l - W e r k e  A .-G . 
Das U n te rn e h m en  b e ric h te t fü r  1937 über eine U m satzerhöhung um 
26,3 Proz. D ennoch is t es n ic h t gelungen, den V e r lu s t des Jahres 1936 
au fzuho len  bzw . eine D iv id e n d e  auszuscbütten, da das M iß v e rh ä ltn is  
zw ischen E in ka u fs - u n d  V e rkau fsp re isen  noch be s teh t. Zudem  w aren  
B ew ertung is feh le r aus d e r früh e re n  L e itu n g  du rch  v e rs tä rk te  A b s c h re i
bungen auszuimerzen. D ie  B ilan z  ze ig t eine w esen tliche  Entspannung 
in fo lge  s ta rke n  A bbaues de r V e rb in d lic h k e ite n , d ie  s ich von 0,34 auf 
0,22 M ill.  R M  erm äßigten. B ankschu lden  w erden  noch m it 26 000 
(87 000) R M  ausgewiesen. Im  neuen Ja h r v e r l ie f das G e sch ä ft rech t 
günstig ; b e i gutem  A u ftragse ingang  ko n n te  d e r U m sa tz  in  den ersten 
v ie r. M on a te n  gegenüber dem des V o rja h re s  w e ite r  geste ige rt w erden.

Fröndenberg. G u m m i w e r k e  F r ö n d e n b e r g  G. m. b, H . D ie 
P ro ku ra  des Kaufm anns D r. B uchho lz  is t erloschen.

Hamburg. D e u t s c h e s  G u m m i - R e g e n e r i e r - W e r k  W i l 
h e l m  G o l o m b e k  &  C o ,  G rim m  19, G es iam tp rokuris ten : W o lfgang  
A lw in  F r ie d r ic h  O tto  K rahn , D r. L a m b e rt Jaax, be ide  H ansestad t 
Ham burg.

Hamburg. D ie  o. H'V. der N e w  Y o r k  H a m b u r g e r  G u m m i -  
W a a r e n  C o m p a g n i e  s tim m te  dem A bsch luß  fü r 1937 (vgl. N r. 21, 
S. 548, d. B l.) zu un d  setzte  d ie  D iv id e n d e  auf 5 (4) Proz. fest. E in  
w e ite re r  P u n k t der Tagesordnung, das G ru n d k a p ita l um 550 000 R M  
zu erhöhen, w u rde  abgesetzt. F e rn e r w u rde n  die be a n tra g ten  Satzungs
änderungen m it  e in ig e n  A bände rungen  bzw , S tre ichungen  genehm ig t. 
D e r b ishe rige  A u fs ic h ts ra t w u rde  w ie d e r- und  S taa ts ra t C. C. F r itz  
M eyer, Ham burg, neu gew äh lt.

Hamburg. S t e i n h a r d t  &  Co .  D en b ishe rigen  M ita rb e ite rn : D r, 
H e in r ic h  B ohm  und P au l K o n a rs k i is t G esam prokura  e r te ilt  w orden .

¿ r .   ̂Heidenheim  (Brenz). P a u l  H a r t  m a n n  A .-G ., V e rb a n d s to ff-  
F a b r ik , Nach 105 721,59 R M  A bsch re ibungen  aus dem A n lageverm ögen  
sch ließ t das G eschäfts jah r 1937 e insch lie ß lich  V o rtra g  m it einem  R e in 
gew inn  von insgesam t 138 449,20 R M  ab.

Hirschberg i.  R. D ie  H aup tversam m lung  der S c h l e s i s c h e  Z e l l 
w o l l e  A .-G . beschloß, fü r 1937 die V e r te ilu n g  e ine r D iv id e n d e  von 
5 Proz. a u f das A k t ie n k a p ita l von 5 M ill.  R M . D e r A u fs ic h ts ra t w u rde  
in  se ine r a lte n  Zusam m ensetzung w ie d e rg e w ä h lt m it A usnahm e von 
P räs iden t K e h rt, B e rlin , und R eg ie rungsra t D r. T oep fe r, B e rlin , die 
ih re  A e m te r b e re its  v o r der H a u p tve rsam m lung  n iede rge leg t haben.

K lein-A uheim . 'Nach dem  im  'H erbst 1937 e rfo lg te n  B es itzw echse l 
b e r ic h te t der neue V o rs ta nd  der H e s s i s c h e n  G u m m i  w a r  e n -  
F a b r i k  F r i t z  P e t e r  A .-G ., daß nach der U m ste llung  der F a b r i
k a t io n  und  dem A usbau  der techn ischen  und der A b te ilu n g  fü r  N e u 
gum m ierung  von  A u to re ife n  das v o rjä h r ig e  Nachlassen des Absatzes 
fü r F a h rra d re ife n  und  S p ie lb ä lle  v ö ll ig  ausgeglichen w o rde n  und  auch 
die A u s fu h r um w e ite re  10 Proz. e rhöh t w o rde n  sei. V e rkau fspre ise , 
und B eschäftigung  iwaren s ta b il: Entlassungen aus ja h re sze itlich e n  
G ründen  h ä tte n  ve rm ieden  w e rden  können. D ie  übe rw iegend  im  
A k k o rd  e n tlo hn te  G e fo lgscha ft b e trä g t 500; dabei seien e rheb liche  
Le is tungszu lagen e rre ic h t w orden . Im  Zusam menhang m it dem B es itz - 
w ephsel w u rde n  la n g fris tig e  A n s te llungsv ie rträge  ehemals le ite n d e r 
M ita rb e ite r  m it' 210 000 R M  abgelöst, D a h e r en ts tand  der N euve rlus t 
von  63 444 R M , um den sich der V e r lu s tv o rtra g  auf 83 297 R M  in  neuer 
R echnung e rhöht. D ie  se it ¡Herbst e inge tre tene  e rfre u lich e  B e lebung 
in  a lle n  A b te ilu n g e n  h a lte  an  un d  die V e rw endung  neuer W e rk s to ffe  
b ie te  M ög lich ke ite n , den U m satz noch zu ,erhöhen, der im  lau fenden 
J a h r w e ite r  gestiegen  sei. D a auch de r A u ftra gsb e s ta n d  durchaus b e 
fried ige , dürfe  m it günstigem  Ergebnis ge rechne t w erden . D ie  H V . h a t 
den A bsch lu ß  genehm igt.

Köln-Nippes. D ie  B eschä ftigung  der. F r a n z  C l o u t h  R h e i 
n i s c h e  G  u m m i w  a r  e n f a b r  i  k  A .-G . ze ig te  1937 eine w e ite re  
A u fw ä rts e n tw ic k lu n g . S ow oh l im  In lands- als auch im  A uslandsgeschäft 
ko n n te  das zum K o n ze rn  der F e lte n  &  G u illeaum e C a rlsw e rk  A .-G ., 
K ö ln -M ü lh e im , gehörende U n te rnehm en  seinen U m satz erhöhen. N ach  
A bse tzung  der im  V o r ja h r  :m it 1,35 M ill.  R M  ausgew iesenen üb rig e n  
A u fw e n d u n ge n  e rg ib t s ich e in  Rohiüberschuß v o n  3,40 (i. V . R oherlös 
4,15) M il l .  R M . N ach  A n lageabsch re ibungen  vo n  0,39 (0,43) —  i. V. 
außerdem  noch 0,02 andere A b sch re ib un g e n  —  e rg ib t sich einschl. 
31 765 (25 006) R M  V o r tra g  e in  R e in g e w in n  v o n  245 061 (235 765) RM , 
auf dem 10 (8) Pro.z. D iv id e n d e  v e r te i l t  w erden . In  der B ilan z  (in 
M ill.  R M ) be tragen : R ü cks te llu n g en  0,76 (0,51); U m lau fsve rm ögen  
4,12 (3,09).

Sandbach-Höchst. D ie  R e i f e n -  u n d  G u m m i f ,a b r  i ik V e i t h  - 
w e r k e  A.-[G. b e r ic h te t  ü be r das zum 30. S eptem ber afogelaufene G e
schä fts jah r 1936/37 von  v e rs tä rk te m  A b sa tz  und b eg renz te r H ö c h s t
p ro d u k tio n  du rch  d ie  K o n tin g e n tie ru n g  in  a lle n  A b te ilu n g e n . D e r U m -

NEUERSCHEINUNG:

RUBBER-LATEX
(KAUTSCHUKMILCH)

Von
Dr. Henry P. Stevens

und
W . H. Stevens

(Übersetzt aus dem Englischen von Dr. C. L. Nottebohm) 

215 Seiten mit 15 Abbild. Kartoniert RM 2,50 (Porto — ,40)

Auf Grund zahlreicher Anfragen über Eigen
schaften und Bearbeitungsmethoden von Latex 
hat sich die Rubber Growers’ Association in 
London entschlossen, ein Buch herauszugeben, 
das auf alle jene Fragen Auskunft geben soll.
Das Buch ist weder als Lehrbuch noch als Nach- 
schlagebuch gedacht, sondern es soll auf die 
zahlreichen Vorteile.hinweisen, die Latex und 
Latexmischungen bieten. Aus dieser Erwägung 
heraus ist eine Überschau über die Gewinnung 
von Latex, über seine Bearbeitung, Verarbeitung 
und Verwendung entstanden, die trotz ihrer 
Knappheit eine gute und zusammenfassende 
Darstellung gibt. Ein weit ausgebauter Patentteil 
(über 100 Seiten stark) liefert die Unterlagen 
und gibt jedem, der sich mit den Problemen des 
Latex beschäftigt, die Möglichkeit, sich aus den 
in Kurzform mitgeteilten Patentschriften jede ge
wünschte nähere Unterweisung zu holen. Text
teil und Patentteil enthalten neben den Beschrei
bungen und Angaben eine Fülle von Anregungen

Ausführl icher  Prospekt kostenlos
Zu beziehen durch:

Geschäftsstelle d e r  „G um m i-Ze itung"  
862 Berlin SW 68

Kolloidschwefel
oniu r  La‘ e*v u lk a n is a U

«" Verbraucher)

- J  Q u a l m t  !n  p

mit 70% Schwefelgehalt 

V  Q ualität S tü c l'n  

uiit 85% Schwefelgehalt

t ' o t j ä f e :

L e X el UndJ leiCbmäßi9eS Korn i Z L Z i r  T n ic H t^ P e n d° ;e verte,lung lm Latex 
Verringerte Neigung

zum ¿^setzen im Latex.

1 G - F a r b e n in d u s t r ie

Aktiengesellschaft 
Frankfurt (M ain) 20
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Satz stieg besonders auch nach dem A uslande. D ie  Versuche zur V e r 
w endung deu tscher R ohsto ffe  und W e rk s to ffe  halbe man energisch 
fo rtgese tz t. D ie  'E rfo lgsrechnung (alles in  M i 11. R M ) ze ig t e inen um 
e tw a e in  D r i t te l  e rhöh ten  B ru tto g e w in n  von 3,14 (2,28). E in sch lie ß lich  
35 553 (30 053) R M  V o r tra g  ve rb le ib e n  202 154 (138 603) R M  R e in 
gew inn, w oraus w ie d e r  7 P ro z . D iv id e n d e  v e r te ilt  w erden , fe rne r 
125 000 R M  fü r  N eu e in rich tu n g e n  zu rü ckg e s te llt (i. V . 60 000 R M  Son- 
deraibsöhreiibungen) und  34 314 R M  neu vo rge tragen  w e rden . Im  Zuge 
der schon h ie raus h e rvo rgehenden  U m sa tze n tw ick lu n g  und z u r B e 
w ä ltig u n g  n e u z e itlic h e r A u fgaben, so ll d ie bevo rs tehende  H a u p tv e r
samm lung noch d ie  E rh ö h un g  des G ru n d k a p ita ls  auf 1,1 M ill.  R M  d u rch  
Ausgabe von  0,44 M ill.  R M  neuen S ta m m a k tie n  besch ließen. Das neue 
G eschäfts jah r sei b is h e r insgesam t b e fr ie d ig e n d  v ierlaufen, doch sei 
der A b sa tz  in  iF ah rrad re ife n  in fo lg e  des soh lech ten  W e tte rs  e tw as  zu 
rückgeb lieben . H ie r  h o fft man auf e inen A u sg le ich  besserer M onate .

( X )  W ien . „ S e m p e r i t “  O e s t e r r e i c h i s c h - A m e r i k a -  
n i s c ih e G u m m i w e r k e  A .-G ., I., H e lfe rs to r fe rs tr . 11-13. G e lösch t 
d ie P ro ku ra  des D r. (H e in rich  K assner, D r. W ilh e lm  Specht, Jakob  
M un d  u n d  O thm ar M öser. K o lle k t iv p ro k u ra  m it dem R ech te  auch zur 
Ze ichnung m it e inem  zw e ite n  P ro k u ris te n  e r te ilt  an O thm ar M öser in 
W ien . K o lle k tiv p ro fc u ra  e r te ilt  an D r. A le x a n d e r G udra  An W ien .

Handelsgerichtliche Eintragungen
gr. Köln a. Rh. A l f r e d  L o s k e ,  H a n d e lsve rtre tu n g  in  technischen 

A r t ik e ln  und G um m iw aren , K la re n b a ch s tr. 188. In h ab e r: A lf re d  Loske, 
H a n d e lsve rtre te r, K ö ln -L in d e n th a l.

Solingen W ald . E . l K l u g e & C i e . i N i e d e r r h e i n i s c h e L e d e r -  
t  r  e i h  r  i  e m e n - F  a b  r  i  k . In h a b e r: K a u fm ann  E rn s t S chu ltz , da 
selbst.

Aus dem Fahrrad- und Automobilfach
Handelsgerichtliche Eintragungen

D onaueschingen. O t t o  H  e i t  z m  a n n , K ra ftfahr,zeug iw eiiksta tt. 
In h ab e r: K au fm ann  O tto  H e itzm ann , Donaueschingen, N eue in tragung  
vom  31. M a i 1938.

Elbing. W a l t e r  R e g  e h r ,  A u to m o b il-  und Z ubehör-G eschä lt, 
H e ilig e  G e is ts tr. 14. Inh ab e r: K a u fm ann  W a lte r  Regehr, E lb ing .

Konkurse und Vergleichsverfahren
gr. Volkm arsen (H .-N .). U ebe r das V erm ögen der F irm a  G e o r g  

N c u t z e ,  o ffene  Hände, sgesellschaft, A u to m o b ilw e rk s ta tt ,  is t am 
28. M a i das K o n k u rs v e rfa h re n  e rö ffne t. K o n k u rs v e rw a lte r : R ech ts 
a n w a lt D r . H ö lt in g  in  V o lkm arsen . A n m e ld e fr is t ¡bis 27. J u n i 1938.

Jubiläen
Leipzig. D ie  F irm a  H a u  n s  t  e i n  &  K i r c h h o f ,  C I ,  B rü h l 22, 

fe ie rt am 1. J u li  ih r  50jähriges Jub iläum ,

Vom Auslande
(R.) Edinburgh (S cho ttland ), T h o r n t o n  a n d  C o ., G um m iw aren - 

fa b r ik , h a tte  fü r  das am 28, F e b ru a r beendete  G eschäfts jah r einen 
R e ingew inn  von  10 781 (10 402) £ un d  v e r te i l t  4 (3A i) P roz. als D iv i
dende. V o rg e tra g e n  w e rde n  13 765 (13 034) £.

(R.) Göteborg (Schweden). L i n o l e u m s  A,  B.  F o r s h a g a  h a tte  
fü r  1937 nach  A bsch re ib un g e n  u n d  Z ah lung  des ( in te rna tiona len  P o o l
be itrages e inen  R e in g e w in n  vo n  302 000 (381 000) K r ,  u n d  v e r te i l t  17,6

(17,86) Proz. g le ich  352 000 (357 000) K r. oder 8,80 K r. je A k t ie  als 
D iv idende . V o rge tra g e n  w e rden  9000 (59 000) K r. K a p ita l der F a b r ik  
4 M ill.  K r . Im  L a u fe  des B e triebs jah res  s ind rech t bedeutende E rw e ite 
rungen der F ab rika n la g e n  vorgenom m en w orden.

(R.) S to ckh o lm . G e n e r a l  M o t o r s  n o r i d l s k a  A . B., A u to m o - 
b ilfa b r ik , (hatte fü r 1937 e inen R e ingew inn  vo n  5,54 (4,58) M ill.  K r. und 
v e r te i l t  20 (15) Proz. g le ich  1,92 M ill.  K r . als D iv id e n d e .

Z ü rich . In  de r UV. der C o n t i  n e n t a l e n  L i n o l e u m - U n i o n  
b e ric h te te  V erw ia ltungsrats,P räsident D r. F ra n z  B oner, B e rlin , u. a., 
daß in, den e rsten v ie r  M o n a te n  dieses Jahres der In ilandsabsatz in  
D eu tsch land  gestiegen sei, der deutsche E x p o r t  dagegen rü c k lä u fig  
w ar. Das G eschäft in  H o lla n d  un d  in  der S chw e iz, ganz besonders aber 
das in  F ra n k re ich , le id e  u n te r den ungünstigen  w ir ts c h a ft lic h e n  V e r 
hä ltn issen. D as schw e izerische  G eschäft sei tro tzd e m  noch  als b e fr ie 
d igend zu bezeichnen. D ie  g le ich ze itig  abgehaltene HV. der schw e ize 
rischen  B e te ilig u n g , (der L in o le u m - A .-G . G iub iasco, e rled ig te  d ie  
R e gu la rien  w ide rspruchs los . D er Beste llungse ingang des neuen G e
schäfts jahres w u rde  als rü c k lä u fig  beze ichne t. Insbesondere haben die 
A u fträ g e  aus dem  A u s lä n d e  nachgelassen.

Neugründungen
(R.) A ling a a s  (Sehrweden), A l i n g - a a s  B i 1 a k  t i e b o 1 a g , A u to -  

m ob ilha n d e l u,sw., K a p ita l:  10 000 K r .
i((R.) Bergen (N orw egen). B e r g e  n s  V u l k a n i s  e r i n g s v e r k -  

s t  e d  , H e n r i k  H a l v o r s e n  &  Co. ,  V u lka n is ie ru ng .
(IR.) Falkenberg (Schweden), ,G u m m i v  e r  ;k s t  a d e n  V u l k a n ,  

H a r a l d s o n  &  B e n g t s s o n  V u lka n is ie ru ng .
(R.) Helsingiors. O. Y. A u t o - A l a ,  H a n d e l m it  A u to m o b ile n , M o 

to rrä d e rn  usw., K a p ita l:  500 000 (höchstens 900 000) Fm k,
(R.) K r is tin e h a m n  (Schweden). C y k e l -  &  M o t o r c e n t r a l e n ,

K.  &  E.  A n d e r  s s o n ,  Spelmansigatan 23, F a h r-  und M o to rra d h a n d 
lung.

(R.) Vänersborg (Schweden). V ä n e r s b o r g  C y k e l a f f ä r ,  K a r l  
V  a s s ,  Fahrradhamidlumg.

Die Bezugsgebühren für Juli bis September 1938
in  H öhe von 6,—  R M  b e i P ostüberw e isung  in n e rh a lb  D eutsch lands 
(6,60 R M  b e i Z us te llung  u n te r  S tre ifb an d , A u s la n d  la u t S onder
bedingungen)

* J  W ir  b it te n  um ge fä llige  U ebe rw e isung  (P ostscheckkon to
S 1 U U  i a i l l g  U n io n  D eutsche V erlagsgese llscha ft B e r lin  R o th  &  Co., 

A b t.  GL, B e r lin  809, Z ü ric h  V I I I  11019, W ie n  156 783 oder 
B udapest 13 016 oder K re d ita n s ta lt  der D eu tschen  in  Prag I I ;  
fü r  P o len : K o n to  der U n io n  D eutsche  V erlagsgese llscha ft B e r lin  
R o th  &  Co. be i der B a n k  Z w ią z k u  S pó łek  Z a ro b ko w ych  
[P K O  201 191] in  Bydgoszcz; fü r  Jugos law ien : A llg e m e in e r Jugo 
s law ische r B a n k -V e re in  A .-G . [P .K . 33 483] Zagreb ; lü r  R um änien: 
S oc ie ta tea  B ancara  Rom ana, B ucarest) des B etrages, um  unnötige  
P o rto - und  N achnahm espesen zu ersparen. Postbezieher zahlen 
an den B r ie fträ g e r ; w e r b ishe r an uns zah lte  ode r k ü n ft ig  von  uns 
beziehen w ill,  d a rf be im  B r ie fträ g e r  w e d e r b e s te lle n  noch  an ihn 
zahlen. A b b e s te llu n g en  müssen b is zum 20. des M ona ts  vor Q u a r
ta lsbeg inn  in  unseren H änden sein, sonst e rfo lg t W e ite rb e lie fe ru n g  
bis zum folgenden Q uarta lssch luß . E rfü llu n g s o rt; B e rlin .

Geschäftsstelle „Gummi-Zeitung“ 
Berlin  S W  68, A lexandrinenstraße 108

Profil-
schnQre

in

Garantie-Qualität

DEGUFRAH C I
99

Deutsche
Gummiwaren - Fabrik

Franz Au u. von der Halben

Berlin-Weißensee
b> Gegründet 1897

fü r d ie  W e ich - u. H artg u m m i-In d u s trie .
Stahlformen für Absätze in Konstruktion zweiteilig u. 
dreiteilig, Sohlen, technische und chirurgische Artikel, 
Fahrrad-u. Motorrad -Zubehör, Bälle, Duschen, Spritzen, 
Clysos, Hupen. Badehauben, Wärmflaschen, Sitzkissen

Hildesheimer Formenfabrik W. Dröge &  H. Rinke
H ild e s h e im  • Eigene Gravieranstalt - Fernruf: 3809

*■«! Gummibelag verlegen? —
Dann verwendenSie nurunserenbestbewährten

Gummi-Spezialkitt
Chemische Fabrik Weilimdorf G.m.b.H.

Stuttgart-Zuffenhausen 8

Für G UM M I-G EW EBE-RIEM EN  
heute n u r  noch

FESTA-Riemenverbinder
Keine Drähte und Blechspitzen. 

Kein Berühren der Riemenscheiben.
Immer wieder verwendbar. 

Wilhelm LienkMmper ■ LUdenscheld

W ir  fa b riz ie re n  seit über 25 Jahren :

H a h n fe tte
fü r  Dam pf-, Gas-, W asser- u. L u fta rm a tu re n  sowie fü r B ierhähne etc.

Gewindekitt • Dichtungsschmiere - Putzpomade
SCHLEIFM ITTELW ERK KAHL, KAHL am  M ain

Gummi-
Formartikel
öl-, benzin- und 

hitjebeständig 
▼

Spezialfabrik
fü r

Gumml-Formartikel

Karl Joh k .-g .
Gelnhausen (H.-N.)
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io t i-  und Ifeebelmswesett
Ausdehnung des deutsch-jugoslawischen Verrechnungsabkommens aui 

das Land Oesterreich. Z w isch en  der D e u t s c h e n V e r r e c h n u n g s -  
k  ,a s s e und der  J u g o s l a w i s c h e n  N  ,a t  i o n a l b  a n k  is t m it Z u 
s tim m ung d e r b e id e rse itig e n  R eg ie rungen v e re in b a rt w orden , daß die 
zu r Z e it ge ltenden  B e s t i m m u n g e n  d e s  d e u t s c h - j u g o s l a -  
w i s c h e n  Z a h l u n g s v e r k e h r s  v o m  1. J u n i  1938 a ib auch fü r  
das L a n d  O este rre ich  ge lten . F ü r  d ie  B e g l e i c h u n g  v o n  V e r 
b i n d l i c h k e i t e n ,  d ie  aus a lte n  ö s te rre ich isch -ju g o s la w isch e n  
W arengeschä ften  h e rrü h re n , g re ift f o l g  e n d e  U  e b  e r  g a n g  s r  e g  e - 
1 u n g P la tz . J u g o s l a w i s c h e  W  a r  e n s c h u  1 d  n e r  zah len den 
G egenw ert ih re r  an ös te rre ich ische  G läub ige r geschu lde ten  F a k tu re n 
be träge  fü r  ös te rre ich isch e  W aren , d ie die jugos law ische  G renze  v o r 
dem 1. J u n i 1938 üb e rsch re iten , a u f  e i n  L  i q u i d  a t  i  o n s - D i n a r -  
K o n t o  d e r  D e u t s c h e n  V e r r e c h n u n g s k a s s e  B e r l i n  h e i  
d e r  J u g o s l a w .  N a  t i o n a  1 b  a n)k ein. A u c h  fü r  ös te rre ich isch e  
W aren , d ie mach dem  1. J u n i 1938 d ie  jugos law ische  G renze  ü b e r
sch re iten , e rfo lg t d ie  E inzah lung  auf dieses K o n to , w enn  de r G eschäfts
abschluß v o r dem 13. M ä rz  1938 lie g t. S o w e it F a k tu re n  auf ö s te r
re ich ische  S c h illin g e  lau ten, w e rde n  die ö s te rre ich isch e n  S ch illin ge  im  
V e rh ä ltn is  830 D in a r =  100 S. um gerechnet. F a k tu re n  auf d r i t te  W ä h 
rungen w e rden  nach dem le tz tb e k a n n te n  B e lg ra d e r B ö rs e n -M itte lk u rs , 
so w e it e in  d e ra rtig e r K u rs  n ic h t n o t ie r t  w ird ; nach dem  le tz tb e k a n n te n  
a m tliche n  B e lg ra d e r M it te lk u rs  in  D in a re  um gerechnet. O e s t e r 
r e i c h  i s c h  e W a r e n s c h u l d n e r  haben, sow e it d ie jugoslaw ische  
W a re  d ie  ö s te rre ich ische  G renze v o r dem 1. J u n i 1938 ü b e rsch re ite t, 
d ie  zu r A b d e cku n g  ih re r  F a k tu re n  e rfo rd e rlic h e n  D in a rbe trä g e  b e i d e r  
D e u t s c h e n  V e r r e c h n u n g s k a s s e  B e r l i n  a n  z u  f o r d e r n .  
A u c h  fü r  d ie  jugos law ischen W aren , d ie nach dem 1. J u n i 1938 die 
ös te rre ich ische  G renze ü b e rsch re iten , g i l t  d ie  g le iche  Regelung, w enn 
de r G eschäftsabsch luß  v o r dem 13. M ä rz  1938 lieg t. D e n  A n fo rde ru n g en  
w ird  im  R ahm en der auf idem. L iq u id a tio n s -D in a r-K o n to  vorhandenen  
D ina rgu thäben  und  nach de r z e it lic h e n  F o lge  des E ingangs entsprochen. 
S o w e it F a k tu re n  aulf ö s te rre ich ische  S ch illin g e  lau ten , w e rde n  die ö s te r
re ich ischen  S ch illin ge  im  V e rh ä ltn is  100 S. =  830 D in a r um gerechnet. F a k 
tu re n 1 auf d r it te  W ährungen  w e rde n  nach  dem le tz tb e k a n n te n  B e lg rader 
B ö rs e n -M itte lk u rs , sow e it e in  d e ra rtig e r K u rs  n ic h t n o t ie r t  w ird , nach 
dem le tz tb e k a n n te n  a m tliche n  B e lg ra d e r M it te lk u rs  in  D ina re  u m 
gerechnet. F ü r d ie  E r t e i l u n g  v o n  G e n e h m i g u n g e n  z u r  
Z a h l u n g  i m W e g e  des  d e u t s c h - j u g o s l a w i s c h e n V e r -  
r  e c h  n u  n g  s a b k  o m  m  e n  i s t  f ü r  d a s  L a n d  O  e s  t  e r  r  e i ch bis 
auf w e ite re s  aussch ließ lich  d i e  D e v i s e n s t e l l e  W i e n  zuständig.

Einbeziehung Oesterreichs in den Zahlungsverkehr m it Bulgarien. D ie
V e re inba rungen  ü b e r den Z ah lu n g sve rke h r zw isch e n  D eu tsch la nd  und 
B u lg a rie n  fin d e n  vom  1. J u n i 1938 auch auf das L a n d  O este rre ich  A n 
wendung. D e r R e ic h s w irts c h a fts m in is te r g ib t d u rch  R u nde rlaß  56/38 
D ST. —  26/38 U eS t. vom  3. J u n i 1938 beka nn t, daß äb diesem  Z e it 
p u n k t n u r noch d ie  fü r  den Z ah lu n g sve rke h r zw ischen dem  A lt re ic h  und 
B u lg a rie n  b e re its  ge ltenden  B estim m ungen de r A n lage  2 des R u n d 
erlasses 28/27 D S t.—  13/37 U eSt. fü r  den Z ah lu n g sve rke h r zw ischen  dem 
L a n d  O este rre ich  u n d  B u lg a r ie n  m aßgebend sind. V o r d e m  15. M  a i 1938 
a b g e s c h l o s s e n e  und v o n  den b e id e rse itig e n  zuständ igen  S te lle n  
ordnungsm äßig genehm ig te  K o m p e n s a t i o n s g e s c h ä f t e  können  
noch nach dem „U e lbere inkom m en fü r  d ie  Regelung des Z ah lungsve r
keh rs  zw ischen O e s te rre ich  u n d  B u lg a rie n “  vom  27. D ezem ber .1937 ab 
g e w ic k e lt w erden . D ie  A b w ic k lu n g  so ll spätestens, am 31. D ezem ber 1938 
beendet sein. flp

R atifikation  von W irtschaftsabkom m en m it dem Ausland. Im  R eichs- 
gesetzfc la tt T e il I I  vom  4. J u n i b a t der R e ich sm in is te r des A u sw ä rtig e n  
bekianntgegeben, daß das am 10. N ovem ber 1937 in  B e r lin  U n te rze ichne te  
d e u t s c h  - t s c h e c h o s l o w a k i s c h e  V e r r e c h n u n g s a b 
k o m m e n  ra t if iz ie r t  w o rd e n  ist. Das A b ko m m e n  is t m it  W irk u n g  vom  
1. Januar ab in  K r a f t  g e tre te n  u n d  g i l t  vom  1. J u n i 1938 ab  a u c h  f  ü r

d a s  L a n d  O e s t e r r e i c h .  G le ic h z e itig  w ird  eine B ekanntm achung 
über d ie  R a tif ik a t io n  de r S e c h s t e n  bi s E l f t e n  Z u s a t z v e r e i n 
b a r  >u n g d e r  D r i t t e n  V e r e i n b a r u n g  ü b e r  d i e  A e n d e -  
r u n g  d e s  S c h l u ß  P r o t o k o l l s  z u r  V i e r t e n  Z u s a t z v e r 
e i n b a r u n g  z u m  d e iu t  s c h  - s c h tw e i  z e r  i  s c h  e n  A b k o m 
m e n  übe r den gegense itigen W a re n v e rk e h r und  des A bkom m ens übe r 
den deu tsch -schw e ize rischen  V e rre ch n u n g sve rke h r vom  24. M a i 1938 
v e rö ffe n tlic h t, d ie n i c h t  d a s  L a n d  O e s t e r r e i c h  b e tr if f t .  A u c h  
das am 31 O k to b e r 1937 in  R iga  U n te rze ichne te  V e r r e c h n u n g s -  
a i b k o m m e n  z w i s c h e n  D e u t s c h l a n d  u n d  L e t t l a n d ,  das 
auf G ru n d  de r V e ro rd n u n g  vom  3. Deizem ber 1937 b e re its  v o r lä u fig  an
gew endet w u rde , is t nunm ehr ra t if iz ie r t  w o rd e n  und  m it W irk u n g  Vom 
29. M a i 1938 in  K ra f t  g e tre te n . :1p

Ratifizierung von W irtschaftsabkom m en. A m  30. J u n i 1937 h a tten  in  
B e r lin  V e r tre te r  des D eutschen R eiches und  des K ö n ig re ich s  de r N ie 
de rlande  e in  A b k o m m e n  ü b e r  d e n  W a r e n v e r k e h r  
z w i s c h e n  D e u t s c h l a n d  u n d  N  i  e d e r  1 ä n d i s c h - I  n d i e n 
un te rze ich n e t, das auf G rund  de r V e ro rd n u n g  vom  1. J u li  1937 v o rlä u fig  
angew endet w u rde . D ieses A b ko m m e n  is t nun, w ie  d e r R e ich sm in is te r 
des A u s w ä rtig e n  im  R e ichsgese tzb la tt, T e il I I  vom  24, M a i 1938, b e 
ka n n tg ib t, r a t if iz ie r t  w orden . D e r A us tausch  de r R a tif ik a tio n s u rk u n d e n  
ha t am 27. A p r i l  1938 im  Haag s ta ttge funden. Das A b ko m m e n  is t som it 
am 17. M a i 1938 in  K ra f t  ge tre ten . —  In  de r g le ichen  A usgabe des 
R e ichsgese tzb la tts  w ird  fe rn e r bekanntgegeben, daß d ie  am 5. A ugus t
1936 in  B e r lin  z w i s c h e n  d e m  D e u t s c h e n  R e i c h  u n d  d e r  
R e p u b l i k  L i t a u e n  U n t e r z e i c h n e t e n  A b k o m m e n  ü b e r  
d e n  g e g e n s e i t i g e n  W a r e n v e r k e h r ,  ü b e r  d i e  Z a h l u n 
g e n  i m  W a r e n v e r k e h r  u n d  ü b e r  d e n  k l e i n e n  G r e n z 
v e r k e h r ,  d ie  auf G run d  e ine r V e ro rd n u n g  vom  10. A u g u s t 1936 v o r 
lä u fig  angew endet w erden , je tz t  r a t if iz ie r t  w o rde n  sind. D e r A ustausch  
de r R a tif ik a tio n s u rk u n d e n  h a t am 29. A p r i l  1938 in  K o w n o  s ta ttg e fu n 
den, D ie  A b k o m m e n  s ind  am 13. M a i 1938 in  K r a f t  ge tre ten . 1p

Deutsch-jugoslawischer Handelsvertrag auf O esterreich ausgedehnt. 
A m  4. J u n i is t  im  A usw ärtigem  A m t in  B e r lin  e in  F ün ftes  Z iu s a t  z - 
a b  k  o >m m e n z u m  H a n d e l s v e r t r  a  g z w  i s c h  e n d e m  D e u t 
s c h e n  R e i c h  u n d  d e m  K ö n i g r e i c h  J u g o s l a w i e n  u n te r
ze ich n e t w o rden , nach  dem v o n  e inem  noch  zu bestim m enden  Tage ab 
der D eu tsch -Jugos law isdhe  H a n d e ls v e rtra g  vom  1. M a i 1934 nebst 
seinen A n la g e n  und  Z usa tzve re inha rungen  m it  gew issen M aßgaben an 
die S te lle  der zw ischen  O este rre ich  und dem  K ö n ig re ic h  Jugos law ien  
abgeschlossenen H a n d e lsve rträ ge  u n d  de r dazugehörigen  V e re in 
ba rungen u n d  A b k o m m e n  t r i t t .  E in  ebenfa lls  unterzeich,netes P ro to k o ll 
re g e lt d ie  ü b rig e n  aus der W ie d e rve re in ig u n g  O e s te rre ich s  m it  dem  
R e ich  fü r d ie d e u tsch -jugos law ischen  B eziehungen  sich, ergebenden W ir t 
scha ftsprob lem e, D ieses P ro to k o ll e n th ä lt a uch  d ie  B estä tigung  eines 
b e re its  im  M a i s ta ttge h a b te n  S ch riftw e ch se ls  zw ischen d e r D eutschen 
Verrecihnungskasse und der Jugoslaw ischen. N a tio n a lb a n k , d u rc h  den 
d e r  Z a h l u n g  s v e r  k  e h  r  zw ischen  O este rre ich  und  dem K ö n g re idh  
Jugo s la w ie n  m it W irk u n g  vom  1. J u n i 1938 in  den deu tsch -jugos la 
w ischen  Z ah lu n g sve rke h r ü b e rg e le ite t w o rd e n  is t. flp

O esterreich in den deutsch-niederländischen Handelsvertrag einbe
zogen. D ie  zw ischen  D eu tsch la nd  u n d  den N ie d e rla n d e n  g e fü h rte n  V e r 
handlungen übe r d ie  E in g lie d e run g  des ö s te rre ich isch -n ie d e rlän d isch e n  
W ir ts c h a fts v e rk e h rs  in  d ie  d e u tsch -n iede rländ ischen  W ir ts c h a fts v e r
träge  haben zu e ine r V e re in b a ru n g  ge füh rt. D a s  d e u t s c h - n i e d e r 
l ä n d i s c h e  V e r r e c h n u n g s a b k o m m e n  vom  18. D ezem ber
1937 w i r d  b e r e i t s  a b  1. J u n i  a u f  d e n  V e r k e h r  z w i s c h e n
d e m  L a n d e  O e s t e r r e i c h  u n d  d e n  N i e d e r l a n d e n  a n 
g e w e n d e t .  D ie  F ragen des K a p ita lv e rk e h rs  b le ib e n  spä te ren  V e re in 
barungen  vorlbeha lten. 1p

Ausdehnung des Verrechnungsabkommens m it Lettland  auch auf 
Oesterreich. D e r R a t d e r B a n k  v o n  L e t t l a n d  h a t s ich m it dem 
deutschen A n tra g  auf E inbez iehung  des le ttlä n d isch -,ö s te rre ich isch en  
H ande ls  in  das le ttlä n d isch -d e u tsch e  Verrechnungsabko im m en e in v e r
standen e rk lä r t .  f lp

Maschinen und Apparate für die Gummi- und Kunststoffindustrie
Walzwerke
Kalander
Schlauch- und Spritzmaschinen 
Streichmaschinen
Vulkanisiermaschinen
Puder- und Bürstmaschinen zur Herstellung gum

mierter Stoffe

Rührwerke zur Herstellung von Gummi-und 
ähnlichen Lösungen

Einrichtungen für nahtlose Gummiwaren
Tauchapparate, Vulkanisierschränke
Lösungsmittel-Rückgewinn 
Spezialaufführungen f. d. Kunststoff-, Kunst
harz-, Celluloid-, Kabel- und Asbestinduttrie

Spezialwalzwerk für Kunststoffe

HEINRICH SCHIRM, MASCHINENFABRIK, LEIPZIG W33 *
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ScktiiUuHi
(Alle hier besprochenen Bücher und Schriften sind durch die Geschäftsstelle unseres 
Blattes, Berlin SW 68, zum Originalpreise zu beziehen.)

Das Ortsbuch für das Deutsche Reich. H erausgegeben in  V e rb in d un g  
m it de r D e u t s c h e n  R e i c h s b a h n  und der  D e u t s c h e n  
R e i c h s p o s t .  8. A u flage , fa s t 2000 Seiten. D eutsche V ierlagsgesell- 
scha ft m. b. ¡H., B e r lin  S W  11, Dessauer S traße 38. P re is in  Le inen : 
55,—  ¡RM, in  iH a l'b leder: 60,—- R M , fü r B ehö rden  ein B ehö rdenp re is .

A nges ich ts  d e r  auße rgew öhn lich  um fangre ichen  V e rände rungen  in  den 
le tz te n  Ja h re n  du rch  U m benennung sehr v ie le r  O rtscha ften , ¡Ein- und 
Um igemeindungen, V e rände rungen  d e r V e rke h rsve rh ä ltn isse  und der 
b e h ö rd lich e n  Z u s tä n d ig k e it e n ts p r ic h t d ie vo rlie ge n d e  8. A u fla g e  einem  
d ringenden  B edü rfn is . Sie is t v o lls tä n d ig  neu b e a rb e ite t, nach den 
neuesten a m tliche n  U n te rla g e n  auf den heu tigen  ¡Stand gebrach t und 
außerdem  noch  ganz e rh e b lich  e rw e ite r t  w o rde n ; w u rd e n  doch ungefähr 
50 000 O rtsch a fte n  neu  aufgenom m en. In  ve rg röß e rtem  F o rm a t-a u f fast 
2000 S e iten  fü h r t  das Ortsibiuch je tz t ru n d  140 000 O rtsch a fte n  äulf und 
g ib t fü r  jeden  O r t d ie  p o lit is c h e  Z ug e h ö rigke it, die ¡zuständigen P o s t
äm ter, Teleg rap ihenansta lten  und  Bahnhöfe, G e rich tsb e h ö rd e n , F in a n z 
äm ter, V ersorgungsäm ter, W e h rm e ld e ä m te r usw., d ie im  O rte  b e f in d 
lich e n  R e ichs- u n d  S taa tsbehörden , d ie  höh ere n  Schu len  usw., E in 
w oh n e rza h l und O rtsk lasse  an. Das W e rk  is t  also g le ic h z e itig  O rts - und  
V e rke h rs le x i'ko n  und e n th ä lt insgesam t 2 M il l .  A ngaben , ¡die k l a r  u n d  
d e u t l i c h  ¡ u n m i t t e l b a r  h i n t e r  d e m  O r t s n a m e n  v e r -  
z e i  c h n  e t  s i  n id1 ; es g ib t also k e i m - z e i t  r a u b e n d e s  u n d  Ir r tü m e r  
begünstigendes N a c h  s c h  La g e n  von  T  a b  e i l e n  und  de rg le ichen . 
D ie  N euauflage  dieses b e w ä h rte n  N achsch lagew erkes is t n ic h t nu r fü r  
B ehörden , sondern  fü r  jedes B ü ro  in  H ande l, In d u s tr ie , ¡H andw erk und  
G ew erbe  e in  sehr w e rtv o lle s , une n tb e h rlich es  H ilfs m itte l.

Auto-Bücherschau 1937. E in  ¡N achsch lagew erk fü r  d ie  im  Ja h re  1937 
üiber den A u tom ob ilism ius  he rausgeb rach ten  deu tschsp rach igen  N e u e r
scheinungen, m it  E insch luß  de r der K ra ftv e rk e h rs w ir ts c h a ft  be n ach 
b a rte n  G eb ie te  (K ra fts to ffe , Straßenwesen, V e rkeh rs fragen , K a r te n  usw.) 
zusam m engeste llt von  D r. E . W . B ö h m e .  Jahrgang 5. B e r lin  W  35, 
K in s in g  &  Co., 1938. 144 Seiten, D in . A  5. V e rö ffe n tlic h u n g e n  des R e ichs- 
verbandes d e r Ä u to m o b ilin d u s tr ie  E, V., B e rlin -C b a rlo tte n lb u rg  2. P re is : 
4,30 RM .

D ie  „A u to -B üc ihe rsch a u “  so ll e in  w issenscha ftliches S c h rifttu m s v e r- 
ze ichriis  sein. E in e  so lche  Sam m lung des v o lls tä n d ig e n  M a te r ia ls  e r
m ö g lic h t es, daraus gute A usw a ih lka ta loge  un d  die a m tliche n  F a ch 
b u ch lis te n  zusamm enzusteillen. Das ¡au tom ob ilis tische  S c h r if t tu m  is t 
auch im  B e ric h ts ja h re  1937 w e ite r  angewaohsen. Das bezeug t d ie A n 
zahl ¡der ¡verze ichneten B üche r ¡(fast 1000). B e m e rke n sw e rt s in d  d a ru n te r 
m ehre re  neue B io g ra p h ie n  g e sc h ic h tlic h e r b e d eu te n d e r P e rs ö n lic h k e ite n  
der A u to m o b iliw e lt, w ie  Beniz, D iesel, H o rch , O pe l usw . A u c h  d ieser 
B and  de r „A u to -lB ü che rsch a u “  ist, w ie  seine V orgänger, e in  S p iege l
b i ld  de r E re ign isse im  deutschen K ra f tv e rk e h r  ¡des Jahres 1937.

„A rbeitsrechts-K arte l“ des V erlags fü r  W ir ts c h a ft  und  V e rk e h r, F o rk e l 
&  Co., S tu ttg a rt-O ., P fiz e rs tr . 20. H erausgegeben von  A m tsg e ric fa tsd irek - 
to r  D r. K a lle e .

D ie  im  M o n a t A p r i l  e rsch ienenen .Hefte 642 b is  644 b rin g e n  an w ic h 
tigem  M a te r ia l:  D ie  V e rlä n g eru n g  der A m tsd a u e r ¡der Vertiriauensräte 
du rch  G esetz vom  1. A p r i l  1938, e ine D a rs te llu n g  de r E rw e ite ru n g  ¡der 
K in d e rb e ih ilfe n  ab 1. A p r i l  1938, d ie  E in fü h ru n g  s o z ia lre c h tlid h e r V o r 
s c h rifte n  im  Lande  O e s te rre ich  d u rch  die V O . vom  26. M ä rz  1938, die 
E rw e ite ru n g  des Lnhnpfändungsischutzes nach de r V O . vom  7. A p r i l  
1938, d ie  neuen T a r if -  und  D iens to rdnungen  im  ö ffe n tlic h e n  D iens t, 
fermer auf dem G e b ie te  des A rb e itse in sa tze s  eine ¡D arste llung der

S iche rs te llu n g  bedeu tsam er B auvo rhaben . Das le tz te  A p r i lh e f t  be faß t 
s ich m it de r B eschä ftigung  und ¡Lohnzahlung am 1. M a i und 
de r Lohnzah lung  fü r  den 1. M a i. E rw ä h n t sei auch eine D a r
s te llung  der A u fre chn u n g  u n te r  besonde re r B e rü cks ich tig un g  der 
A u fre chn u n g  i,m A rb e its re c h t. A n  G e rich tsen tsche idungen  e n t
h a lte n  d ie  ¡Hefte v o r a llem  U r te i le  zu r W id e rru fsk la g e , sow ie 
übe r B e ru fun g  be im  L a n de sa rb e itsge rich t. E rw ä h n e nsw ert is t b e i der 
K a r te i auch n och  de r sogenannte T iagesfragendienst, de r ¡sehr rasch 
ku rze  Voirdarste llum gen, B e r ic h te  usw. übe r w ic h tig e , a k tu e lle  D inge  
auf a rb e its - un d  so z ia lrech tlich e m  Gelbiet b rin g t.

Das deutsche Recht der nationalen Arbeit 
in der Rechtsprechung

V o n  D r. F r a n z  G o e r r i g ,  Lo h m a r (S iegkr.) 

W eiterbeschäftigung nach Beendigung der Lehrzeit
Bestim m ungen in  L e h rve rträ g e n , B e tr ie b s - und  T a rifo rd n u n g e n , d ie  

den L e h rlin g e n  nach Beend igung de r L e h rz e it e inen W e ite rb e s c h ä ft i
gungsanspruch e inräum en, s ind zugunsten de r L e h rlin g e  im  Z w e ife l w e it 
auszulegen. B e s tim m t be isp ie lsw e ise  d ie  T a rifo rd n u n g , daß L e h rlin g e  
nach B eendigung de r L e h rz e it noch 6 M on a te  w e ite r  zu beschäftigen  
sind, es sei denn, daß d e r B e tr ie b  in fo lg e  A rb e itsm a n g e l d ie  G esellen 
n ic h t w e ite rb e sch ä ftig e n  könne, so d a rf de r b e tre ffe n d e  L e h rlin g  v o r 
A b la u f vo n  6 M ona ten  n u r dann entlassen w erden , w enn  w egen A rb e its 
m angels n ic h t nu r e inze lne sondern  a lle  G ese llen  entlassen w o rd e n  sind 
bzw , n ic h t m ehr b e sch ä ftig t w e rde n  können . (U r te il des L a n de sa rb e its 
ge rich tes H am burg  vom  12. J u li 1937, N r. 20 S a 40/37.)

Unfallhaftung des Unternehm ers
S o w e it de r U n te rn e h m er s ich b e i U n fä lle n  n ic h t auf d ie  ha ftungs

beschränkenden Bestim m ungen de r R e ichsve rs iche rungsordnung  b e ru 
fen  kann, e tw a  w e il de r B e tr ie b  oder der b e tre ffe n de  G e fo lgscha fts 
angehörige n ic h t de r R e ich su n fa llve rs ich e run g  u n te r lie g t, h a fte t der 
B e tr ie b s fü h re r n ic h t n u r fü r  eigenes V e rschu lden , sondern auch fü r  V e r 
schu lden  se iner E rfü llu n g sge h ilfe n . A ls  E rfü llu n g sge h ilfe n  in  diesem  
S inne kom m en n ic h t n u r d ie  B e trie b san g e s te llte n , sondern auch die 
H a n d w e rk e r in  B e tra ch t, d u rch  d ie  de r B e tr ie b s fü h re r bau liche  V e r 
änderungen oder Verbesserungen im  B e tr ie b e  d u rch fü h re n  läß t, (U r te il 
des L andesa rbe itsge rich tes  K re fe ld -U e rd in g e n  vom  1. D ezem ber 1937, 
N r, 4 S a 71/37.)

Gutachterkosten bei Unlallschäden
Ob und  w ie  w e it  im  U n fa llp rozesse  d ie  vom  obsiegenden K lä g e r a u f

gew andten  K os ten  fü r  P r iv a tg u ta c h te n  e rs ta ttungs fäh ig  sind, d. h. von  
dem u n te rlegenen  Prozeßgegner zu e rs ta tte n  sind, hängt von  den U m 
ständen des E inze lfa lles , insbesondere davon ab, ob d ie  b e tre ffe n de n  
K os ten  nach Lage de r Sache zu r zw ecken tsp rechenden  R e c h ts v e rfo l
gung n o tw e nd ig  w aren . D e r obsiegende U n fa llv e r le tz te  h a t jedoch  in  
der R egel e inen  E rs ta ttungsansp ruch , w enn er das 'Priivatgutiachten m it 
E rfo lg  e ing e ho lt hat, um e in  ihm  ungünstiges G u ta ch te n  eines g e r ic h t
lich e n  S achve rs tänd igen  zu w ide rlegen . (¡Beschluß des K am ine rge rioh tes  
vom  8. Januar 1938, N r. 20 W  6160/37.)

Geschäftliches (Ohne Verantwortung der Schriftleitung.)

D e r heu tigen  Ausgabe is t e in  W e n b e b la tt der F irm a  G ebrüder B oet- 
ticher Gum m i- und A sbestw arenfabrik, Neuß a. Rhein, Postfach 112,
be igefügt.

Formen
für die gesamte

G um m i-Industrie
und zwar für Absätze, Sohlen, Fahrrad-u. 
Motorradgriffe, Fußrasten, Knieschützer, 
Blrnspritzen, Ohrenspritzen, Hupenbälle, 
Spielbälle, Luftkissen, Wärmeflaschen, 
Heizschlauchformen usw. FernerVorform- 
bzw. Klebemaschinen für Spielbälle, 
Hupen balle, Birnspritzen, Ränder

maschinen für Spielbälle usw.
Eigene G rav ieran sta lt und 
G ieBerei. Erste und ä ltes te  

Form enfabrik  am P latze
ANNAHÜTTE G .M .B .H .
64 H ild e s h e im  i. H a n n o v e r
Telegr.-Adr. „Annahütte“ . Fernspr. 2393,

G UM M I
FORMARTIKEL
spez. Massenfabrikation, lief, preiswert 
Llew ehr & Co., B e r lin -B r itz , 
Gummiwarenfabrik, Chausseestraße 68

SCHLAUCHRINGE 
I  SPRITZARTIKEL

H u ^ o  S c h ö n
B erlin  -  M arien fe ld e

CWIMMItlf ADEMV Wärmflaschen l1/* I 1.20, 1% 1 1.30, UUnniWHKCll! 2 11.40 / Haushaltsdiürzen, starke 
Ware, 10 St. 8.— / Zierschürzen in schönen Mustern, 10 St. 5.— / Tisch
decken in Kreppg. 100 x 140,10 St. 16.—/ Regenpelerinen f. Damen, elegant, 
10 St. 37.50 / Regenpelerinen für Herren, 10 St. 31.— / Katzenfelle / Hyg. 
Gummiwaren / Beckenschoner / Strahlregler / Wasserschläuche / Ein
kochringe / Luftballons b i l l i g s t .  Preisliste Z 34
Gummiwaren- und Verbandstoffindustrla A. S c h w a o z f e u e r ,  Berlin SW 68, Alts Jakobstraßa 8

EDUARD ELB0GEN
WIEN III, Dampfschiffstraße 10

liefert bewährte Sorten

Talkum (Koiioidtaikum), Asbestpulver, 
Kaolinpulver, Kreideall. Art, Graphit
Lager an zahlreichen bedeutenden 

Plätzen des In- und Auslandes

Mollis
LEDEROL

G.&A.Thoenes
Sächsische Asbestfabrik 

Abt-, Fettpräparate 
Radebeul-Dresden, 

Lieferung nurantechn.Händler

W E L T O L
H alfb arh «

■  m w B n J t w  und Q#chrneläJcj*li d ir
LEDEROL TREIBRIEMEN

V e rtre te r gesucht tRl*-, ‘ 1 rbCV
W e l t o l - F a b r i k  • A l t o n a / E l b e  u l " \ I  U J  Eulenstr.3

S C H I E F E R M E H L
S T E I N M E H L
in den Farben Rot und Grün  
In versch. Feinheiten liefert preiswert

B E R T H O L D  H E I N R I C H
Flchtelgebirgs-Bergbau
B e r n e c k  / O b f r .

Kübelspritze u . 

Einstellspritze
DIN Fen 30 DIN Fen 31

J. S ch m itz & Co.
F fm .-H ö ch s t 3
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Beaugsque(feit-£isU fm  das Qiumhü-, Astest- und Hmststoffaek
s o w ie  v e r w a n d te  Q e tie te  (S tU U w tä A /e e z e ie U n is  fü r  d e n  y to fie n  A n z e ig e n te il)

Aufnahme aller gewünschten Artikel erfolgt jederzeit gegen vierteljährliche Vorausberechnung des jeweils gültigen Preises

Abfüllmaschinen:
Fritz Bierfreund, Maschinen-u. Apparate

bau, Berlin SO 36, Oranienstr. 183 
Absauganlagen:

Masch.-Fabrik Carl Wiessner K.-G*» Görlitz 
Acetylcellulose:

Alfred Alexander, Berlin NO 55
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Alkali- u. säurebest. Hartgummiauskleidung:
Allgemeine EIektricitäts-Ges.,BerlinNW40, 

Friedrich-Karl-Ufer 2-4 
Alterungsschutzmittel:

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 
Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 

Frankfurt a. M.
Anatomische Modelle:

Louis M. Meusel, Sonneberg i. Thür. 
Armeeverbandpäckchen und Schnellverbände: 

Hansen & Co., Verbandstoff-Fabrik, Trier 
Asbest-Brems- und -Kupplungsbeläge: 

,Textar‘ TextiIeAsb.u.Riemen-GmbH, Köln 
Asbestine:

Johannes Scheruhn, Talkumwerk, Hof/Sa. 
Specksteingruben, Asbest- u.Talkum-Werk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Asbestschutzkleidung:

Max Georg Nolte, Berlin SW 68 
Atemschutzgeräte:

Clora Atemschutzgeräte, Schwäb.Gmünd G.

B adehauben formen:
Georg Reinhard Franz, Buchholz/Sa. 

Balata-Transportbänder:
H . Rost & Co., Hamburg-Harburg a. d. E. 

Balata-Trlebriemen:
H. Rost & Co., Hamburg-Harburg a. d. E. 

Ballonkipper und Karren:
Grundmann & Kuhn, Berlin SO 16 

Bandagen (Verbandartikel):
Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 
Paul Nebel, Siegmar-Schönau 

Benzin- und Oelschläuche:
Techno-Chemie, K.-G., Berlin N 4 

Billrothbatist:
H. Wille, Pinneberg/Holst.

Bleiglätte:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 

Bleiglätte, rein pulv.:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Bleimennige:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Bleischeiben und -Ringe:
R. Seck, Metallwaren-Fabrik, Hamburg 6 

Blutdruckgebläse, garantiert dicht:
Ernst Erler, Berlin SO 16 

Bruchbänder:
Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 

Bürsten und Pinsel aller Art:
Friedrich Ertingshausen & Söhne,Hannover 

Bürstenwalzen und Maschinenbürsten:
Friedrich Ertingshausen & Söhne, Hannover
H . Kühn, Inh. W .Epp, Pankow, Heynstr.20

Cadmiumfarben:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
Frankfurt a. M.

Calciumcarbonat:
Specksteingruben, Asbest-u. Talkum-Werk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Cellonabfälle:

Alfred Alexander, Berlin NO 55
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Casein:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Celluloidabfälle:
Alfred Alexander, Berlin NO 55
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Celluloidwaren, technische:
P. Eisenbach, Berlin SW29, Schönleinstr.23 

Cofferdam:
Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter/W .

Dampfkessel:
Eisenwerk Theodor Loos, Gunzenhausen 
Standard-Kessel-Ges.Duisburg-Großenb.15 

Dichtungen aller Stanzformen:
R. Dittrich &Co., Bad Blankenburg i.Thür. 

Dichtungskitt:
Manganesit-Werk, Hildburghausen i. Thür. 
Schleifmittelwerk Kahl, Kahl am Main 

Dichtungsmasse für Oel, Benzin, Benzol: 
Manganesit-Werk, Hildburghausen i. Thür. 

Dichtungsringe:
Alfred Wagner, Gelnhausen 2 

Dispergiermittel Vultamol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

Frankfurt (Main) 20, Abt. G. 
Drahtbürsten:

H . Kühn, Inh. W . Epp, Pankow, Heynstr.20 
Druckknöpfe und Druckknopf schnallen: 

Schwarze & Sohn G.m.b.H., Haan/Rhld.

Einschleifpasten, öl- und wasserl. Sorten: 
Schleifmittelwerk Kahl, Kahl am Main 

Elektromedizinische Apparate:
R. Galle, Berlin SO 36, Kottbusser Str. 23 

Festigkeitsprüfer:
Max Kohl, Aktiengesellschaft, Chemnitz 

Feuerschutzausrüstungen:
F.W . Hinkel,Bln-Friedenau, Hand jerystr.21 

Fe u erwehrgeräte:
Albert Ziegler, Giengen a. Brenz 8 

Feuerwehrschläuche:
Hugo Schneider, Herges-Vogtei 2 I. Thür. 
Johannes Schneider, Herges-Vogtel i. Th. 

Fichtenholzteer:
A. Petersen, Duisburg, Postfach 564

Fieberthermometer:
Rudolf Hörchner, Tambach-Dietharz 
Erich Stioff, Therm.Fabrik, Ilmenau /Thür. 

Filmabfälle:
„Filmabfälle, Acetat u. Nitro“ , A. Zucker

mann & Co., Nürnberg 16
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Filze für alle Zwecke:
Filzind. Frank & Neuthal, Berlin SW 68 
GustavNeumann, Filzfabrik, Braunschweig 
Neumann & Pelz, Dresden-A. 1 
Schneiderfilz G. m. b. H., Ettlineen 'Baden 
Wilh.Wachsmuth, Filzw.-Fabrik,Hanau/M. 

Filz-Dichtungsringe:
Gustav Neumann.Filzfabrik. Braun«?rhwelg 

Flechtmaschinen (Sonderheit Schnellflechter): 
Guido Horn, Berlin-Weißensee 35b 

Formen für Gummiartikel:
Eifelwerk Malberg b. Kyhburg/Eifel 

Frauenduschen:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Fromms Spezialmarken:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Galvanische (Elektrisier-) Apparate:

R. Galle, Berlin SO 36, KottbusserStr. 23 
Gasruß:

Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt 
vormals Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
Frankfurt am Main 

Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 
Gottfried Wegelin, Zons a. Rh.

Gasruß —  deutsch inaktiv Luv 36:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Gas-Spiralschläuche, umsponnene:
C. F. Volke, Elberfeld, Schlesw.-Str. 18 

Glaswolle:
ThüringischeGlaswollindustrie Hamburg 1 

Gläser: (Wasserstands-. Schutz- und Oeler-): 
Wessel &Co., Lübeck 

Graphit:
Erich Gerhardt, Hainsberg b. Dresden, 

Graphitwerk, Aufbereitung u. Veredlung 
Graphitwerk Kroplmühl A.-G., München 13 
Krystagon-Graphit - Komp., Düsseldorf 
Math. Neven, gegr. 1833, Köln 
Oswald &Cie., Graphit-Raffinerie-u. Präpa- 

rate-Fabr., Obeinzell a. D ./Bayr. Wald 
Guayule-Kautschuk:

Riensch& Held, Hamburg 11, Trostbrücke 4 
Gummiabsätze:

Gummiwerke Ullrich G.m.b.H., Gelnhausen 
August Kibele & Co,, Weißenfels 
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Para - Gummiwerke Arthur Brügger, W .- 

Barmen
Westland Gummiwerke, Bredenscheid i.W . 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummidichtungen:
Carl Bibi, Gummiwarenfabrik 

Berlin-Schöneberg, Mühlenstr. 10 
Gummieimer „Ideal“  D.R.P.

Ewald Thiemt, Dortmund, Schließfach 764 
Gummifäden:

Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter/W . 
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Gummiformartikel:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik 

MeuselWitz/Thür.
Gummilösung:

ChemischeFabrikAsperg,Stuttgart-Feuerb. 
Chem. Fbr. Georg W. Meyer, Berlin SW 29 
Rieh. Eisenbeiß, Chem.-Fabr., Radebeul 
Th.Gruber,Bln.-Weißensee,Langhansstr.58 
M. Laupichler, Chem. Fabrik, Erfurt 37a
L. Pinner, Berlin N 20, Exerzierstraße 29 
„Plus“ Fabr. Chem. Produkte GmbH..Köln 
Protex-Gesellschaft, Wuppert,-Cronenberg 

Gummimäntel:
H. Wille, Pinneberg/Holst. 

Gummi-Manschetten f. Druckminderer J. Art:
Hans Bamberg, Leipzig-N 22 

Gummimatten und -läufer:
Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter/W . 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummi-Mischungen aller Art:
Ernst Frölich G. in. b. H., Osterode a. H. 
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Gummi-Mühlen:

Zerkleinerungs-Masch.Ing.K-Behnsen&Co. 
Unimax-Mühlen, Groß-Auhei? b.Hanau 

Gummi-Nummern-Schilderf. Kraftfahrzeuge: 
KörtingGummiCo.,Hambg.3,Michaelisstr.8

Gummi-Platten:
Otto Körting, Hameln/W., Postf. 110 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummi-Riffelband für Webereien:
Franz Krebs, Hannover-Linden 114 G 

Gummiruß:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Gummi-Sauger:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Gummi-Schneidemaschinen:

Hugo Dietzel, Hannover, Rotermundstr.31
Gummi-Schwämme:

Fromms Gummiwerke G. 
Köpenick

H., Berlin-

Gummi-Sohlen:
August Kibele & Co., Weißenfels 
Otto Körting, Hameln/W., P o s ^ . U O  
Para-Gummiwerke A. Brügger, W.-Barmen 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg l

Gummistoffe:
H . Wille, Pinneberg/Holst.

Gummitasten:
„India“ Gummitastenfabrik Berlin SW 19/h 

Gummiwaren:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick 
Guttapercha:

H . Rost &Co., Hamburg-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., Altona- Bahrenfeld 

Guttapercha-Papier:
H . Rost & Co., Hamburg-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., Altona-Bahrenfeld 

Guttaperchawaren:
H . Rost & Co., Hambuig-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., Altona-Bahrenfeld

Haarschmuckformen:
Georg Reinhard Franz, Buchholz/Sa. 

Hahnfette:
Schleifmittelwerk Kahl, Kahl am Main 

Harz
Gesellschaft für chemische Produkte Georg 

Schimetzky, Mannheim 
Heizkissen, elektrisch:

Benatu G.m.b.H., Kiel, Postf. 211 
Holzmehl:

Theod.Bergmann GmbH.,Rotenfels/Murgt. 
Ludwig Zinsser, Murr (W ürtt.) 

Hörrohre-Neuheiten:
Ernst Erler, Berlin SO 16

Injektionsspritzen aller Art:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Irrigator-Garnituren:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Isolier-Ausführungen aller Art, auch Blech: 
Hermann Wendt, Berlin SW 61 

Isoller-Magnesla für Wärmeschutz:
Lipsia Chem. Fabr. A.-G.,Mügeln b. Leipzig 

Isoliermassen für Wärmeschutz:
A. Haacke &  Co., Celle 3 
Ludwigshafener Isolierfabrik, L ’hafen a. Rh.

Kabelmaschinen:
Paul Prause Masch.-Fabr., W.-Oberbarmen 

Kabel-Mischungen :
Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a. H. 
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Kammformen:

Georg Reinhard Franz, Buchholz/Sa. 
Katzenfellbandagen „Erlex“ :

Ernst Erler, Berlin SO 16 
Kieselgur:

Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 
G. W . Reye & Söhne, Hamburg 21 

Kieselgursteine und Schalen (gebrannte):
A. Haacke & Co., Celle 

Kieselgur-Wärmeschutzmassen für Hoch- 
und Niederdruck:
A. Haacke & Co., Celle 

Kieselkreide:
Fritz Schulz jun. AG, Leipzig 

Kieselsäure, kristallinisch:
W. Goy & Co., Frankfurt/M., Rhönstr. 27 

Kieselweiß:
Bayerische Kreidewerke G.m.b.H., Köln 
Franz Hoffmann & Söhne, Neuburg/Donau 

Klebstoffe (sämtl. Klebstoffe)
Osk.Scherff, LeipzigN22,Magdeburgerstr.l6 

Klima- bezw. Luftkonditionieranlagen: 
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K.-G., Görlitz 

Klöppelmaschinen:
W. & M. Ostermann, Wuppertal - Barmen 

Korkisoliermaterialien (ausexpandiert.Kork): 
A. Haacke & Co., Celle 

Korsettbüsten:
Louis M. Meusel, Sonneberg i.Thür. 

Kreide:
Specksteingruben, Asbest-u.Talkum-Werk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Kuponringe und -bänder:

Carl Bibi, Gummiwarenfabrik 
Berlin-Schöneberg, Mühlenstr. 10 

Heinrich Ellerbrock & Söhne, Gummi
warenfabrik, Hamburg-Eidelstedt 

G. Engel, Berlin SW61, Tempelhofer Ufer 18 
Gummiwarenfabrik Saul, Aachen

Laboratoriumsschläuche ohne Einlage:
Gummiwarenfabrik Saul, Aachen 

Late x-Fingerlinge:
Gummiwarenfabrik Saul, Aachen 

Latexhandschuhe:
Schütz <&FrankeNf.,Wurgwitz-Dresden-A28 

Latex-Haushaltungshandschuhe: 
Gurnmiwarenfabrik Saul, Aachen 

Latexkonzentrate:
Kautschuk-Ges. m. b. H., Frankfurt a M 

Lederhandschuhe:
Kurt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W  33/28

Heinrich Bethje. Hamburg, Deichstr. 2I| 
Ledermanschetten ln allenFormen und Größe

Hess.Leder-Trelbr.-Fabrik GmbH., Wetzl 
Un'°"  Treibnemen- u. Ledermanschett. 

Fabrik GmbH,,Berlin SWS8,Ritterstr
Lederschürzen:

Kurt Metius, Schutzkl.-F„ Leipzig W  33/28 
Ledertreibriemen für alle Triebe:

Hess. Leder-Trelbr.-FabrikGmbH..Wetzlar
Leibbinden:

Reinhold Seidel, LeibbindenfTFrXenrg

Lithopone:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
Hugo Grimpe, Berlin S036, Dresdner Str. 15 
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 
Lithopone-Kontor G. m. b. H., Köln 

Luftballon- Druckfarben:
Elastic-Riedl&Co., Frankfurt/M.-Niederrad 

Luftheizungsanlagen:
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K.-G., Görlitz 

Luftkissen:
Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr.,Nürnberg-N. 

Luftschutzausrüstungen:
F.W . Hinkel,Bln-Friedenau,Hand jerystr.21 

Luftschutzgeräte:
Albert Ziegler, Giengen a. Brenz 8 

Mahlmaschinen für Gummi, Textilien, Leder, 
Asbest, Chemikalien:
Zerkleinerungs-Masch.lng.K.Behnsen&Co. 

Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b.Hanau 
Mannloch-Ringe:

(Orig. Sohrmann) Louis Taxt, Hamburg 11 
„Universal“ - Blei - Asbest - Mannlochringe 

Ewald Kongsbak, Lübeck 209 
Metallringe und -Scheiben:

R. Seck, Metallwaren-Fabrik, Hamburg 6 
Metallschläuche:

Max Georg Nolte, Berlin SW 68 
Mineralrubber:

Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 
Monatshosen:

Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr.,Nürnberg-N. 
Mühlen:

Zerkleinerungs-Masch. Ing.K.Behnsen&Co, 
Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b. Hanau

Nahtlose Gummiwaren:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Neuburger kieselsaure Kreide:

Bayerische Kfeidewerke GmbH.. Köln 
Franz Hoffmann & Söhne, Neuburg/Donau 
Fritz Schulz jun. AG, Leipzig

Oelfeste Gummihandschuhe:
Kurt Metius. Schutzkl.-F., Leipzig W 33/28 

Oelfeste Holzschuhe und -Stiefel DRGM.: 
Kurt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W33/28 

Oelfeste Schutzkleidung:
Kurt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W  33/28 

Oelkleidung:
Hohmann & Co., Hamburg 39, Jarrestr. 82 
Franz Schmidt Rellingen 59 bei Hamburg
H. Wille, Pinneberg/Holst.

Oesen:
Schwarze & Sohn O.m.b.H., Haan/Rhld. 

Operationsf ingerlinge:
Liegauer Gummiwarenfabr., Liegau/Dresd. 

Operationshandschuhe aus Zwirn:
Lindner &  Co.t Chemnitz, Beckerstraße 19 

Operationsschürzen aus warmvulk. Gi’stoff: 
Ernst Erler, Berlin SO 16

Paraplatten und -binden:
Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter/W . 
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Pessare für ärztliche Zwecke:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Pine Tar:
A. Petersen, Duisburg, Postfach 564 
Weißmeer-Baltische A.-G., Hamburg 8 

Pinsel und Bürsten aller Art:
Friedrich Ertingshausen & Söhne, Hannover 

Präservativs:
Herka-GummiWaren, München 6 
„Peysol“ , Berlin S 42 

Prießnitzumschläge:
Ernst Erler, Berlin SO 16 

Putzwolle und Putzlappen:
Max Dölzig,Putzwollf bk.,Crimmitschau,Sa.

Quarzmehl:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Räderbezüge:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Regenerate:

Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a. H. 
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Reklameballons:

Elastic-Riedl&Co., Frankfurt/M .-Niederrad 
Reiserollen und Reisekissen:

Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr., Nürnberg-N. 
Reparaturplatte:

Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter/W . 
Protex-Gesellschaft, Wuppert.-Cronenberg 

Riechstoffe Rubberol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
Frankfurt a. M.

Riffeln von Walzen:
Maschinenfabrik Aurand, Geisweid i . W.  

Riemenspanner:
M. Brück, Maschinenfabrik, Düren 

Riemenverbinder:
Hugo Timmerbeil GmbH.. Schwelm l. W. 

Riemenzug- und Konservierungsmittel: 
Schleifmittelwerk Kahl, Kahl am Main 

Rückgewinnung f. Lösungsmittel:
Albert Boeder, Berlin SW 68 

Ruß:
Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt 

vormals Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
Frankfurt am Main 

W. Köhnk, Hamburg 1 
R. Weichsel & Co.. Berlin W 62 
Gottfried Wegelin, Zons a. Rh.

Russka- G umml waren:
Ludwig Bertram, Hannover
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Sauger:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H ., Berlin- 

Köpenick 
Sauger, nahtlos:

Gustav Wellmann G. m. b. H., Hannover 
Säure- u. alkalibest. Hartgummiauskleidung: 

Allgemeine Elektricitä ts-Ges.,Berlin NW40 
Friedrich-Karl-Ufer 2-4 

Säurefeste Gummihandschuhe:
Kurt Metius. Schutzkl.-F., Leipzig W 33/28 

Säurefeste Holzschuhe und -Stiefel DR GM.: 
Kurt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W 33/28 

Säurefeste Schutzkleidung:
Kurt Metius. Schutzkl.-F., Leipzig W 33/28 

Schellack:
Spezialsorten für Beimischungs- und 
Lackierungszwecke 

Ernst Kalkhof, Mainz 
Schienen jeder Art für Arm - und Beinbrüche: 

Dr. Paul Koch, Neuffen, Württbg. 
Schlackenwolle;

Hermann Wendt, Berlin SW 61 
Schlauchausleucht-Apparate, elektr.:

Ewald Thiemt, Dortmund, Schließfach 764 
Schnallen:

Schwarze & Sohn G.m.b.H., Haan/Rhld. 
Schnellflechtmaschinen:

Guido Horn, Berlin-Weißensee 35b 
Schwammbeutel:

Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr.,Nürnberg-N. 
Schwammgummi-Staubschützer:

Clora Atemschutzgeräte,Schwab.Gmünd G. 
Schwämme:

Fromms Gummiwerke Q. m. b. H., Berlin- 
Köpenick 

Schwefel:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Schwerspat:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Stabilisiermittel =  Vultamol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

Frankfurt (Main) 20, Abt. G. 
Stahleinschlagstempel:

Georg Reinhard Franz, Buchholz/Sa. 
Stanzmaschinen:

Sandt-Raab A.-G.. Pirmasens

Stanzmesser-Stanzklötze:
C. Geifers &  Co., Erfurt

Spezialisten seit über 40 Jahren 
Wern ecke, Hucke &Co.GmbH.,Spezialfabr. 

für Stanzmesser, Erfurt-Nord, Riethstr.5 
Stearinsäure:

W . Köhnk, Hamburg 1 
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Stopfbüchsenpackungen:
Greiserpackung G. m. b. H., Hannover 

Stopfen:
Gummiwarenfabrik Saul, Aachen 

Suspensorien:
Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 

Taka:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Talite:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

i aikum:
Eduard Eibogen, Talkumgrubenbesitzer, 

Wien I I I ,  Dampfschiffstraße 10 
C.H.Erbslöh, Düsseldorf und Hamburg 1
Federweiß Interessengemeinschaft, 

Mautern/Steierm.
F.W. Hinkel, Bln-Friedenau,Handjerystr.21 
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 
Johannes Scheruhn, Talkum werk, Hof/Sa. 
Specksteingruben, Asbest- u.Talkum-Werk 

VerkaufsleitungNürnberg,Comeniusstr.7 
Talkumwerke „N A IN TS C H “ , München 15

Tankschläuche:
Max Georg Nolte, Berlin SW 68 

Titanweiß:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
HugoGrimpe, Berlin SO36, Dresdner Str.15
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgesellschaft Chemikalien, 
Frankfurt a. M.

Transportgeräte (Karren, Wagen): 
Grundmann &  Kuhn, Berlin SO 16

Treibmittel für Gummihohlkörper:
Chem.u.ph.Fbr.Saemann&Co.,Hamburg 27

Treibriemen-Kitt:
Johann Rous Chem.-techn.Fbk.,Leipzig027

Tulex:
Lehmann <& Voss & Co., Hamburg 36

Ultramarin:
Vereinigte Ultramarinfabriken A.-Q., Köln

V akuum-T rockenapparate:
Passburg & Block GmbH.,Bln.-Charlottbg.4

Vandex:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36

Vaseline und Vaselineöle:
Hansen &  Rosenthal, Hamburg-G.
Wm. Hoü & Willers, Hamburg 8

Ventilatoren:
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K.-G., Görlitz 

Ventile:
AlbertRauser, Berlin SW61,Kreuzbergstr.30 

Verbandkästen:
Theodor Schuffenhauer, Chemnitz 

Verbandstoffe:
Hansen &  Co., Verbandstoff-Fabrik, Trier 
Theodor Schuffenhauer, Chemnitz

Vollgummireifen:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Vulkanfiber:

W . Krämer, Köln-Riehl, Amsterdamerstr.225 
Venditor Kunststoff-Verkaufs-G.m.b.H., 

Abt. Vulkanfiber, Troisdorf, Bez  ̂ Köln 
Vulkanfiber-Fabrik Martin Schmid, Berlin 

W  35, Potsdamer Straße 141 
V u l k a n f i b e r - F a b r i k

Ernst Krüger & Co.K.-G.,Geldern (Rhld.) 
R. & A.Wiecking, Ham burgl, Gothenstr. 11

Vulkanisationsbeschleuniger:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
Frankfurt a. M.

W . Köhnk. Hamburg 1
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36

Vultamol =  Dispergier- und Stabiliermittel:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

Frankfurt (Main) 20, Abt. G.

Waagen:
B I  Z E R B a, Balingen. Größte deutsche 

Schnellwaagenfabrik
Wasserstands-, Reflexions-, Schutz-, Oeler- 

Gläser:
Wessel &  Co., Lübeck 

Werkzeuge für die Gummi-Industrie:
AlbertRauser,Berlin SW61,Kreuzbergstr.30 

Windelhosen:
Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr., Nürnberg-N.

Zahnkautschuk:
Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a. H. 
Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter/W . 
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz)
Zahnplättchen aus warmvulk. Gummi:

Ernst Erler, Berlin SO 16
Joh.S. Gareis, Dresden-A. 16, Holbeinstr. 2

Zellstoff watte:
Carl Hofmann, Niedernhausen (Taunus)

Zerkleinerungs-Maschinen:
Zerkleinerungs-Masch.Ing. K.Behnsen&Co. 

Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b. Hanau
Zerstäuberwlnkel:

Weidemeyer & Co., Kassel 
Zinkoxyd:

S E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
Vertriebsgemeinschaft für Harzer Zink
oxyde (V. H .Z .) Verkaufsstellen:

Hoelemann &  Wolff, Osterode / Harz 
L. H e u b a c h ,  Osterwieck / Harz 

Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36
Zinkoxyd, aktiv und spezial:

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 
Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
Frankfurt a. M.

Zinkweiß rein:
S. E. Goldschmidt & Sohn. Berlin-Charl.
Vereinigung Deutscher Zinkweißfabriken, 

Oberhausen/Rhld.
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Zinnober (echter Quecksilber-):
Arthur K. Lange, Hamburg 8, Hansaburg

SteMat-Akgeioie und fesutUe •  Häufund Vetkauf. •  UetstUiedeues
Erinnerungen sind unter gleicher Z iffer wie das Bewerbungsschreiben uns zur Weiterbeförderung an den Besteller der Anzeige zu übergeben. Einschreibe- und Eil
sendungen werden nur dann auf gleiche A rt weiterbefördert, wenn uns Porto hierzu überwiesen wird. Eine Gewähr für den Rückerhalt der genannten Anlagen 

können w ir nicht übernehmen. Der Stellenbogen wird an Stellungssuchende kostenfrei, nur gegen Portovergütung (5 Pfg. pro Woche), geliefert

Anzeigenschluß: Stets Montag früh für die am Freitag erscheinende Nummer

Offene Stetteu
Es ist zu empfehlen, den Bewerbungen keine Originalzeugnisse beizufügen. 
Lichtbilder und Zeugnisabschriften sind m it Namen und Anschrift des Be

werbers zu versehen

E r fa h re n e r  T e c h n ik e r
mit langjähriger Praxis, möglichst auch in Buna-Verarbeitung, 
von mittlerer Oummiwarenfabrik in Hessen-Nassau für die 
technische Leitung gesucht.
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Bild und 
Angabe der Oehaltsansprüche unter P D 10444 an die Ge
schäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Kalkulator und
Gummitechniker
von Gummiwarenfabrik in Süddeutschland g e s u c h t .

Es wollen sich nur Herren mit Erfahrungen in modernsten 
Arbeitsmethoden, absolut sicher in Kalkulation techn. Gummi
waren, bewerben.

Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnissen, Lichtbild und 
Gehaltsansprüchen erbeten unter P K 10450 an die Ge
schäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Größere Gummiwarenfabrik (ca. 500 Gefolgschaftsmitglieder) sucht

fü r  d ie  n ah tlo se  A b te ilu n g

Vorarbeiter oder M eister
nicht unter 30 Jahren, die befähigt sind, eine größere Abteilung selbständig zu leiten.

W ir legen Wert darauf, nur Angebote von Herren zu erhalten, die seit Jahren in der Gummi-Industrie 
praktisch mitgearbeitet haben und Initiative genug besitzen, um eine Abteilung ausbauen zu 
können und neue Anregungen zu geben.

W ir bezahlen bei zufriedenstellenden Leistungen außer Gehalt Gratifikationen und Prämien. 

Angebote unter P H 10449 an die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

dnseraie
ln dar^Gumml-Zeltung"

haben guten trfolgt

F a k tu r is t u n d  
E x p e d ie n t
mit sauberer Handschrift und 
gründlichen Kenntnissen der 
techn.Gummiwaren-Branche

gesucht
Handschriftl. Angeb. unter 
P 0 10454 an die Geschäfts
stelle der »Gummi-Zeitung«
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C fS liflttf StßttüH

G u m m ifa c h m a n n
auf allen Gebieten der Fabrikation, technisch, chirurgisch, 
Bälle u. Spielwaren, Reifen, Schuhe u. Lacke usw., reiche 
Erfahrung in Betriebsorganisation, mod. Mischungswesen, 
Buna, Formen- und Maschinen-Konstrukteur, sucht verant
wortungsvollen Wirkungskreis. Angeb. unter P U 10460 an 
die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

C ellu lo id-
Fachmann, durch langj. Tätigkeit in 
erst. Cell.-Warenfabr. bewand, im For
menbau sow. im Pressen,Ziehen, Bör
deln usw., Meisterprüf. i.Maschinenb., 
45 J. alt, sucht pass. W irkun g skr. 
Anfr. erb. u. P P 10455 an die»Gi.-Ztg.«

F ac h m a n n , In g .
als technischer L e ite r u. B e trie b s le ite r in namhaften Fabriken 
langjährig tätig, mit umfassender Erfahrung in der Herstellung 
techn. Artikel, Umhüllungen, konfekt. Hohlkörper aller Größe, Dich
tungen, Platten, Bänder, Profile, Schläuche usw. aus Natur- und 
synthetischem Kautschuk.
Erfahren in der Herstellung u. Entwicklung konfekt. Gummi-, Form- 
u. nahtl. Artikel, Bett-Platten usw. Wirklich erfolggewöhnte und 
erfolgbringende, organisationsbefähigte 

erste Kraft, die auch mit Erfolg Neueinrichtungen und Planungen von 
Gummifabriken entwickelt u. durchgeführt hat, sucht sofort od. später 
le iten d e Stellung in aussichtsreicher Position.
Angebote unter P T 10459 an die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

u n ^ e r z ö g e r u n ^

bitten wir, die

g e n a u e n  A n s c h r ifte n
am Schluß der einzelnen

Z if fe r -A n z e ig e n  zu beachten.

Fachmann
in Herstellg. techn. Weichgunnni- 
artikel suchtMeisterposten. Gef. 
Angebote unter PZ 10463 an die 
Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Meister der Gischuhfabr.
28 J. alt, 6 J. gewissenhafte Labo
ratoriumsschulung, selbständiger 
Arbeiterin allen Fragen von An
fertigung u. Kalkulation best, ver
siert, derzeit in ungek. Stellung in 
führend. Fabrik, sucht neuen W ir
kungskreis. Ang. u. R D 10468 an 
die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

Fachmann
perfekt in allen hochtrans
parenten Tauchartikeln,Präs., 
Handschuhen, Saugern usw. 
aus Gummilösung u. Latex, 
sucht Stellung im ln- o. Aus
land, auch Beratung, Neuein
richtung.
Angebote unter P R 10456 
an die Geschäftsstelle der 
»Gummi-Zeitung«

Betriebskaufmann:
Kalkulation u. Akkordwesen, Be
triebskontrolle und Organisation.

Fachmann:
Hohlkörper, Wärmeflaschen, 
Hauben u. Aufblasartikel, sucht 
neuen Wirkungskreis. Zuschrift, 
unter P S 10458 an die Gesch. 
der »Gummi-Zeitung«

Houf und Uedtouf

Kuponringe
Kassa-Grossist sucht Verbindung 
mitleistungsfähig.Fabrik. Angeb. 
unt. PW 10462 an die »Gi.-Ztg.«

Gumminbfnlle
in allen Sortierungen
G E B R .  R I E B E N F E L D  
BERLIN C  25, AlexaRderstr. 30
Tel.: Kupfergraben E 2 4976/77

Zu kaufen gesucht 10447

Gummiwalzwerk
mit gleichlaufenden Walzen. 
GEBR. SCHMIDT, Stade/Elbe

1 Mischwalzwerk
mit Reduziergetriebe, 1000 mm Walzen
ballenlänge, 400 mm Durchmesser, 
heizbar, Antrieb Elektromotor 22 kW, 
Drehstrom 220/380 Volt.

1 Kalanderwalzwerk
mit Reduziergetriebe, 500 mm Walzen
ball enlänge, 250 mm Durchm., Antrieb 
Elekromotor 3,5 kW, zu verkaufen . 
Beide Maschinen sind fertig montiert 
u. modernst. Bauart, wenig gebraucht. 
Anfr. sind zu rieht, unt. RA 10465 an die 
Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Wringmaschinen-
Bretter
roh, geschliffen und lackiert, so
wie Gestelle aus Holz l i efer t

HolzwarenfabrjkNikolausOhler.seiften.Erzg.

Präservativs
heißvulkanisiert, ohne od. mit Re
servoir, mehrfach geprüfte Ware. 
W ir können noch monatlich ca. 
1000 Gros lose, gerollt, mit RM 
3,75 per 1 Gros Kasse mit 3% 
Sconto abgeben u. suchen hierfür 
Großabnehmer. Interessenten 
hierfür bitten w ir um Zuschrift 
unter R C 10467 an die Gesch. 
der »Gummi-Zeitung«

Ynetmafihm allerM
qehfauM'üatantie' billigst
0. E. Pollmann - Berlin ■ Weissensee

Suche gebraucht zu kaufen:

Gummi-Fachbücher
wie Gotlob, Marzahns Materialkunde, 
Wolf Czapek, Hauser, Memmler usw., 
Bücher über organ. Chemie. 104'»7 
Gustav Schwarzwald, Torgau, Fischerdörfchen 15

G um m i-A bfälle
in allen Sortierungen

SCHUSS & CO., FRANKFURT AM MAIN
Kaiserstralje 36 • Telephon Nr. 32730

Gummiplatten zur Herstellung von Radiergummi
laufend zu kaufen gesucht. Hersteller werden um Bekannt
gabe ihrer Anschrift unter P G 10448 an die Geschäftsstelle 
der »Gummi-Zeitung« gebeten.

Form en fa b r ik Josef Schwelm I.W.
D l O C I v C  G e g r .  1 9 1 2

Absatz- und Sohlenformen
a u s  S t a h l  u n d  L e i c h t m e t a l l

Technische Formen 
Absatzscheiben
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(tlassen - Dummi- 
formartihel

liefert preiswert
OTTO RUNGENHAGEN
B erlin  N 6 5 , G erlchtstraße 2

Alt-Gummi -
kauft

A u t o d e c k e n  
S c h l a u  c h  e 
P r o t e k t e u r e  

W ilh e lm  H ofm ann, B erlin -P an ko w
Wollankstraße 96. Telephon: 48 6796. 
F a b r i k a t i o n  v o n C o r d e i n l a g e n

GummiaMälle
in allen Sortierungen

Attermann & Co. K.-G., Köln
Thieboldsg. 138. Fernsprecher 21 57 94

Kaufe Formen
gebrauchte, tadellos erhaltene, für 
Präservativs, Ballons u. Sauger, 
für Heißvulkanisation u. erbitte 
Angebote unter PV 10461 an die 
Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Dreiwalzenkalander, 4 0 0 x 1 3 0 0  mm, für Gleichgang und 
Friktion

Mischwalzwerke, 4 0 0 x 1 0 0 0 , 3 8 0 x  660 mm 
Mahlwalzwerk, 4 0 0 x 6 0 0  mm
hydr. Etagenpressen, 6 5 0 x 6 5 0 , 7 0 0 x 6 0 0 , 4 8 0 x 4 8 0  mm

verkauft
A d. Roggem ann, H am burg 20, Borsteler Chaussee 13-15

yusdäeäeues
U nternehm en nähe H am 
burgs nimmt noch

Aufträge zum Waschen 
von Rohgummi
entgegen.
Anfragen erbeten unter PN 
10453 an die Geschäftsstelle 
der »Gummi-Zeitung«

Für 2 Erfindungen der sanitären 
und orthopädischen Branche (Weich
gummi-Artikel) werd. In teressenten  
zwecks Erwerb u. Auswertung, evtl, 
auch im Ausland, gesucht. Nur ge
ringes Kapital notwendig. Zuschriften 
erbet, unt. Pf 82 202 an Ala, Berlin W 35.

Mahlen von Weiohgumml
In allen Sorten und Sichtungen 
wird schnell u. gut ausgeffihrt 

W alch gu m m im ah lw erk  b 
ö ro B -S tö b n itz  b. A ltenburg

______ Thüringen

Gummi-Absätze 
-Sohlen und -Platten

Para Gummiwerke Arthur Briiggor, Wuppertal-Barmen

Welche Gummifabrik
stellt Gummimischungen nach vorgeschriebenen Rezepten 
im Lohn her? Monatlich ca. 1000 kg.
Angebote unter P L 10451 an die Gesch. der »Gummi-Zfg.«

THE INDIA-RUBBER JOURNAL
G e g r ü n d e t  1 8 8 4 E r s c h e i n u n g s t a g  S o n n a b e n d

Das älteste Gummi-Fachblatt der W elt
Das Jahres-Abonnem ent, einschließl. der großen in ternationalen  Sondernum m er (im  O ktober erscheinend) kostet 20 sh franko

Bestes A nkündigungsm itte l fü r alle, die ih r  Exportgeschäft entw ickeln  wollen

Neben ih rer weiten V erbre itung  in England h a t die Zeitschrift zahlreiche 
Abonnenten im  Ausland Probenum m er a u f Wunsch

38 Shoe Lane, London E. C. 4

PHOTOGRAPHIEREN SIET
Unsere bestens bewährten Bücher zeigen Ihnen, wie Sie Aufnahmen machen können, die Sie in jeder Beziehung zufrieden stellen

Photos ohne Fehl
Ein Photo-Ratgeber in Tabellenform. M it 7 Abbildungen.
In Halbleinen RM 1,90

Leitfaden der Landschafts-Photographie
Von Fritz  Loescher. 7. Auflage. Neu bearbeitet und erweitert von 
Karl Weiss. M it 116 Abbildungen. In Leinen RM 8,55

Wir vergrößern
Ein Buch für alle Kleinbildfreunde. Von Ingenieur Ernst Weisse. Mit 
46 Abbildungen. In Halbleinen RM 4,50

Tierstudien mit der Kamera
Von Professor Dr. Benno Wandolleck. M it 109 Abbildungen, ln 
Leinen RM 4,30

Ausführlicher illustrierter Prospekt über weitere empfehlenswerte Literatur kostenlos

UNION DEUTSCHE VERLAGSGESELLSCHAFT BERLIN 
793 ROTH & CO.

Kamera - Kurzweil
Allerlei Interessante Möglichkeiten beim Knipsen und Kurbeln. 6. Auf
lage des „Photographischen Unterhaltungsbuches“  von A.Parzer-Mühl- 
bacher. Vollständig umgearbeitet und erweitert von Guido Seeber. 
M it 227 Abbildungen. In Leinen RM 13,50

Photographisches Rezepttaschenbuch
Eine Sammlung von wesentlichen Rezepten und Arbeitsanweisungen 
einschließlich der Kleinphotographie. Von Paul Hanneke. 4., voll
ständig neubearbeitete Auflage. Kartoniert RM 3,60

Wie photographiert man bei künst
lichem Licht?
M it 73 Abbildungen und 2 Belichtungstabellen.
Kartoniert RM 5,85
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